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GÜTERERZEUGUNGuNo/VERBRAUCH 
Die Weltgetreideernte im Jahre 1925. 

Nach den nunmehr von allen wichtigeren Procluk-
tionsländern vorHegenden Schätzung·sangaben über 
die Ernteergebnisse 1925 errechnet das Internationale 
Landwirtschaftsinstitut in Rom folgende Gesamt-
mengen der ,v eltgetreideernte: 

19:?4 ~httd 
19HJ/t8 

Mill. dz 
"~ei.~1:.~n . . . . . 106R,.> H31,7 1042,0 9,t2, 7 
Roggen . . . . . !J!),5 356,0 
( \erste . . . . . . :J~G,3 263,4 

42:1.2 390,f> 
25:1,\1 268, 7 

Hafer . . . . . . lili7,$ 602,a 5-.W,4 571,!I 

Die Aufstellung bestätigt in vollem Umfange die 
günstigen Beurteilungen, die bisher schon über den 
Ausfall der Welternte an Getreide im Jahre 1925 ab-
gegeben worden sind, insbesondere hinsichtlich der 
Ernteergebnisse an Brotgetreille (Weizen uncl 
Roggen), die noch um 184,8 l\Iill. dz (13,9 vH) 
über den Durchschnitt drr Ernten 1919/23 (mit den 
guten Getreideernten 1921 und 1923) hinausragen. 
Gegenüber 1924 stellt sich die Welternt,e 1925 an 
Brotgetreide sogar um 230 Mill. dz (17,9 vH) höher, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß die 
Brotgetreideernte 1924 sowohl in Europa wie auch 
in Kanada eine beträchtliche Minderung geg·enüber 
dem Vorjahre aufwies. Bemerkenswert sind auch die 
im ganzen reichlicheren Erträge 1925 an Futtt>r-
getreide (Gerste und Hafer), die um 128 Mill. dz 
(14,8 vH) die E1ntemengen 
1924 übersteigen. 

außereuropäischen Produktionsgebieten war an 
den besseren Ergebnissen der Weizenernte 1925 
im besonderen Maße noch Kanada beteiligt, 
das gegenüber 1924 einen Mehrertrag um rund 
40,6 Mill. dz (57,0 vH) · aufweist. Hingegen 
hat die neue W eizenernt,e im Gegensatz 
zum Jahre 1924 - sowohl in den Vereinigten 
Staaten wie auch in Australien und Britisch-Indien 
bedeutend geringere Erträge erbracht, und zwar um 
52,60, 14,78 und rund 10 Mill. dz, die in der 
Hauptsache durch ungünstige Witterungsverhältnisse 
während der Entwicklungsmonate verursacht waren. 
In Südamerika ist die Weizenernte 1925 im allge-
meinen aber wieder besser ausgefallen, darunter vor 
allem iu Argentinien, da~ dort a,ls das wieht'igste 
Ausfuhrland für diese Getreideart in Betracht 
kommt. Auch in den nordafrikanischen Weizen-
gebieten lauteten die Ernteschätzungen durchweg 
erheblich günstiger als 1924. 

Die höheren Erträge an R o g g e n entfallen fast 
ausschließlich auf Europa, auf das sich der Roggen-
anbau zum überwiegenden Maße beschränkt. Ohne 
Rußland hat die Roggenernte 1925 in europäischen 
Ländern gegenüber 1924 einen Mehrertrag um 
72,34 Mill. dz (43,8 vH) erbracht, darunter allein um 
28,84 Mill. dz (78,9 vH) in Polen u.nd 23,33 Mill. dz 
(40,7 vH) in Deutschland, die nach Rußland als 

Für den internationalen 
Getreideverkehr sind in 
erster Linie die erhelJlich 

WELTERNTE AN WEIZEN UND ROGGEN 
1919/23 (im Jahresdurchschnitt), 

größeren Erntemengen an 
W e i z e n von Bedeutung, 
der im Welthandel die 
wichtigste Getreidefrucht 
darstellt. In der Haupt-
,;ache beruhen 8ie auf 
den günstigeren Ernten in 
Europa, wo allein ohne 
Rußland ein Mehrbetrag an 
Weizen um 91.15 Mill. dz 
(31.6 vH) gege,nüber 1924 
verzeichnet wunle, währeml 
Rußland einen um ruml 
67Mi11.dz (7J,5vH) größeren 
Ertrag angab. Die höheren 
\V eizenerträg·e verteilten 
sieh auf last alle emo-
päisc hen Län<ler, (lanmter 

abgesehen von Ruß-
land - vor allem auf 
(lie Balkanländrr. Ungarn. 
Italien, Frankreich uml 
Bpanien, wo sieh zusammPn 
eine gPgenülJer 1924 um 
69,!JJ Mill. dz oder 32,G vH 
hohere Ernte ergab. Yon 
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Brot g e t r c i d e - Ern t e w ich t i g c r L ä n d e r. 
Weizen Roggen 

L ä n il er Erntemengen 1 1925 Erntemengen 1 1925 
+ od.- ,. + od.-1025 1 1\12,1 gegen 192J I rn24 gegen 

in 1000 dz lfü4vH. in 1000 dz , !B24 vH. 

Europa 

Deutsches Rl'il'h. :3217~ 24: 27G + 32,5 80 6291 57 2991 + 40,7 
Belgien .. ~ 828 3 53H + 8,2 5 308 5 251 + 1,1 
Bulgarien. 13 511 7 707 + 75,3 2 258 1 1211 + 101,4 
Dänemark. 2400 l 591l + 50,-1 3·500 2 650 + 32,1 
Estland . 215 '> H8 1 8261 1 3851 + 31,8 
Finnland 203 215 5,6 2 9851 2 8601 + 4,4 
Frankreich . 8\l 561 76 5:!5 + 17,0 11 371 10 2:J2 + 11,::1 
Griechenlantl 3041 3mm + 15,7 2<14, 259 - 6,0 
Großbritannien1 ,> 14402 l! ;IH\I + 0,1 

1:3J + 
Irland (}~reh;taat J. 20-1 28:? 27,.t 
Italien. 65 548 4G 306 + 41,6 1 703 9,7 
Jngo.slavien 2j 40~ 15 7t:J + 42,;) 2 140 1 408 + 5:3,0 
Lettland. 589 ±31 + 36,9 3 151 1 99-! + 58,0 
Litauen. 14:18 ~o:~ + fii\,3 6 63.J. 4 647 + 4j,7 
Luxemburg. 132 87> + 55,4: % 77 + 23,1 
:Niederlande 13\lS 1 :?GO + 10,H 3 9091 3 952 - 1,1 
~,.orwegen. 1ba 1;}± + 13,7 rn,, 162 + 20,s 
o-.terreich 

: l 
:1 ~6:? 2 :n1 + 41,::>. 6 2a:!j 4 11:!I + öl,5 

Polen. 15 730 8 8-15 + 77,U G5 38[>136 548I + 78,U 
Portugal 3 l:l-1 2 867 + 9,0 1 rn9 1 323 - H,3 
Rumanien. 1 is 467 1916,'\ + 48,5 2 056 1 5151 + 3.5, 7 
Rußland'). 157 05G 89 978 + 74,5 977170947 + 14,1 
Schweden. 1

, 3 753 1851 +102,8 7 133 :l 764 + 158,0 
Schweiz. ') 144!1 1 ~~5 + lj,8 417 3641 + 14,6 Spanien . 1 .J4 2~'>1 143 + 33,5 7 5UO 6 676 + 13,7 
Tschecho:-,lowak1..•i 1 9 93t 8774 + 13,4 13 556 11 363 + 19,3 
Ungarn . . . . 18 385 1-1035 + 31,0 7 9,1;1 5 615 + 41,5 

Amerika 

ArgC'ntinien. 58450 52 020 + 12, 1 11001 370! + rn1,1 
Chile 8071 6 663 + 21,l 12 11 + 4,i 
Kanada . 111 960 71332 + 57,0 3 477 3 493 - 0;; 
Uruguay 2 697 - 1 

l6i661- 24:0 Vereinigte Staat1.:.•n 18:l 17 4 234 773 22,4 1:! 360, 

Au~tralien 

Austral Festland ' :J\1121 1 43 9061- 33,7 [ = 1 
Ne~H1Peia11ti .... 1 1 :!52 1483 - 15,6 -

Sonstige Erzen gu u g s gebiete 

;\gypten. 
Algerien . : 1 

Brit. Indieu. 1 
Japan. . . . 
Korea ....... 1 

Marokko /franz.J . 
Tunis. , , ..• , 1 

9 972 
10 970 
88 355 
8040 
2 860 
5 737 
3200 

93041 + 7,21 4 669 +134,9 
98150 - 10,0 
6 914 + 16,3 1 
2 800' + 2,1 1 
7 800 - 26,5 
14101+127,0 

1 ) Ein.chi. Nord-Irland. - ') Europ. u. asiat. Rußland ohne den 
FernPn Osten, Transkankasien unU Tnrket.tan. - a; Einschl. l\feng. 
getreidc und Spelz. - 4) Winterfrucht. 

Haupterzeugungsgebiete für Roggen in Betracht 
kommen. Für Rußland lauten die Schätzungen der 
neuen Roggenernte im ganzen um rund 24 Mill. dz 
(14 vH) höher als 1924, und zwar für die europäi-
schen und asiatischen Gebietsteile zusammen. In den 
Vereinigten Staaten von Amerika ist diesmal - im 
Gegensatz zu Europa - auch die Roggenernte be-
deutend geringer (um 24 vH) als im Jahre 1924 aus-
gefallen; eben~o in Kanada. 

Auch von den höheren ,Weltergebnissen 1925 an 
G e r s t e trifft ein sehr wesentlicher Anteil auf die 
Länder Europas, von denen - ohne Rußland - eine 
gegenüber 19~4 um 22,37 Mill. dz (18,3 vH) höhere 
Ernte verzeichnet wird. In starkem Maße waren 
hieran vor allem Deutschland, Polen, Rumänien, die 
Tachechoslowakei und Spanien beteiligt, für die sich 
zusammen ein größerer Ertrag der neuen Gersten-
ernte um 15,26 Mill, dz (21,6 vH) gegenüber 1924 
ergibt. Ähnlich günstig lauten die Schätzungen in 
Rußland, die sich insgesamt (europäisches und 

asiatisches Rußland zusammen) um 18,64 Mill. dz 
(55,6 vH) höher stellen als im Jahre 1924. Auch außer-
halb Europas ist die Gerstenernte 1925 im allgeme'inen 
befriedigend ausgefallen, vor allem - im Gegensatz 
zur Brotgetreideernte - auch in den Vereinigten 
Staaten und in Kanada, wo im ganzen ein um 
8,64 Mill. dz (22,3 vH) bzw. 5,19 Mill. dz (26,9 vH) 
größerer Ertrag als 1914 angegeben wird. Eine 
Ausnahme zeigt nur Französisch-Marokko, für das 
die Schätzungen um rd. 3 Mill. dz (26,2 vH) niedriger 
als im Vorjahre lauten. 

Ungefähr in dem gleichen Maße wie bei Gerste 
haben sich im allgemeinen auch die Erträge der 
neuen Ernte an Hafer erhöht. Für Europa (ohne 
Rußland) ergibt sich eine im Vergleich zu 1924 um 
insgesamt 21.57 Mill. dz (9,8 vH) größere Ernte, für 
das europäische und asiatische Rußland zusammen 
um 22,88 Mill. dz oder 32,2 vH. Während bei der 
Brotgetrei<leernte und bei Gerste sich die Zunahme 
auf fast alle europäischen Länder erstreckte, ist bei 
Hafer in mehreren Ländern Europas die neue Ernte 
etwas geringer als im Vorjahre ausgefallen, so vor 
allem in Deutschland, Belgien, Holland, England und 
Wales, Estland und der Tschechoslowakei. Der 
Grund für das geringere Ergebnis liegt aber nicht 
a.n de1· geringeren Ergiebigkeit, sondern hauptsächlich 

G e r !l t e - u n d H a f e r e r n t e w i c h t i g e r L ä n d e r. 

I, h u <l ('l' 

Deuti-che~ Reich 
BPlgicn . 
Rulgari('n 
Danemark. 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
England n. V{a\es 
Italien . 
J ugoslaviC'u 
Lcttlant\ . 
Litauen 
Luxemburg 
Nicdcrland.f' . 
Norwegen 
Öi',terreich . 
Polf'n 
I'ortngal .. 
Rnm:iniC'n. 
Rußland 1). 

fiehweO.pn . 
:-klnv('iZ 
Hpanien 
'J'..,l•hecho..,lowakei. 
engarn. 

Argentinien . 
Kanada 
Vhile. 
Yer. Staaten. 
Uruguay. 

üerste 

ErntC'menO'en 1 192!) 
~ 

0

9 
+oder-

rn20 1 19_4 gegen 
in 1000 dz. 1 1924 vH. 

Europa 

25H91 239UU + 8,3 
!l88 813 + n,4 

:31~0 1 7ao + 84,4 
7 600 74[)0 + ~,o 
1152 1 ~06 4,5 
1236 1300 4,9 

10655 10462 + 1,8 
l021l2 10303 0,4 
t800 1891 + 48,1 
4000 2935 + 36,3 
1779 1619 + 9,8 
2450 2029 + 20,8 

46 38 + 20,3 
671 77,5 13,0 

1109 1022 + 8,6 
228:\ 1569 + 45,6 

16773 12081 + 38,8 
433 447 3,2 

1036:.J 66(17 + 5!,7 
52172 33531 + 55,6 

3 201 2R8:\ + 10.tt 
116 113 + 2,7 

2153!1 18224 -,. 18,2 
11307 9 707 + lG,fi 

4U23 3203 + 5:~,, 

Am('rika 

Hafer 

Erntemengen 11925 
l'lt" 1 1'124 +oder-

• 0 • gegen 
in 1000 dr.. 1924 vH. 

5:i845 56540 - 1,2 
5 067 6417 - 21,0 
1485 1075 + 38,1 
9800 9175 + 6,8 
1266 1405 9,H 
5254 4922 + 6,7 

4.04G 4434!) + s,1 
14021 lii 231 1,n 
6849 4833 + 41,7 
3 681 301n + 2,1 
3039 2 710 + 12,1 
2846 26~8 + 5,5 

446 314 + 41,9 
2!1~0 3031 - 1,4 
16!11 1545 + 9,5 
4:848 3 316 + 46,2 

3ß1lfl 24120 + 37,3 
8t5 ~lf\ - 9,8 

7 6.JJI 60!18 + 25,3 
~l3 U4:1 71058 + 32,:J 
12 2;)0 10327 + 18,6 

3Hl 391 +-0 
6306 4379 + 44,0 

116!12 12042 - 2,9 
3414 t281 + 49,7 

. 1 20GO 1518 + %,0 112 310 1 7 7f>9 + 58,6 

. 24 jjO rn335 
: 2~:~ 1 79 ~~i 62 g~g + t6,5 

. 1 11-13 1109 + 18/> 
: 1 -17 46:l 38 8:H + 22,31218002 ,221015 1,4-

ii . • 1 460 

Sonstige Erzeugung -;gelJiete 

~apan . 11743611632,'i 1 + 6,81 
1~;o 1 1::2 I + _s,2 

Agvpten . . 2426 23.U + 3,6 
Algerien. . l 10 m \ 40731 + 11\6,51 2339 13261 + 76,3 
Marokko (franz.) . 1 8 560 111 600 1 - :J6,2 2301 158 + 45,6 
rrunis. . 1500 550 + 17~,7 400 230 + 73,fJ 

1 ) Europ. und asiat. Rußland ohne den Fernen Osten, Tram:1kau-
kasien und Turke .... tan. 

1* 
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an dem geringeren Anbau mit dieser Fruchtart, 
verursacht durch die größere Bestellung mit Brot-
getreide. Anders lagen die Verhältnisse dagegen in 
den Vereinigten Staaten, wo trotz Erweiterung des 
Anbaus eine Abnahme des Ernteertrages an Hafer 
gegenüber 1924 um rd. 3 Mill. dz (1,4 vH) erfolgte. 
In allen übrigen außereuropäischen Produktions-
gebieten hat die neue Haferernte jedoch durchweg 
erheblich höhere Ergebnisse als 1924 erbracht, 
darunter vor allem in Ka'nada und Argentinien, 
die eine um 16,56 Mill. dz (26,5 vH) bzw. 4,55 Mill. tlz 
(58,6 vH) größere Ernte aufweisen. 

Marktverkehr mit Vieh im März 1926. 
Im Aufüieib von Lebendvieh auf die Schlachtviehmärkte 

ist im llfärz 1926 nach den Berichten der 36 wichtigsten 
Marktorte Deutschlands gegenuber drn letzten Monaten 
bei allen Tiergattungen eine ziemlich beträchtliche Er-
höhung eingetreten. Im Vergleich mit den Nachweisen fur 
Februar ,ergibt sich eine Zunahme hei Rindern um 22 vH, 
Kälbern um rd. 47 vH, Schweinen um 26 vH und Schafen 
um 17 vH. Auch clie Zufuhren an ge,schlacht,etcn Tieren 
Bind gestiegen, mit Ausnahme der inliindischen Zufuhr an 
geschlachteten Schafen und der ausläwlbchen Einfuhr von 
geschlachteten Schweinen, bei denen im ganzen ein ge-
ringer Rückgang erfolgt ü,t. Hierdurch hat skh der Ge-
samtanteil der Auslan,,lscinfuhr (an lebenden und ge-
schlacht,eten Tieren zusammen) nn der l\Iarktbe~l'hickung 
bei Schweinen auf 6 vI-I crnit·di~g-t, bei Rinclern uncl 
Kalbern dagegen auf 16,4 vH bzw. auf 4,4 vH erhöht. 

Im einzelnen wurden im llfarz !a:!6 auf die 3{i Haupt-
mlirkte Deutschlancls gebracht: 

Rinder, .. 
Kalber ... 
Schweine . 
Sehale ... 

lebende Tiere 

im 
ganzen 

117 853 
164 624 
425 347 

\l4972 

davon dem Schlachthof 
aus dem des jew. Markt-
Ausland ortes zugeführt 
9 738 73 310 
2 530 135195 
9 018 :!27 706 

263 82 626 

geschlachtet 

im 
ganzen 

16 061 
29 578 
27 424 

5 638 

davon 
aus dem 
Ausland 
12 238 
5943 

17 985 
243 

Verglichen mit den Nachweisen für März 1925 war 
d,er Marktverkehr mit Lebendvieh im Berichtsmonat bei 
allen Tiergattungen· größer, und zwar bei Rindern um 
2 vH, Kälbern um 19 vH, Schweinen um rd. 5 vH und 
Schafen um 7 vH. Bei Rindern wurd,en auch in gc-
schlaohtetem Zustande mehr auf die l\Iärkte gebracht als 
in der gleichen Zeit des Vorjahre,s; bei allen anderen Tier-
arte111 war die Zufuhr an geschlacht,eten Tieven im ganzen 
geringer, darunter auch bei Kälbern und Schweinen aus 
dem Ausland. 
l\Iarktbes chic k un g lll i t lebenden Tieren (Stück). 

Rinder Kalber Schweine Schafe 
ins- davon ins- davon Ins- davon Ins- davon 

t a. d. gesamt a. d. gesamt a. d. gesamt a. d. 
gesam Ausland Ausland Ausland Ausland 

Marz 1926 117 853 9 738 164 624 2 530 !2., 317 9 018 04972 263 
Febr. ., 96 334 fJ Z>4~) 11 ~ ~09 1 097 33tl 132 6 471> 81049 
)larz 1025 115 462 9 9~1 138 !64 1 t93 406 5ö4 5 788 88 622 443 
Monatsdurchschnitt 
Jan,/März 1926 lOG 965 7 303 12G 401 1 :;70 370 340 7 131 84352 88 
Okt/Dez, 1925 121518 ,; 030 101 DtD iJ12 365 308 G 750 1m 240 1:l.~ 
Jan,/Mä1z " 106 779 8 3tiU 115 HJ7 1029 3.52 U81 6 755 95100 iO(j 

Gegenüber l\Iärz 1913 stellte sich die Beschickung mit 
lebenden Tieren an Hindern um 2,6 vH, an Schafen um 
3,4 vH und an Kälbern sogar um 48,7 vH höher; an 
Schweinen blieib sie aber noch mn fast 14 vH zurüek. 
Dieser Ausfall wird zum Teil durch die jetzt größeren Zu-
fuhren an ge,schlacht,cten Tieren ausgeglichen, die be-
sonders auch an Schweinen den Vorkriegsumfang be-
deutend übersteigen. 

Gewinnung und Absatz von Kalk im Jahre 1925. 
Die deutsche Kalkerzeugung !1at sieh im Jahre 

1925 gegenüber 19241) beträchWch gehoben. Nach 
den Angaben de,s Deutschen Kalkbundes sind im 
Berichtsjahre im ganzen über 9 Mill. t Kalksteine 
gebrochen worden, währeml im ,fahre 192.J nur 
6,8 Mill. t und im Jahre HJ23 nur 5.6 Mill. t abgebaut 
wunlen. Im Vergle,ich zum Jal1re 1922, in dem bis-
her in der Nachkriegszeit die höchste Kalkerzeugung 
stattfarnl, blieb cler Ahbau von Kalksteinen auch im 
Jahre 1925 noeh um 12 vH zurück. Vou den 
abgebauten Kalkshcinen wunlen im Berichtsja1ir 
rund 6,81 Mill. t in den Kalkwerken gebrannt und 
2,32 Mill. t als Rohsteine oder gemahlene Kalksteine 
unmittelbar dem Verbrauch zugeführt. Aus den in 
den Kalkwerken verarbe,iteten Kalkste,inen wurden 
folgende Mengen von gebranntem Kalk hergestellt: 

1~125 1H2! 1023 
in 1000 t 

,Veißkalk in Sti.icken 2620 2042 15,17 
S0n1-,tiger Stückenkalk . 4t15 367 353 
Gemahlener, gebrannter Kalk 657 414 } 431 Kalkasche . 3~ 21 

Außerdem wurden gewonnen: 

Sinterdolumit . . . . . . 
Kalkmergel . . . . . . . 
Gemahlener Rohkalk . . 

Hl25 1f'24 lü:23 
in 1000 t 

115 115 65 
,31 476 445 
104 80 77 

1J Vgl. nW· u. St.", 5. Jg. 1923, ~r. 7, S. 217. 

An cler Erzeugung waren im Jahre 1925 im 
Durchschnitt 220 Kalkwerke mit einer durchschnitt-
lichen Belegschaft von etwa 19 000 Arbeitern be-
tei1igt. GegenübE>r dem Yorjahr hat sich die Anzahl 
der im Betriebe befindlichen Kalkwerke um 44 ver-
ringert, die Zahl der in der Kalkindustrie be-
schäftigten Arbeiter um rund 4800 erhöht. Diese Er-
scheinung dürfte auf die ungünstigen Geld- und 
Kreditverhältni&se zurückzuführen sein, die weniger 
leistungsfähige ,v erke zur Stillegung zwangen, 
während cl,i'e größeren und technisch leistungs-
fähigeren Werke infolge stärkerer N' ach frage die 
Erzeugung steigern konnten. 

Der Absatz hat sich im Jahre 1925 bei allen 
Kalkarten bis auf Sinterdolomit weiter erhöht. Die 
abgesetzten l\Iengen verblieben zum alle,rgrößten Teil 
im Inlande. Zur Ausfuhr gelangten im ganzen nur 
78 277 t an gebranntem Kalk einschließlich Sinter-
clolomit, und zwar 38 710 t nach den Niederlanden, 
5605 t nach der Tschechoslowakei, 5290 t nach 
Dänemark, 4080 t nach Polnisch-Oberschlesien. Die 
übrigen 11 020 t wurden an das Saargebiet geliefert. 

102, 1924 1923 
Absatz in 1000 t 

Gebrannter Kalk ... . 
Kalkasche ....... . 

3802 2815 } 2313 
:)3 21 ' 

Sinterdolomit ..... . llJ 115 65 
Kalkmergel ...... . 714 476 432 
Gemahlener Hohkalk . \16 80 74 
Rohkalkstein ..... . ~180 1650 1378 

Zunahme 
gegenüber 1924 

in vll 
+35 
+51 

+50 
+20 
+32 
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An dem Gesamtabsatz des Jahres 1925 waren be-
teiligt: 

1 

Gel,r. l Sinter- \ Kalk- / Kalk-1 Gemahl. j Rohkalk-Yerbrauchergrnppen 
1 

Kalk \ dolomit mergell asche Kalk j stelne 

14,1,c; 
93;; 
589 
2W 
2:10 

10 
lil 

7U 
1G 
70 

106 

0,8 
8 

in 1000 t 
1 

683 

379 
Ha-1 

!J.1-,2 

!) 151 
14;; 
li 

0" ,-
4,; 31 

0,1 0,0.) 

~.),f> 1 2180,1):, 

Ilaugewerh(' ..... 
Eisen. n. Stahlwerke 
Landwirtschaft ... 
Kalksti cksto ffa h l'. . • 
Chemische lndu„trif' 
Zuckerfabriken , .. 
Kalksandi,,teinfal,r. . 
Schwemmsteinfahr . . 
Ron .... tiqe Abnehmer. 1 
Au~fuhr . , ..... 

Zn-s.-an_1_m_e_n_l~~-80_2__,_1_1_-!,-8""i-,-1-l,-l-'-l--3-.{-'----'----'-

Während im Jahre 19~4 <1ie ,viederzunahme des 
Kalkabsatzes sich nur aur einzelne Verbraucher-
gruppen bezog, hat sio sich im Berichtsjahre auf 
alle wichtigeren Abnehmergruppen er~treckt, dar-
u,nter erstmals wieder auf das Baugewerbe, das allein 
an gebranntem Kalk um 377 000 t (ß5 vH) mehr als 
im Vorjahre bezog. A.nrh bei <len amleren beiden 
Hauptabnehmern von Kalk, lJei tler Ei,en- und Stahl-
industrie sowie der Landwirtschaft, i~t rine lJeträcht-
liche Steigerung des Kalkbezugs gegC'niiher 19:34 ein-
getreten, und zwar bri der Eisen- nrnl 8tahlinLlnstriP 
um 166 000 t (22 vH) an gebranntem Kalk uml 
284 000 t (~4 vH) an Kalkroh,teinen urnl in der Land-
wirtschaft um 182 000 t (44 vH) an gebranntem Kalk 
und 230 000 t (fi1 vH) an Kalknwrgel. In Verbindung 
mit der stiirkeren Yennmtlung von Kalkdünge-

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Februar I 926. 

Infolge der geringeren Zahl rler ,\rbeitstage ging 
die Produktion absolut zurück. Die arheitstäglicl1e 
Leistung ließ in Deutschla111l uncl den Vereinigten 
Staaten von Amerika nach, hielt oder erhöhte sich 
da.gegen in Belgien, Frankreich u,m1 Großbritannien. 

In Be 1 g i e n blieb die Förderung im Februar arheit,-
fäglich auf der Höhe des Vormonats. Die Absatzverhitlt-

D i e Steinkohleng·cwinnnng wichtiger 
L ä n r1 er im Feh r n :i r 1926. 

1 
Monatsdurchschnitt I rn2., 1 rn2,; Lantl('r 

--------~' 1013 1 10:l:i') Kov. 1 l>ez. , ,Tan >'<'hr. 

in Mill. t 
Deut1-,chlarnl 11.73 3 ): 11,0G 

1 

11,lH 11,:17 11,lll 

1 

10,,a 
.SiHtrgebif't , . l,LO I l,OR 1.on 1.12 1.11 1,10 
J:<'rankrPil·h +=). 3,7j 4,00 4,08 4,0!l J,t,, 

1 

4,0D 
Belgien. l,!10 1 1,!13 1,ss I,fl4 l,H8 1,~\) 

Hollan,l. 0,16 1 o,.,n O,G5 0,(i6 0,6:; 
PolPn. 3,!lfl 4 ) 2,40 5 ) 2,f)~ 2,4-G 1,788), 1 ,~>J-6) 
Tscheeho:,JowakPi. 1,10 1 1,11! 1,:w l,:l4 1,:lO 1 

Großl1ritannien 1 /. "'-l "-! l ''0 ~G 20.~12 ~2,R~ 22,G~, I 21.~\;") ... '" ... )'-

Yt~r. St. von AnH'n]s:a . 4:1.0!I 
1 
4 4,t3 4.G,20 4.8,12 48,81 4J,1;, 

Kanada. 1,11 1 O,i.8 o,~11 

1 

8iidafrika. O,fl7 O,fl7 l,01 1,00 0,87 
Rriti.seh-Ind.if'n. 1,.11 1,6:i 11;)6 1,87 
Japan. 1,7S ~.:10 1,RO 

*) Anl'h 1~11:-1 ein.-,d1I. ,1er :FUr<lerung Elsaß#LothrinqPn/<, (O,:::n. 
fetner e1n.-;C'hl. Braunkohle, deren monatlid1e Dnrcht-.chnitbprotluk-
tion s-irh 1913 anf 66 000 t, ltl::35 auf ~2 000 t Oelif't. - 1) I>11• 
monatliC'hen AngaUen sin<l auf Grurnl der amtlid1cn " ... O<'hE>nel'gel). 
ni:-He errerhnet. - 2 ) Yorlaufige ErgebniN80; z. '11. gesehrttzt. -
') Jetziges Reichsgebiet ohne Saargebi<'t; altes Reieh,gebiet: 15,B.l. 
- 4) Jetziges Gebiet; davon in Üötohrrschlesien: i 1G4. - 6) Davon 
Ut:toberschle1üen: 1,79 - 8 ) Nur Oi!>toUerschle&ien. 

Londwirtscha/1 

Eisen- u. S!ohl = 
werke 

ßq~gewerbe 

Wu St 26 

1922 
4,:,Mil\t 

,0,9% ---·-----

1923 
2,3Mill t 

2,o% 

+2,2~ 

1924 
2.8Mfllt 

192s 
3BMill t 

mitteln durch die LandwirtRchaft hat sich auch d,·r 
Kalkverbrauch ,ler Kalkstickstoffabrikcn bodeutpwl 
(um :n vH) erhöht. Iufolge der regPren Bautätigkeit 
konute wieder ein größerer Kalkbezug auch hei tlPn 
Kal1.samlstein- und ,:,;chwcmmRteinfahriken cinsetz,•11, 
die an gehranutem Kalk um \H bzw. 126 vH m,·!11· 
als im Jahre H\2-1 abriefrn. 

nisse wan•n 1if'fri,·clige11,l. Di,0 HalJenhest,imle g-in,,·,·n 
,1eit0r um 8.J. lJlJO t -zurück Die :Marktlage flir- K~ik, 
besserte sich im Fehrn.n. da die Eisenhütten in .\u,-
nutzu11g Jer Inflation~kunjnnkiur ihre Produktion erh!'l,-
lich steigerten. Die Kok:ierzengnng betrug 347 !JIIO t 
oder 8 vH mehr als im Yo1monat. 

In Frank r e i c h wunlen 4.09 Mill. t Stein- un,l 
Braunkohle gegrn 4 23 Mill. t im Jamwr gewonnen. lJi,, 
hohe für<lcrtag!iche Leistnng des Vormonats wurde 110eh 
et,was übertroffen. Um dem starken Koksbeclarf zn 
genügen, steigerten auch die Zechcnkokereien ihrr 
LPistung weiter 111111 erzn1gtcn im Durchschnitt tiiglich 
9 900 t Koks gegen 9 300 t im Januar. 

In G r o ß h r i t an n i c n betrug die Fürdcnmi: 
21,95 Mill. t. A,uch hier war clie durchschnittliche Tag·,·,-
]'roduktion hoher ab im Januar. Fast 8 000 Bergarlll'itn 
,nmlen im Laufe des Berichtsmonats nfu eingestellt. Di,· 
Lago auf dem Kohlenmarkt war nicht befriedigend. Im 
Gegensatz zum Januar, wo Nachfrage und Abschliiss,· 
gleich zahlreich waren, lag der l\Iarkt. still. Die noch 
nicht zu erkcnnen<le Lösung der BcrghaukriRe nach Anf-
hören der staatfülwn Snbventionen am 30. April wirktr 
lahmend auf ckn Gesehäftsgang. 

''r()(•}11'1l(ll!l"l'lJ,(']1nitt 
U/.\\-. "\Yue1H' 

Fehrnar l\l:!G I t "rot henl. 
21. 2.-t7. 2 .. 
2R ~-- lt :1 .. 

7. 8 --"1:1. H . . 
14. 8.--::10. H. 
21. 3.-~i. ;t 

rföilf'rltllg' Dl'lP:_;-.eliaft 
in 1000 lt (in 10001 
~ bOO,{i 
;,:l71,7 
f,:!R.-,, 1 
.->:1x::,1 
.1::10,n 
öJlj,H 

110,\!t 
1107,:i 
110f{l,) 
11H\:! 
1110,7 
1111,!t 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n Y o n Am r r i k :i 
wurden an bituminö~cr Kohle 46.6 l\>Jill. sh t gefördert 
gegen 53,6 Mill. sh t im Januar. Der Rückga11g der 
Produktion um 13 vH i,t in der Hauptsaclw auf die 
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Mitte Februar erfolgte Wiederaufnahme der Arbeit in den 
Anthrazitgruben Penns~lvaniens zurückzuführen. Von 
Mitte Februar bis zum Monatsende wurden rd. 2 Mill. 
sh t Anthrazit gewonnen. Fast die gleiche Menge wurde 
in der ersten Märzhälfte bereits als Wochenförderung er-
zielt. Damit war der Stand der Anthrazitproduktion vor 
dem Streik wieder erreicht. 

"' oe hendurchschnitt 
bzw. ,voehe 

J<'ebruar 1926 (4 "'od1en). 
7. 2.-13. 2 ... 

14. 2.-20. 2 .. 
21. 2.-27. 2 . . 
28. 2.- 6. 3 .. 

7 3.-13. 3 .. 

Weichkohle Hartkohle 
Förderung in 1000 sh t 

11 644 ,,19 
12 008 32 
11509 408 
10890 1609 
10 460 1789 
10,691 1966 

HANDEL UND VERKEHl~ 
Der deutsche Außenhandel im März und im 1. Vierteljahr 1926. 

Die Aktivität der deutschen Außenhandelsbilanz 
bat sich im März gegenüber dem Vormonat weiter 
gesteigert. Der Ansfuhrüberschuß im März beträgt 
insgesamt 240 Mill. JlJ{, im reinen ·warenverkehr 
278 Mill. (!lcft gegen 121 :Mill. (IU{ im Februar und 
88 Mill. (llJ{ im Januar. 

1 

Einfnhr I Au,;fnhr 
,varengruppen 19i6 1026 

)lhrz I Febr. 1 Jan./,~ärz Marz I Febr. 1 Jan./März 

1 

in 1000 :Jlll nach G-PgenwarbwPrten 
T. Lebenrle Tiere 8 027)' 5 2471 18 311 1 065' 1 0771 3117 

II. Lebensmittel n. ) 
<letranke ...... 220 039 227 08:,: 671511 45 203150 320 161 727 

JJI. llohstoff,· und 1 1 1 
hall.Jfertige 

1 

"Var('n ....... ;};11 i'l'iO 332 6R11042 f",6GlU)O 4fi8 16i 4;,71 517 86ü 
IY. J<'ertige "'aren 85 619: fl6 7±6, li81 (JO:l 16R6 414 ,,64 04:J.1818 6liU 

Reiner "'aren-1 1 1 1 / / verkehr ..... 6-15 264 661 7:,!l 2 014 li!\O 923 140,782 897 2 501 378 
Y. Oold u. Si1oer1J 41 5J7 5!• JH•i l:J7 Mol 3 825/ 4 98Gj 1:, 645 

ZnRammen ]G8G 811[7:H 17R
1 214133f>lfl26 D65'.787 sR:/2 fJ17 02~ 

1) Nicht bC'arbeitet, Gol,l- uu<l 1".lilbermüuJ;cn. 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
Januar 1925- März 1926 

Mill~-'t: 
1400 rrT~ 

: ' 
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Mcn Durchschn. Mon Durchschn. 
W.uSt26. 

Die reine W are.neinfuhr im März zeigt gegenüber 
dem V ormona,t eine weitere Abschwächung um 
16 Mill. (!luft. Die Fertigwarmeinfuhr ist um 
11 Mill. ;JUt, die LehenRmitteleinfnhr um 7 Mill . .JUl 
und die Rohstoffeinful1r um 1 l\Iill. (llufl zurück-
gegangen. Dagegen zeigt die Einfuhr an lebenden 
Tieren eine Zunahme um 3 l\Iill. J'Uf. Die Ausfuhr 

weist gegenüber llem Vormonat eine beträchtliche 
Zunahme,, um 140 Mill. !JlJ{, auf. Daran sind be-
teiligt die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen 
Waren mit 23 Mill. !Jlo!f, die Ausfuhr an Fertigwaren 
mit 122 Mill. (!ldft, während die Ausfuhr an Lebens-
mitteln eine leichte Abschwächung·, um 5 Mill. (!ldft, 
zeigt. 

Die 'IVertergehnis~e auf der Gnmülage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse verglichen 
mit den entsprechenden Ergebnissen des Vormonats 
sind aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

" ..... areugrnl)pen rn:JG 
An i;; f n h r 

Hl26 

1 

Einfuhr 1 
Marz I Fchr. / Jan./Marz )larz 1 Febr. 1 Jan./März 

m 1000 JIJ{, anr der Grnn11lage clPrYorkriegs,vertc 
I. Lf'bende Tiere G :m..1:1 4 46~1 15 9tl1 61G 1 8051 2 ,'3J7 

II. Lebl'nsmittel u 1 

Gctrankc ...... lGG OGJ 172 111, 50:, 2}1J 3S 620141 568 133 Gl,; 
III. Rohe1toffp un'1 1 \ 

]rnlufrrtigc 
,Varcn ........ ~GG 4.äl 264 042 8'.!0 ;;1311r.1 87.J.,J~\l 2301 431041 

IV. }'ertige Waren i 63 fl70: 71 2G6, 208 27 J 486 1\14'.·102 08-1,1290 268 

Rei11cr ,Varc•n-1 I 1 1 / / 
ver~-(ehr .•... fü)2 47~ 51188611559070 f.87 304 fi83 ü8711857 27H 

Y. Gola. u. l'\1lher1 ) 1 41 221[ 59 422 1:l6 014 3 7:J6! 4 9131 15118 

Zn,ammen 1543 700'571 308\ 685 08416~1 030:58S 600:1872427 
1) Nklrt bt:>arl,citct, Gold· und Si1Ucrmünzen. 

,varengrnp!Jen 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
irarz I I'ellr. 1 Jan./Mä1z 1Iärz I Fdir. 1 Jan./Marz 

lH:!G 1926 

1\-lengen in 1000 dz 

Lf'henclf' TierC'-
1

) • • r111 471 167 11 3 II. Lchcns.:mittcl u. Gf'· '· 
tränke. . . . . . . 4 ,,;1, 4 977 14 0,8 2 255 2 32U 7 547 

III. Rohe1tofü, uncl halh· 
f»i·tig» ,varen. . . '1 2~ sr;o' 24 67 .1 · 70 681 29 .1431' 28 6.,4 81 458 

IY FertigP \Y.1ren2
) • • 7171 7151 2146 6 6Gl U G51 18172 

,Yaren al!Pr Art1)')'J' 28 38,t( 30 ,1121 87 072, 38 260' 36 6371107 1S:J 
Y. Gold und Si11wr3) •• 1 0 1 1

1 
2 ol 1 1 

Zu,annuen~-128-:Jl,4\I 30 .J.1:1187 074138 260136 6381107 184 
Anß1:.•r1ll'm 

Pfer>le (1-,tl'k) . . . . . . 5:,1, u~7 1408 2 lS7 1 740 5 G3:! 
Wasserfahrzeuge (Stek )1 7[ 6, rn llU 41 226 

1 ) Ohnf' PfPr1le. - 2; Ohne ,va~~erfahrz<'n,ge. - 3) Nicht bP· 
arbeitPt, Golll· und Silbcrrnnnzen. - ") Reiner ,varcnvC'rkchr. 

Im einzeluen ist zu berichten: 
Die E i n f u h r an L e !J e n s m i t t e 1 n u n d G c -

t r ä n k e n 11·cist im llfärz gegrniiber dem Y ormonat eine 
leichte Abnahme (um 7 Mill . .'lloll) auf. Zurückgegangen 
ist u. a. die Einfuhr an '\Veizen, Fischen, Kaffee, Fleisch 
und Obst. Dagegen hat Llie Einfuhr von Butter, Süu-
fnichten uncl Kase zugenommen. 

Die Einfuhr an R o h s t o ff e n und h a 1 b f e r t i g e n 
W a. r e n zeigt gegenüber dem Vormona.t eine gering-
fügige Abnahme (um 1,1 Mill. .7Ul). Die Einfuhr an 
Textilroh~toffcn weist eine unwesentliche Zunahme (um 
2.6 Mill. j'/Jl) auf; während die Wolleinfuhr beträchtlich 
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gestiegen ist, ist die Einfuhr von Baumwolle und Seide 
weiter gesunken. Abnahmen sind ferner festzustellen bei 
~au- und Nutzholz, Mineralölen, Zunahmen dagegen bei 
Ölfrüchten und Ölsaaten und Kupfer. 

Die Einfuhr an Fertigwaren weist einen Rück-
gang um 11,1 Mill . .Jl.M auf. Daran sind hauptsächlich 
beteiligt die, Textilwaren (mit 3,8 Mill. .Jldll), Farben, 
Pelze, elektrotechnische Erzeugnis,se und Textihna,sehinen. 

Bei der A u s f u h r nn L e b e n s m i t t c I n u n d 
G et r K n k e n ist im März gegenüber dem Vormonat 
eine Abnahme um 5,1 Mill. YU( festzustellen. Die Aus-
fuhr an ·weizen ist weiter zurückgegangen. 

Die Ausfuhr an R o h s t o f f e 11 und h a 1 b f c r t i g e 11 
Waren zeigt eine Zunahme um 23 Mill i/lJi. An der 
Steigerung siml die Textilrohstoffe mit 4,3 Mill. :JtA( und 
;,chwefebaures Ammoniak mit 7 Mill. .JU( beteiligt. Die 
Steinkohlena usfnhr ist zurückgegangen. 

Die Ausfuhr an l<' e r t i g w a r e n weist eine Zunah111e 
um 122,4 Mill. .Jld/l auf. Daran sind beteiligt die Textil-
fertigwaren mit 32,4 Mill. !!U{ (darunter lrnuptsächlich 
Gewebe aus Wolle und Gewebe aus Bamnwolle), Walz-
werkserzeugnisse und Eisenwa,rcn mit 18,8 .111ill. .JUi, 
J\faschinen mit 12 3 ,\Ii11. · :Jt„f(, Ferner zeigen fast alle 
anderen Positionen Zunahmen, vor allem Farben, elektro-
technische Erze11gnisse, Pelze und Pelzwaren, Pn,pier und 
Papierwaren, "'arcn aus Kupfer, Leder, Schuhwerk und 
Glas und Glaswaren. 

Die Einfuhr an G o 1 d u n d S i 1 b e r zeigt im :März 
gegenüber dem Vormonat eine --Verminderung um 
18 Jl[il!. $Al, ebenso ist die Au~fuhr gegenüber dem Vor-
monat abgeschwild1t. 

D e r d e u t s c 11 c A u ß e n h a n 11 c 1 , 
reiner "'arenvcrkchr ohne Gol<l und i:,ilher, 

.Lrnnar rn:n bis März 1926. 

Zeitranm 

[ Reiner Warenverkehr :J~~i~~i~~~~~i 
1 --~----~ 

1 YorkriegF.Werte I Gcgen,va.1 t5werte Gegeuwai·ts,veYtc 

i Emfuhr I Au:-fnhr Einfuhr I An~fulu· W~~e~!~~:;hr! lnsgesam~ 

Mill. :J/,J( 

.Jayrnar 1925 8\l-!,f1 j:}1,2 1:t7ß,4 G06,0 -~>!~,~ -Gß\2 
Fe!Jrnar 731,l 487,H 1067,7 630,Cl -rn,,n -488,8 
J\Inrz 131,a M!i,2 10~l\7 708,4 -318,3 -::J88)8 
April 721.2 r,os,7 1004/l t-i7ü,8 -ä3±,1 -·105,8 
Mai 1 737 ,7 fl:37 ,7 991,3 728,R -j62,f> -3-1:8,8 
Juni 7fi3,ö fJ16,2 1000,.~ 686,G -ü13,~I -374,,) 
Jnli ~!~,f! f)fi;>,6 1149.0 7-!3,R --105,2 --127J) 
Augnst \ k,>1,0 fJ--W,!l 1176,7 7:t;i,n -J.-,l,1 -573,1 
~(•1,tl,r. 763,7 t>7G,f> 1052i1 777,7 -27-i,4 -305,3 
Dktvher 

1
1 78-i,7, l-i23,fi 1072,8 R.ti'>,4 -227,1 -267,3 

Novl1r. (i3H.ß f,87 ,3 ~f>5,5 7!)1.1 (i t,-l !)7 ,0 
l>ezlJr.___ r• ~6~1,_0~_5_!1_1_,!i~_--7_:,_; ,_6~_7~_. 3_,_B~_+ __ ::_G._:J_, _+_3_3_,_,; 
Januar l!l:Hi 1 ;,-1!,7 f>~G.:J 7u7,3 7!l:\·.1 + RR,1 + {i8,,'! 
}'eLnrnr ,, ,->l1,ll f>>-i,1,7 li61,8 782,\l + 1:?1.1 + liti,7 
:\Ia~_,. _ --~f>:!,r>t _i~_7_,3_~_H-1f,_,3 __ ,_12_3_,1 __ +_:._'7_7_,s __ +_z_.,_o_.z_ 

Der deutsche Außenhandel weist im 1. Vierte 1-
j a, h r Hl26 einen AusfuhrübersC"huß von insgesamt 
:376 Mill. ill eil, im rt'incn \Y arenverkehr von 
487 Mill. (1/J{ auf. Wie ans der -Cbersieht der 
Monatsergebnisse zu cTSehen ist, ist die Einfuhr seit 
Oktober 1~5 von Monat zn 1Ionat zurückg-egang·en 
und erreicht im März Hl26 mit 645 :Mm. 8U/ (im reinen 
Warenverkehr) einen seit Jal1ren nicht festgestellten 
Tiefstand. Durch diese außerordentliche Einsehrän· 
kung der Einfuhr erklärt sich auch hauptsächlich 
die seit DezC'mller 1925 eingetretene Aktivierung der 
HandC'lslJilanz. Der Rückgang· rlt'r Einfuhr hat seine 
Ursache z. T. in der drrzeitigen ungünstigen ·wirt-
schaftslage, z. T. aher auch in den Voreinrleckungen 
während des Yorjahrcs und in der günstigen Ernte 

Die Handelsbilanz wichtiger Lebens- nncl 
U-enußmittel .Jannar-111ärz 1926, 1925 und 1913. 

Auf de1· (irundlage der Gegenwartswerte. 
_____ E_in_f_u_h_riilJer~dmß -, Ausfnhrübl:.'rsclmß +. ____ _ 

,v- a r eng a t tun gen Januar - l\Iarz 
l!l26 ( 1!!:?:) ( 1913 

Broti:(E'trE'i(1e ....•.... 
noggC'll- Ulltl ,Yeizcnmehl . 
l<'nttL>i·nutteP) .•.•..•• 
YiPh2 ) und Plei .... eha) ..... 
::\Iikh, Butter, Kase, Eier . 

+ 7,2 
1,2 

;,8,8 
i'l 0 

-l~Vi:2 

-10G,1 
- ;;.-,,(j 
-1::.>l,!1 
- ft!,7 
-1711,3 

- 37,2 
+ 16,6 
-204,3 

öl),H 
82,f> 

Fi ..... t'he . . . . . . . . . . . . . . 2n,;i :1~.o :1.\G 
Pflanzliche und tieri~che Ülr u. Fette [)i,8 H:J,H 25,5 
Zneker .. , ..... , . . . . . . . . + l ,7.> + :)4,4: + 71,6 
Ohi-t mul Südfrnehte . . . . . . . . . 73,2 73,6 4;) 4: 
Kaffee, Tee, Kakao u "T arPn daraus U6,0 ~Jl, l - ~,o;G 
--1)Ein:-.chlFlitter1:lllH'Il, Rauh- nnrl Grit1lf1lttet, Strf'll- nnd Futtf'r-
Raaten an1-, G-rnppf' III. - 2) Aus-:chl. Pfrrde, Esel, ~IanltierP, Hirsche, 
Hurnh~, \Tiig<'L - 3 ) All<..'h:Gefri€l'fl.Ch1.'h. 

HANDELSBILANZ WICHTIGER LEBENS-u.GENUSSMITTEL 
JAN -MAllZ 1913, 1926 u 1926 

O ~ auf Grund der Gegenwartswerte I au[ Grund der Gegenwarts-werte 
1913 1925 1920 

Mf!I 9/.11(. 
,oo 

50 

50 

100 

150 

200 
MrH-~ 

Aoggen~ 
uv/e11en:: 

M~hf 

AUSFUHAÜBEASCHUSS 

Mflch 
Butter, 

Futter. Vieh tJ Käse 
mittel Fle15ch Eier 

EINFUHRÜBERSCHUSS 

Wu~'t.2b. 

Einfuhrüberschnßpostrn in drr 
cl e s den t R c h c, n An ß c 11 h an ,l e 1 s in 

Bi! an z 
;u i I 1. Jlf(,. 

\\'arengattung<'n 1 

PnmittPlbar n. n11tt1•1h.·u <lPr 
Rrualinmg- n. <1f'm UPntüi 
dienende ""arP1111 ••••• 

Gol(l u. 8illJC'r, unhearhl'1tPt 
Textilien .......... . 
Bau- u Xntzhob; n. ",..arC'n 

daran ............. . 
G11mn11, Ka11t1-,1•huk u. ,,·tu·Pn 

11a1·au", Har:t.t~ ...... , 
Kraftfahrzl'llg'P . , ..... . 
PnPilJ<> ]\[dall<' {a11ßl'1 l<~iHen 

n.1\npfPr) 11. \\":uen 11nrans 
Ff'I1P, Ha1ltf\ P<'l:t.P u.,var<'n 

,laranH, (+prlJ...,toffe .•.•. 
R:111,fcr u. \\Tar,•n 1larnn:-: .. 
l•~oi.f:;ilc Un•1111:-toffe u. Del'i-

1. Yiertclj.1hr 

\

Viertel1ahrs-
durchschniff 

1',1:W I HI~;) 1 ln26 \ 1~12f1 lfl13 

auf der Grundlage 
der Gegenwartswerte 

G47,7 l 1or,7,2 
111,4 iO~J,7 

ül.4 .G~7,1 

:?n.R 

1.r.' 
0,0 

*)-

")-
'J~ 

3-l,1 
11,H 

rn,o \ 
100,0 

55,7 

auf der Grundlage 
der Vorkriegswerte 

4';7,1 7ns,~ 773,8 
110,U iOl,tl 83,8 

7;j,O 2su,2 118,1 

2:1,0 37,2 GG,1 

*)~ M\1 12,5 
0.5 l~,3 •)-

*)- •)- 2+,n 
*)- 101.r, 28,2 
~)- li6,5 :u,~ 

YO!t•, , , , , , , ') - lfi,7 *I ~ 40,(1 *)---;: 
,Ya ........ prfahrzPnge . . . . . . ~\ -- 8,! *1 - 10,2 .,;l 
~nn--t1gP ""arpn . . . . . . . -i J - 37,}I ~) - 18,J 12,l 

SwnmP 11Pr l·~infuhrtllJe~"l--1 1 1 ~~i----
sdrnl,p,-,t,•n . . . . . Hol,\\ 22aC,8 G8+,5 1:,+~,3 1131,1 

f'.lnmnw il1'l' An„fuln-HlJf'r-
~l'hnflpo:,,;"tf'u , , . . . . . . 1::!:n1<i, i3G,8 871,8 f>30,2 t10t,:l 

EinfnhrülH·r~~) - j 1.1~0.o ! *) - i 101<i,t 1 2j1,H 
1) Urnppr- I 1n11l IT 1kc., Intrn1. Yer1.eic,,hn. Dazn: P.:nnPreiPn n. f>I-

friwhfr, n1kn('li('l1 11. Klei(', Tabak, Ho1ifen, natnrlif'hP 1rn<1 kiin1:,tlid1P 
J>ung-emitt(•I. - -<\ _.._\.n.-,fuhriiLl'r...,l'hnß (vi>rg1. t·uer--it·ht :-~\.usfnhr-
11lil'n,cllulJpo ... ten'"J· 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Marz 1926. 

1 
Einfuhr I Ausfuhr II Einfuhr I Ausfuhr 

März I Jan./Jiar, llfrirz j Jan./Marz Marz J ,Jan./Marz lllarz Jan./Milrz 
rn2G rn26 192G rn2G 1926 u12G 1t12G 1926 ------------------ -----~-----'-------'------

,v a r e n g a t t n n g e n 

1. Lebende Tiere . , ........ . 
Pferde •••.•••.......... 
Rindvieh .••......•. 
Schweine •••.••.•••••.... 
Sonstige lebende Tiere • • • . • . • 

II. Lebensmittel und Getränke .. 
Weizen ••••••••.••...•.. 
Roggen ••....•.•••••..•. 
Gerste .••••............. 
Hafer .•.•.•.........•.. 
Mais, Dari •..•....•....•. 
Reis •..•.•..•....•.•... 
Malz .................. . 
Mehl, Graup. u. a. Miillereierzengn. 
Kartoffeln, frisch .••.•.•.•.. 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ..• 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst ...•••..••..••.•••. 
Südfrüchte .•• , . . . • . . . • . . 
Zucker •...•.....••..... 
Kaffee ••••.......•...... 
Tee .•••.•••............ 
Kakao, roh ••...•..•.•..•. 
Fleisch, Speck, Fleischwilrste ... 
Fische und Fischzubereitungen .• 
Milch ••••.••••••......•. 
Butter .•..•....••..... 
Hart- und Weichkäse •....... 
Eier von Fedenieh ...•...... 
Schmalz, Oleomargarin ......• 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg 
Margarine u. ähnliche Speisefette . 
Pflanz!. öle u. Fette 3) • • • • , • • • 
Gewürze ..•..•.•.•..... , 
Branntwein u. Sprit aller Art 4) •• 
Wein und l\Iest ..• , ••.••..• 
Bier ••........•.•..•..• 
Sonst. Lebensmittel u. Getränke .. 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Rohseide u. Florettseide 
Wolle u. andere Tier-} roh, ge-

haare .••• , • . • . krempelt, 
Baumwolle . . . . . . gekämmt 
Flachs,Hanf,Juteu,dgl. usw.; Abfälle 
Lamm- n. Schaffelle, behaart . . . . 
Kalbfelle und Rindshäute .... , . 
Felle zu Pelzwerk, 1·oh •.•••.. 
Sonstige :Felle und Häute •..... 
Federn und Borsten •........ 
Tierfett 11. Tran f. gewerbl. Zwecke 1· 

Därme, l\Iag., Goldschlägerh. u. dgl. 
Hopfen ...••.••.••.•.•.• 
Rohtabak ..••..•.•.•..•.. 
~ichtölhaltige §ämereien .....• 
O!früchte und Olsaaten . , ..... 
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. Fntterm .. 
Bau- und Nutzholz .••.•••.•. 
Holz zu Holzmasse .••• , ••.•. 
Holzschliff, Zellstoff usw .•...•• 
Gerbhölzer, -rinden u. -ausziige .• 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi . 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .• 
Steinkohlen ...•••.•.•..•. 
Braunkohlen ••.•••..•.•... , 
Koks ••....•••.•.•.•.... 
Preßkohlen •..•........... 
Steinkohlenteer, -öle u. Derivate . 
IUineralöle ••..••••••..... 
M:ineralphosphate •••........ 
Zement •••••••.•• , .•.••. 
Sonstige Steine und Erden ..•. 
Eisenerze ... , .•.. , , ..••.. 

1 n Mill. ßlH, auf der Grundlage der Gegenwartswerte in 1000 dz 
8,021 
0,983 
4,169 
1,197 
1,678 

220,039 
22,103 
Op6 

12,434 
1,590 
4,404 
2,558 
2,611 
3,117 
0,236 
1,t80 
6,882 
5,831 

Hl,J29 
0,453 

l\l,154 
O,rno 
3,763 

Hl,084 
8,273 
0,865 

28,938 
7,841 

16,858 
17,585 

1,621 
1,788 
3,310 
0,953 
0,012 
0,S(i() 
0,342 
4,743 

331,579 
5,107 

46,049 
45,896 

8,631 
0,4o3 
7,i:14 
7,069 
2,068 
4,3ä7 
1,896 
4,745 
1,J!)9 
7,560 
4,139 

51,ooo 
6,458 

13,649 
2,t50 
0,981 
0,9>9 
3,783 
8,en 
8,442 
1,4~9 
0,113 
0,134 
1,640 

10,526 
0,846 
0,124 
3,644 
9,565 

18,311 
1,763 
!):339 
3,103 
4,106 

671,511 
67,682 

2,222 
41,328 

3,991 1 
15,168 

5,t35 
6,756 
7,232 
O,e32 
3,744 

17,163 
22,354 
51,200 

1,828 
77,965 
5,407 

12,992 
66,578 
31,93; 

2,605 
73,108 
18,034 
44,468 
50,505 

3,851 
5,;;15 

10,938 
5,012 
0,678 
2,714 
1,051 

11,519 
1 042,,66 1 

22,940 

132,m 
17 L,s1s 
83,913 

2,071 
25,493 
19,766 

7,378 
11,710 

4,804 
13,450 

7,182 
21,354 

9,754 
135,617 

25,567 
52,rno 

9,643 
2,981 
5,086 

11,072 
23,783 
24,800 

4,347 
0,328 
0,521 
5,198 

44,oGO 
2,690 
0,216 

11,666 
29,142 

1,06; 
O,sto 
0,011 
0,004 
0,534 

45,203 
11,116 

5,612 
0,176 
2,835 
0,011 
3,899 
0,6ü5 
2,102 
0,954 
0,432 
0,398 
0,080 
0,061 
1,638 
0,069 

0,279 
0,892 
0,162 
0,011 
0,197 
0,01s 

0,097 
1,102 
3,769 
0,031 
0,440 
o,sss 
2,630 
4,695 

190,458 
0,559 

13,647 
14,855 

1,urn 
0,264 
5,825 
4,396 
0,503 
0,915 
0,709 
1,154 
0,444 
0,075 
6,134 
0,251 
9,ss5 
3,046 
0,039 
8,203 
0,339 
1,200 
1,1s1 

23,290 
0,036 

10,242 
3,308 
3,729 
1,149 
0,054 
2,750 
4,146 
0,288 

3,111 . l) 68,636 
1,437 ' 2) 551 
0,340 2) 12 589 
0,008 2) 18 r,2s 
1,332 6,163 

161,727 1 4 737,963 
56,120 11 833,634 
20,999 ' 31,526 

0,G91 8711466 
8,os2 109,113 
0,031 309,935 

13,948 8!,210 
2,594 83,094 
6 986 90,002 

}:!!! 111 ~~:~!~ 
1,110 1 370,063 
0,219 118,447 
0,1os 11 5i4,1s2 
3,343 1 39,467 
0,155 1 81,987 

- 2,140 
0,001 42,030 
0,740 175,195 
2,479 312,776 
0,301 27,527 
0,105 79,3!3 
0,487 43,594 
0,140 107,520 
0,020 119,522 
0,21s 18,952 
3,397 19,,97 

14,385 42,3,3 
0,114 3,866 
1,549 0,330 
l,913 ll'l,rs6 
G,3s5 20,235 

11,808 80,279 
1 517,865 1 22 859,653 

1,377 I: 1,341 
i 

37,783 II 
36,5851 

3,045. 
l,333 li 

14,30411 
10,085 I 

2,2671 
2,333 
1,63611 
3,5491 
1,315 
0,162 il 

l8,1u /1 

2~:::; 11· 

7,316 
0,11011 

20,146' 
0,151 l,j 
2,738 f, 
5,3181/ 

71,791 : 
0,1541 

32,59011 
11,870 j, 

9,497 'I 
3,4111 
0,14:; 1 
6,962' 

10,0011 
1,040 

147,2G8 
247,3~2 

83,ns 
1,,92 

47,075 
1,925 
6,024 
7,212 

30,423 
25,aaa 

1,790 
30,395 
30,509 

1 514,651 
441,20a 

2 J92,Pl8 
638,750 

35,=i55 
35,994 
41,445 
17,874 

4 281,762 
1469,251 

45,564 
87,006 
65,925 

661,414 
298,287 

43,084 
993,460 

5 975,541 

1) 166,649 1) 1,249 1) 6,052' 
5632 
576 

') 1498 ') 218'i 'J 
') 299Dfi 2) 

'> 36747 ') 
17,144 

14 077 ,559 
2 452,762 

119,137 
2 796,7€6 

257,939 
1 021,166 

166,341 
207,733 
206,843 

97,2u6 
117,159 
909,352 
405,585 

1439,376 
133,468 
323,067 

14,530 
149,641 
62!l,328 

1076,672 
75,163 

202,667 
102,817 
240,,so 
335,355 

45,679 
59,834 

131,613 
19,380 
3,786 

56,asa 
62,576 

2171G50 
70 681,318 

5,971 

41l,e87 
!) 11,795 
338,49; 

5,69C 
146,694 

5,960 
19,1;9 
23,925 
78,724 
U,rs9 
8,818 

75,839 
66,375 

3 994,745 
l 650,298 
7 483,260 
3 110,962 

104,431 
217,401 
121,717 

46,768 
12 315,4€1 
4 26\,554 

127,075 
337,676 
180,275 

2 862,586 
1022,820 

75,012 
2 853,739 

17 884,931 

34 2) 
26 2) 56 

1,077 
2 254,"49 

473,975 
3!8,011 

7,419 
168,223 

0,796 
121,166 

14,669 
!ll,921 

163,467 
10,729 

9,006 
1,246 
1,297 

61,907 
0,248 

1,411 
19,240 

1,6t8 
0,046 
l,49; 
0,010 

1,165 
12,0S8 
41,163 

0,370 
6,219 
51435 

86,917 
603,097 

29 342,709 
0,336 

28,~t3 
84,547 
26,720 
3,439 

51,866 
1,471 
2,G52 
1,404 

14,068 
4,604 
0,459 
0,487 

56,011 
5,794 

617,wo 
531,775 

12,548 
318,e91 

10,364 
9,062 
7,657 

11 785,m 
19,830 

3 829,281 
1 553,sn 

290,558 
34,165 

7,730 
821,957 

4 5(\i,3161 
157,648 

2,74 
7 546,618, 
2 373,61 
1280,111 

30,141} 
461,43 

1,456 
439,546 

62,043 
323,119 
281,622 
4'1,550 
27,0SII 
3,677 
1,986 

135,823 
0,530 

0,105 
3,639 

50,372 
3,oei 
0,342 
3,57 
0,490 
0,200 
2,513 

33,8ts 
lC0,768 

1,ns 
22,680 
ll,62 

215,252 
1570,212 

81457,799 
0,90i 

76,953, 
214,301 

54,tOll 
11,350 

120,311 
3,25 
7,79 
3,t61l 

31,423 
1:!,767 

1,sos 
0,891'> 

161,680 
13,438 

1596,813 
1252,999 

32,8Ut 
776,162 

22,048 
22,254 
2!,715 

35 633,317 
81,391 

12 202,42T 
5 500,432 

738,rw 
99,HO 
14,291 

2 069,e9 
8 617,158 

531,95 
1) Ohne Pferdf', die nur in Stürkzahlen erfaßt werden; vg.1. Anm. 2. - 2 ) Menge in Stuck. - 8) Auch zu techn. Gebrauch, Ua 

nicht trennbar. - ') Einschl. Brenn~pirituR. 
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Vorliiufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im März 1926. (Schluß) 

E i"u f u h r I A u s f u h r II Einfuhr 1 Ausfuhr 
lY a r e n g a t t u n g e n Mai·z I J an./::1Iarz Marz \ J an./Marz 

ID26 1926 1\126 1926 
Marz I J an./~farz 
1926 1926 

l\ldrz 
1926 

1n Mill, lill,f(, auf der Grundlage der Gegenwartswerte / 
Kupfererze , • • . • • • • • • • • • • • l,93:; 4,976 0,199 0,301 1 Zinkerze . . • • • • • • • • • • , • • • 1,911 4,495 0,935 2,0531 
Schwefelkies • • • . . • • . • • . • • 1,452 3,:;73 0,011 0,031 ~?::~i~e. Erz~ un~}Metallaschen. ö;!:! lt;!!~ ~;;,~! ii;::; 
Kupfer • 16,Gss 41.96G J,s14 16,610 
Blei • • • . . • • roh, Bruch, 3,215 12,129 1,798 4,111 
Zinn • • • . • . • • • alt, Abfälle, 3,241 10,386 l,3G3 3,s2s 
Zink • • • • . • • . • Legierungen 3,495 9,s65 l,ss1 5,s44 1 
Aluminium . • • • . 0,598 2,400 2,516 9,450 1 

Sonst.unedl.Metalle O,seo 1,s24 1,443 4,359 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 1,536 4,014 2,s4o 6,151 
Kalisalze . . . . • • . . • • • • • • • J,519 12,889 
Thomasphosphatmehl • . . • • • • 2,359 6,426 0,210 0,543 
Schwefelsames Amn1oniak 0,014 O,c.2s 12,675 23,4a3 
Sonst ehern. Rohst. u. Halbzeuge 4,3il7 l t,14s 8,131 231239 
Sonht. Rohst. u. halbfert. Waren 12,m, 37,831 16,410 42,125 

IV. Fertige Waren . . . . . . . . . . 85,619 281,902 686,414 1818,609 
Kunstseide u. Florettseidengarn • 2,244 6,843 4,777 11,964 
Garn { Wolle und and. Tierhaaren 9,437 3~,908 9,s21 25,1so 

Baumwolle ••• , •••• , . 13,244 42,374 3,01s 10,1s1 
ans Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 1,443 4,287 1,978 5,333 I 
Gewebe u.{Seide und Kunstseide. 1,790 6,soo 16,046 38,9611 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 4,124 9,696 29,133 73,748 I 
genähte Baumwolle • • • • • • • 7,ss2 30,407 49,102 122,1ss 1 

Waren aus Flachs,Hanf,Jute u.dgl. 0,339 0,855 4,640 14,2:;5 I 
Kleidung und \Väsche .•.•• , • 0.558 1,588 11,542 24,339 
Filzhüte und Hutstumpen • O,s20 1,232 2,,111 5,411 
Sonstige Textilwaren • • • • 0,866 2,549 l0,,s2 28,ou 
Leder • • • . • . • • • • • • • . . • • • 2,s:;s 8,s30 25,sn 68,s31 
'Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 1,73s 4,ss1 8,741 19,oso 
Pelze und Pelzwaren .•.•.•• , 1,540 7,,s9 14,us 32,602 
Paraffin u.War. a.Wachs od. Fetten O,srn 2,416 2,196 6,ss7 
Möbel und andere Holzwaren • , 0,659 2,042 6,574 17,011 
Kautschukwaren • • . . • • • • • • • 0,916 2,s20 10,503 28,041 
Zellul., Gai. u. War. dar. (o. J<'ilms) 0,125 0,615 5,293 H,BfO 
films, belichtet und unbelichtet . 0,290 1,101 2,214 6,ss9 
Papier und Papierwaren • 0,714 2,237 3J,1s1 96,418 I 
Bitcher und Musiknoten •••• , , 0,935 2,9:;6 4,114 11,370 
Farben, Firnisse und Lacke • • • l,s11 7,9:;5 28,no 74,11,' 
Scb.wefelsaures Kali, Chlorkaliurn 3,11~ 11,sts 
Sonst. chem. u. pharrn. Erzengo. • 5,283 16,394 36,142 101,331 
'l'on- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 0,517 1,325 12.t,:i 32,csl 
Glas und Glaswaren •••••• , • , 0,796 2,303 18;399 48,:;Bs 
,varen aus Edelmetallen • • • • • . 0,I3s 1,092 4,993 13,1w 

Rühren und ,valzen • . • . • 0,123 1,615 ll,1s,; 31,124 
,va- Stab- und J<'orrneisen . • • • • 3,209 ~,233 13,5os 37,431 
ren Blech und Drnht ••• , •• , • 1,414 4,311 15,1n 43,463 
aus Eisenbahnoberbaurnaterial. • 1,101 4,1ss 6,912 16,409 
Ei- Kessel;Teile,Zubeh.v.Masch. 0,932 2,593 12,444 35,353 
sen Messerschmiedewaren •• , • 0,043 O,us 5,112 15,549 f 

Sonstige Eisenwaren • • • • • l,390 4,411 61,900 171,sso 
Waren aus Kupfer. • . • • . . . • . 0,601 l,917 21,9ss 57,sso 

1 

Vergoldete und versilberte Waren 0,1s1 0,648 3,5so 10,315 I 
Sonst. Waren aus unedlen llfotallen 0,113 2,os2 8,788 23,1211 
Textilmaschinen •..•••. , • • • 2,uo1 9,1m 14,100 38,st9 

63,477 
107,289 
708,218 
501,497 
128,100 
133,568 

44,422 
5,501 

49,890 
2,410 
4,328 

133,11:J 

542,009 
0,613 

256,8s, 
677,n:; 

3) 717,649 
1,748 

10,766 
22,176 

6,300 
0,225 
1,806 
~1,so1 
1,326 
0,J56 
0,067 
0,965 
3,016 
O,am 
0,376 

10,648 
8,855 
1,739 
0,310 
0,121 
9,294 
2,119 

31,875 

80,121 
1n,525 
8,865 
0,oos 

35,952 
221,354 

77,301 
76,999 

7,090 
0,058 

15,032 
1,17~ 
0,049 
3,994 

12,730 
Dampflokomotiven, Tender ••• , 3,sas 7,2s1 f 

Werkzeugmaschinen ••.•• , • • 0,491 1,111 12,951 32,890 2,653 
Landwirtschaftl. Maschinen •.• , O,w; 0,.,20 5,951 15,5121 1,924 
Sonst. Maschinen (außer elektr.). • l,595 5,32s 29,o3s !'3,5551 6,191 
Elektr. Maschinen (einschl. 'l'eile) 0,402 2,2sa 5,s1, 16,1s4

1 
l,s20 

Elektrotechn. Erzeugnisse .•.• , 0,826 4,755 26,92J 71,1s7 i 1,973 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder • • 2,056 5,543 2,609 G,so1 1 4,403 
Fahrräder, Pahrradteile • , •• , • 0,123 0,276 5,3:;c 13,sü3 j 0,231 ,v asserfahrzeuge • . • . • • • . • . 0,292 0,611 8,M3 17 ,s5o 

1 

') '7 
Musikinstr., Phonographen u. dgl: 0,483 1,09s 9,,:,2 26,:;59 I 0,445 
Uhren , . • . • • • . . . • • • . • . • • 0,772 2,925 4,rns 12,0f4 I O,os1 
S?nst. Er.zeugn. d. Feinmechanik 1) 0,74a 2,723 6,961 20,t1s 1 0,333 
Kmderspielzeug ...• , •.•• , • , 0,1s2 0,522 5,;22 12,9:;o 1 0,293 

in 1000 clz 

299,826 
277,411 

170J,559 
192-1,902 

406,362 

35,689 
76,489 

3,212 
343,755 
836,S8S 
43,601 336,147 

171,798 
17,900 

13:'1,767 
9,731 
!J,337 

394,175 

1608,188 
1,110 

53J,390 
2023,377 

3) 2 146,676 
4,332 

37,685 
71,102 
21,196 

0,833 
4,462 

39,871 
3,109 
0,512 
0,165 
2,771 

10,567 
1,991 
2,015 

31,943 
31,73<1 

5,447 
1,646 
0,493 

22,469 
7,25G 

81,331 

228,784 
4J,584 
26,13s 

0,037 
79,m 

59!,765 
229,215 
300,365 

21,131 
0,194 

52,052 
4,300 
0,167 

12,471 
()4,345 

7,102 
4,659 

23,012 
8,199 
5,606 

12,290 
0,526 

') 19 
1,029 
0,269 
1,129 
1,om 

40,501 

21,296 
3,434 

24,111 
11,770 
12,324 

266,849 
950,923 

44,604 
451,462 
510,190 
912,826 

3) 6 661,031 
4,324 
8,ss2 
7,531 

10,356 
4,352 

18,s52 
31,919 
25,sos 

3,s27 
O,s56 

13,832 
21,40s 

4,752 
1,ü36 

18,409 
53,448 
17,510 

6,484 
1,125 

544,8ss 
6,100 

1±7,923 
243,010 
644,050 
160,307 
168,198 

0,113 
360,138 
990,770 
863,119 
556,846 

88,ass 
6,165 

731,054 
86,881 

1,492 
28,636 
51,920 
20,970 
9-1,,so 
74,094 

151,390 
27,037 
72,795 
6,s:;s 

18,205 
4) 110 

19,190 
6,654 
5,639 

21,uo 
203,952 

Jan./Marz 
1926 

59,sso 
194,ow 

12,056 
681,130 

2195,9n 
147,133 

49,601 
9;3:;i 

82.116 
47;019 
33,671 

58!) 864 
2 !)09:460 

11(),333 
!)07,827 

1301,118 
2191,215 

3) 18 172,489 
10,231 
22,489 
22,736 
27,s:;s 
10,530 
48,372 
81,850 
86,583 

8,531 
1,759 

36,53:; 
55,670 
10,957 
3,sso 

56,031 
140,sH 

45,424 
18,863 

3,:.:03 
1533,011 

17,P13 
393,880 
878,473 

1812,314 
414,971 
453,518 

0,326 
968,086 

2618,1% 
2 453,534 
1291,585 
262,785 
16,754 

2 046,418 
221,181 

4,001 
78,159 

146,763 
46,974 

235,2ss 
192,509 
438,116 

74.087 
192;253 

12,605 
47,229 

') 226 
50,531 
19,542 
15,2s1 
52,487 

491,835 Sonst. fertige Waren • • • • • . . • 3,972 10,634 22,ö33 56,,;43 I 13,311 
V, Oold und Silber•), . . . . . . . . 41,547 127,04s 3,s2:; 15,54:; 1 0,467 l,104 0,338 1,396 

O __ e_sa_m_t_ei_n_-_u_._-a_u_s_f_u_h_r_('-S__,,p_e_z_ia_I_h_:._.)_,___6_8_6"-,8--11:_:___2_:_14_:_1_:_:,_:_:33_:_5_.___9_2_6-"-,9"--o5 _2_5_1_7,_02_3_11_'*_) 2_8_3_8_4_,3_s_s _*_J_8_7_0_73_,_9o_s_*)_38_2_5_9_,s_7"_' _*_11_0_7_1_84~,_35_4 
1) Apparate, ln1'trumente, S<'hreibmaschin<'n u. d!_:!.'l. - 2; Xicht bearUeitet, Gold- und Silbermnnzen. - a) Ohne ,, ... aoscrfahrzeuge. -

') l\Icnge in Stuck. - t) Außerdem Pferde und ,vasserfrthrzeugc 1u obengenannter Stückzahl. 

2 
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des gleichen Jahres. Die Wirkung ,der guten Ernte 
zeigen deutlich die Einfuhrzahlen für Leb e n s -
mittel; die Lebensmittel-Einfuhr liegt im 1. Viertel-
jahr 1926 mit 672 Mill. !llJl um 287 Mill. !ll,ft unter 
der Einfuhr des entsprechenden Zeitraums des Vor-
jahres. Da auch die Lebensmittelausfuhr eine Zu-
nahme aufweist, stellt sich die Lebensmittelbilanz in 

Ausfnhrilberschnßposten in der Bilanz 
d c R d e u t s c h e n A u ß e 11 h a n d e 1 s in Mill. g//f,_ 

""arengattnug 
1 

1. Y i er t e lj a h r ·1v1erteljahrs-
·~-------- durchschnitt 

. 11126 / W:l5 i 1~26 i 1925 1913 

Ei-..f'il und Eh;enwarc>n 
){a".,dlinen ••...... 
l;hem. u. pharm. Erzeugni~~e 
Papier, Rohstoffe u. \Varen 

daraus •..•.••.. 
l''elle1 Raute, Pelzen. ,varen 

(laraus, Gerhstolte ..... 
Elektrotechn. Erzeugnisse 1). 
}~O:-,t-ile Brennstoffe u. Deri-

vate ..•.•.•. 
(H,'1.-, u. Glaswaren . 
Ton· u. Porzellanwaren. 
trhrf'n, Erzeugnisse dt'r l'eill· 

mecllanik Ul'lW,. 
Knpfer und Waren daraus 
l\tu.._.1k.instrunwnte 
,varen aus eulen ~ktallen,2J 
Zellnluid, 0-al. ufül ,Yaren 

1far:u1~, Filme u„w. 
,Ya-:-.t•rfahrzeuge. 
P'alirdltlrr. , ...... . 
Km(lerspielzC'ug . , ..... 1 

auf der Grundlage 
der Gegenwartswerte 

SOG,fl 183,6 
175,o 1io,1 
161,:l 125,8 

110.2 70,9 

68.G *)-
66,4 60,3 

50.1 
46,:~ 
31,3 

2:!,3 

19,~ 
16,7 
13,G 
lZ,4 

19,1 
*J-

28 8 ~w:t 
18,3 

*)-
13,1 
13,::'. 

UnP<Ue }\'frtalle außer B1-,0n 1 
uni1 Kupfer , . , •. , • . 0,4 WJ -

l~nmmi, Kant::.clmk ·u. ,van.•n 

auf der Grundlage 
der Vorkriegswerte 
2tl0,4 
lH),5 
121,8 

78,1 

3ß,8 
48,G 

14,7 
3!".1,k 
20,0 

16,n 
18,6 
14,5 
14,3 1 

22.4 
10,0 
10,7 
9,-t 

22,0 
*)-

120,7 
86,7 
87,1 

53,l 

')-
51,fl 

*)-1 21,n 
. 17 ,fi 

13,8 
*J-

l7,~ 
li,4 

rn,4 
•)-

10,2 
11,1 

1,2 
*)-Kraftfahrzeuge .. , .... · 1 :t) - : ) -

«1,n·nus, Harze . • . . . . . ;;. ) - *J - 1,81 *, -
f.on,tige ,varen . . . . . . . 48,7 ') - 27,5 'J -

25~,o 
146,7 
1!8,9 

*)-
54,:? 

75,7 
...,,,),) ,J .. ,.., 

2:?,4 

8,9 
*)-

23,9 
18,G 

6,9 
*J-

5,() 

2.J,ö 

*)-
18,t 

-.(•lrnßposkn . 1227,ö 7~618 871 18 5307:? f\02,5 Snn1me der Ausfnhrl\Uer· 1 1-~-·1 1 1 
Sunune der Einfuhrülicr· j 

... 1•lmßJJ(n,teu ••.• , •.• 1 8f,1,D :J2 __ :-,6~,,_S~G_8~,l,_5 H'>-!\1,3 1151,-t 

An-.fuhrübersclrnß i-:;is,1 I *) - / 187,3 ~=-!~-=-
1 J Außer elektr. l\Tasrh. - 2 ) Yergolilete u. vcrt,;ilberte ,varen. 

.J,) Siehe EiufuhrillJer:-drnß (\'Crgl. ÜIJersicht „Rinfuürüber:-:,chuß~ 
1,0,tcn"). 

Der Seeverkehr in den deutschen Häfen 
im März 1926 (Schiffsverkehr). 

Der Seeverkehr der wichtigeren deutschen Häfen ist im 
Marz trotz der allgemeinen ungünstigen internationalen 
Lnge der Seeschiffahrt gegenüber dem Vormonat ge-
sfüge11. Hinter dem Verkehr des März 1925 bleibt er 
al,er bei nur geringer Steigerung im Abgang in 
der Ankunft zurück. Der Anteil des beladenen Schiffs-
ramnes hat sich gegenüber dem Vormonat im Ankunfts-
verkehr etwas gehoben, im Abgangsverkehr dagegen in 
stärkerem Maße gesenkt. Der Anteil des Küstenverkehrs 
am Gesamtverkehr ist bei einer Steigerung im Ostsee-
gebiet und einem leichten Rückgang dieses Verkehrs im 
Nordseegebiet insgesamt fast unverändert geblieben. 

Entsprechend der allgemeinen Verkehrssteigerung hat 
sich der unter deutscher Flagge fahrende Schiffsraum 
absolut gegenüber dem Febrnar erhöht, zeigt aber an-
teilsmäßig einen Rückgang, infolge der Steigerung ins-
1Jesondere des Ve,rkehrs unter britischer, schwedischer 
nnd amerikanischer Flagge. 

Unte,r den Ostseehäfen hahcn nur Königsberg einen er-
heblicheren, Kiel einen unbedeutenden Verkehrsrückgang 
gegenüber dem Vormonat, alle anderen - ebenso wie der 
Danziger Hafen - eine Zunahme erfahren. 

der Berichtszeit um rd. 300 Mill. !lld!t, die Bilanz. 
aller unmittelbar und mittelbar der Ernährung unct 
dem Genuß dienenden W a.ren um rd. 420 Mill. !lld!C 
günstiger als im 1. Vierteljahr 1925. Die außer-
ordentliche Verminderung des Passivpostens für 
Tex t i 1 i e n erklärt sich ebenfalls hauptsächlich 
durch die verminderte Einfuhr - z. T. wegen der 
Voreindeckung -, wie auch der verringerte Passiv-
saldo für Go 1 d und Si 1 b er. Die Erhöhung der 
Summe der Ansfuhrüberschußposten auf 1,2 Mil-
liarden !lld!t (gegen 0,7 im 1. Vierteljahr 1925) ist 
dagegen hauptsächlich eine Wirkung der gesteigerten 
Ausfuhr, z. T. aber auch der verringerten Einfuhr 
(Eisen). Während der Wert der Gesamt-Ausfuhr im 
reinen Warenverkehr im 1. Vierteljahr 1925 rd. 
2 Milliarden betrug, stellt sich die Ausfuhr in der 
Berichtszeit auf rd. 2,5 Milliarden !lld!t. 

Die Bewegung derwichtigsten Fertigwarengruppen: 
in der Ausfuhr zeigt folgende übersieht. 
Die Bewegung in der Ausfuhr der wichtigsten. 
Fertigwarengruppen auf der Grundlage 

der Gegenwartswerte. 

".,..arengruppen 

1 

VJ.-Ourch-, 1 schnitt 
1. llj. 1. Yj.12. Yj.13. Yj.14. Yj. 1. YJ-
1913 Hl25 rn2n rn2:; 1925 rn2i; 

in Mill. :Jllf 
In:-:gC'E-amt 1G30,G 152n,8 'rnno,G 1723,1 11782,211818,7 

Textilien !J16,5 325,6133!,3 3,18,! 1 313,1 360,:l' 
,vabiwerkserzengnissf' 

und Eisenwaren . 3·?.:!,fl 2!13,2 288,j 3Ifi,2 1 34:?,8 351.2' 
l\fa:.;dltnen (aneh elektr.) 10S,O 13,'>,J 1 158,8 167,2 i 179,H 19J,:; 
l'hemi~rhe n. pharm. Er-

zpugni~se, }'arben , 196,2 lG0,7 169,5 183,D 177,ß 187,3 
Le11er, Pelze n. ,varen 

,larans ....... 137,0 101,0 104,1 117,0 121,5 120,5" 
Papier u. Papil'rwarl'n 55,0 74,0 68.2 78/J 86,H 96,J 
Elt:'ktr. Erzeugn .. 47,3 63,2 55,0 75,1 75,3 71,2' 
Ulai:i n. l-Hasvrarrm 35.~ 41,0 43,0 45,4 45,4 48,6 
Ton: 1;. Porzellanwa~·C'·n ~ ! 22,5 28,4 2n,5 3R,5 34,3 32,7 
l\lu:-,1k1n:-.trnmPnte .... :i3,9 29,5 36,7 24,8 30,7 26,ti 
Erzt>ugnrnse der J,~t'ill· 1 11,6 15,1 lJ,G 1 16,9 17,8 20,1 

mechanik .. ·1 
"·" 1 '"·" 1 

Kinderspie-lze11g ·1 17,2 13,8 38,5 13,0 
Uhren. 

:I 
ß,.~ 12,0 rn,4 11,5 13,8 12,1 

FilmP • 3,~ 5,1 6,2 8,4 4,4 6,~• 
Kraftfahrzn1ge • 25,2 4,,1 5,6 7,1 7,5 5,5: 

Die im ganzen und besonders im Abgangsverkehr 
stärkere anteilsmäßige Steigerung im Nordsee- als im 
Ostseeverkehr gegenüber dem Vormonat verteilt sich mit 
Ausnahme von Cuxhaven auf alle Nordseehäfen, und 
zwar außer in Brake und Nordenham, in denen der Ab-
gangsverkehr etwas zurückgegangen ist, auf den An-
kunft,s. und den Abgangsverkehr. - Der Verkehr der 
Häfen Antwerpen urnl Rotterdam weist gleichfalls in 
beiden Richtungen, Rotterdam besonders stark in der 
Ankunft, eine Steigerung auf. Der Verkehr in diesen 
beiden Häfen nahm gegemiber Februar stärker zu als in 
Hamburg. - In den bremisehen Häfen, in Altona, Har-

R e e v e r k e h r 1) n a c h F 1 a g g e n. 

O.sts~e . • l ·511,1 1 54,6 1 20,6) lG0,81 8,31 22,41185,21 - 1 27,() 
Nor<l,ee • 1868,5, 44,4 946,01 98,5 353,7 129,n 1 111,2 254,9 444,4 

:1~~:_-z 192612379,6, 46,3 1 966,G 1259,31
1

362,0 l 132,31
1

296,41254,91471,4 
}'ebr. 1926 ,216ü,O 48,1 780,4 2i>1,ti 388,1 H,,o 209,5 162,1 395,(r 

1) Raumgehalt der in den aufge!Uhrten Hü!en angekommenen 
und abgegangenen Seeschiffe. 
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burg und Nordenham konnte der Verkehr den des März 
1925 übertre.ffen. Der Hochseefischereiverkehr war leb-
hafter als im :März 1925, jedoch etwas geringer als im 
Vormonat. 
Der Seeverkehr wichtigerer llcutschcr 

Häfen im J\Uirz 1926. 

SeesC'hiffe überhaupt ! Hiervon N.-R.-T. 

an- ab- 1 ganz oder zum 
Hafen gekommen gegangen Teil beladen Küsten-[Ausl.-1) 

1 Zahl 11000 Zahl 1 /Of~ T. angek, 1 abgeg. Verkehr 
N.-R.-T. 

11281463,6 
vH vH vH I vH 

Ostsee .. 1166 471,8 <56,0 {!JO,:Z t:r,:z {!J;l,{!J 
Königsberg . .. 86 35,0 82 1 32,9 79,9 73,0 35,,3 64,7 
Swinemünde .. 30 7,5 22 1 2,6 18,9 68,7 82,6 17,4 
Ktettin 2) •• • •• 232 101,1 250 116,8 74,4 66,3 28,6 71,4 
Kaßnitz 3) 122 123,2 115 120,5 97,8 99,9 2,2 97,8 
Hostock 3J') ... 171 lOü,5 171 108,6 95,9 97 ,9 2,6 97,4 
Lnbeck ... 211 47,9 199 39,5 76,4 57,1 31,5 68,5 
Kiel .... , .. 238 37.3 224 34,1 84,7 49,2 fU,6 75,4 
Fll'nsburg .... 76 10,3 65 8,6 74,1 25,6 54,8 45,Z 

Nordsee . .. 2455 2095,6 2614 2111,5 91,'Z 'Z!J,O t:Z,5 {!J5,!J 
Cuxhaven .... 180 1 36,5 177 38,7 100,0 65,8 7,2 ~63,0 
Hamburg .... 116311300,U 1355 1371,4 92,2 76,8 7,9 *91,8 
Altona ..•... 276 55,5 229 50,1 96,1 11,5 5,8 *78,0 
Harburg ...•• 981 84,2 138 78,5 92,8 16,8 2,., 97,7 
"'" e~ermlinde . . 219 19,8 199 18,4 98,0 0,5 1,8 *14,1 
P.remh;che Hafen 359 45!,1 341 422,2 93,8 89,1 24,1 *74,9 
Brake ...... 81 1",5 HI 12,1 86,9 41,8 18,4 81,6 
Norrlenham ... 42 3J,8 4· 23,9 94,8 60,4 23,9 *68,1 
Emclcn ...... 110 91,3 11~ 96,2 65,8 49,1 36,4 63,6 

Zus ...... 13621 
1
2567,4 i 3742 (2575, t I go,:rl ! :r4,!JI ! t.J,41 {!J4,a 

J<'ebruar 1926 . • 3240 2249,9 l 3384

1

221>0,7 89,2 78,2 13,5 84,4 
(+)Zu-} nahme +12 I +U')I +11 +14')!+16') +9') +14') +15') 
(-)Ab- vH \ 1 

1) Hierzu tritt bei den mit* versehenen Hafen noch der Horhsee · 
fi·..chereiverkehr. - 1 ) Eiu5chl. benachbttrte Orlerhafen. - 8 ) Hanpt· 
i,,.u~hlich Fahrverkehr. - •1 Eingeh]. ".,..arnemimde. - 1) Berechnet 
fttr Uie absoluten Zahku dt's Gesamtraumgehalts. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im 1. Vierteljahr 1926. 

Die Kanalschiffahrt ist entsprechend der Belebung des 
Schiffsverkehrs der deutschen Häfen im März gegenüber 
<lern Vormonat gestiegen, und zwar stärker in der Ost-
als in der Westrichtung. Sie bleibt aber in ihrem 
Umfang hinter dem März 1925 zurück. 

Im 1. Vierteljahr 1926 erreichte der Verkehr des 
Kanals, der naturgemäß in den Wintermonaten zurück-
geht, dem Raumgehalt nach nur 66 vH des Verkehrs des 
letzten Vierteljahrs 1925. (Der Rückgang vom 4. Viertel-
jahr 1924 zum 1. Vierteljahr 1925 betrug rd. 28 vH). 
Hinter deR1 Verkehr des 1. Vierteljahrs <les Vorjahrs 
blieb der diesjährige Verkehr um 8 vH zurück, Dieser 
Rtickgang entfallt in~b·esondere auf die beiden ersten 
Monate und findet seine Erklärung in der ungünstigBn 
wirtschaftlichen Lage und in schlechten Witterungs-
Yerhältnissen (Eisbehinderung, Stürme). Der Anteil des 
Raumgehalte,s der Schiffe mit Ladung an der Gesamt-
tonnage und der Anteil ller lleut.schen Flagge siml gegen-
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs gesüegen. Der 
erheblich stärkere Rückgang des Verkehrs in der Ost-
richtung ist ein Ausdruck der durch die Eisvellhältnisse 
behinderten Vetbindung mit den Häfen der nördlichen 
Ost.sec, also insbesondere mit den ausländischen Ostsee· 
häfen. So zeig,t sich aus dem gleichen Grunde in der um-
ge,kehrten Richtung e;ne ,starke Abnahme in der Holz-
beförderung, die gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs um rund die Hälfte, gegenüber dem 4. Viertel-
jahr 1925 um rund 4 / 5 zurückgegangen ist. 

Die Einnahmen je N.-R.-T. betrugen im 1. Vierteljahr 
<l.es Berichtsjahrs 0,49 .'!l.Al gegenuber 0,48 .'fl.A( im 
1. Vierteljahr des Vorjahrs. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm 
Kanal im 1. Vierteljahr 1926. 

Gegenstand 
der Nachwebung 1 2~-~-1 Jan. 1 Feb1~T Marz 1 

Zahl der Schiffe 
überhaupt 9027 2786 2503 2800 

davo11 
l:icltiffe deutsch.Flagge 7119 2104 1933 2173 
Dampfer 7223 1847 1397 1551 
beladen . 5792 1870 1660 1930 

8089 

6210 
4795 
5460 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-R.-T. 
ii~~:~!u:t. . . . . . 2859 1031 758 839 1 2628 

unter deutscl1. ];"lagge 1:,29 580 <l33 439 1452 
Dampfer 2621 \129 676 750 2355 
beladen . 2208 820 573 659 2052 

UU!l zwar 
mit Kohlen „ Holz 

,, GetrPide. 
,1 Stückgütern 

Yerkehr{ Osten . 
nach ",.. l.'St('n 

230 
323 
112 
905 

1394 
1465 

123 
83 
64 

340 
461 
570 

83 
44 
45 

262 
339 
419 

74 
40 
46 

311 
401 
438 

Anteil am Gesamtraumgehalt in 

beladene Schiffe. 77,2 79,5 75,6 78,5 
Dampfer , 1 91,71 90,1 1 89,2 1 89,4 

Schiffe deutscher Flagge 53,5 56,3 1 ti7,1 52,3 

280 
167 
156 
913 

1201 
H27 

vH 
89,6 
78,1 
55,3 

G e s a m t c i n n a h m e n i n 10 0 0 flll(, 

iiberhanpt 1 137-! j 498 374 403 1275 
_fll_'l(_fil_ •• _. _1 _N_._.n_-T_. ____ ~_o,_-1_s~-o~,_48~_o_,4_9~_o_,4_8~_o,49 

Seefrachten im März 1926. 
Der deutsche See f r a eh t e n in de x hat im 

März 1926 den seit <lern Beginn s•einer Errechnung 
(Januar 1924) tiefsten Stand mit 86,2 gegenil.ber 90,8 im 
Februar 1926 erreicht. Er liegt somit 17 vH niedriger 
als im März 1925 und 24 vH unter dem Stand des glei-
chen Monats 1924. Die Gruppenindexziffern aller ftinf 
Verkehrsbeziehungen haben g,egen den Februar nach-
gege!wn. Der Index ist in seinem Rückga,mge beson-
ders lieeinflußt durch das Absinken der Frachten de,s 
eingehendcTu auß.ercuropliischrn Verkehrs. Dies war eine 
Folge des regeren Ausgangsverkehrs von Europa, der 
dazu führte, daß die Frachten iu dieser Richtung nur 
wenig nachgaben und im Gegensatz zu den Heimfrachten 
höher lagen als im März 1925. 

Deutscher Seefrachtenindex (1913=100). 

1 

Kusten-1 Europ. Verkehr I Außereurop. Verkehr 1 6 t I Gesamt. 
llI o n a t c verkehr aus- 1 ein- ~-/ ein- \~:~x • Index des 

gehend gehend gehend gehend „Economlst" 

}'ein·. 1D2G 1108,81 97,31 s1,n I J:H,51 7n,9 I 90,81 94,n 
.Mär~ ,, 107,1 ~J,5 7G,fi 130,8 7:?,.J 86,t 89,5 
Marz 19:!:'> 108,0 102,6 !17,3 119,1 107,9 103,5 106,6 ---~---------

Die Getreidefrachten YOn der Ostküste der Verei·nig-
ten Staaten sanken wegen J\Iangels an Ladu~en für 
europätsche Rechnung bei großem Schiffäraumangebot 
um 23 vH gegenüber dem Februar. Auch das arg!'n-
tinische Getreillegeschäft mit Europa hielt skh bei ge. 
drückten Raten in engen Grenzen, zumal die Ernte 
schlechter ausgefallen ist als bei uen Vorschätzungen 
angenommen wurcl.e. Wenn auf den nord- und südameri-
kanischen Märkten gegen Ende J\Iärz dennoeih eine 
Besserung der Frachten erkennbar war, so lag das an 
rler Entlastung der Getreidehiifen von beschäftigungs-
losen Trampschiffen, die in Ballast die Rückreise nach 
den Heimathafen angetreten hatten. An der Weizen-
ausfuhr Australiens im März war Europa nur etwa mit 
einem Drittel beteiligt, während zwei Drittel nach Asien 
gingen. Daher konnten sich auch die Frachten nach dem 
Mittelnrn1:r und den Nordseehäfen nicht behaupten und 

2* 
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gaben um HI vH gegenüber Februar nach. Die Sätz,e für 
Getreide von Ind.ie1IJ1 verschlechterten sich infolge der Miß-
ernte um 19 vH im Vergleich zum Vormonat. Trotz der 
Herrub&etzung des rumänischen Ausfuhrzolls für Weizen 
sanken auch die Seefrachten von den Donaulitndern um 
17 vH gegenüber Bebruar bei geringem Verkehr. 

Für kleine Reisladungen von Burma na.ch den 
Niederlanden nnd Hamburg wurden um durchschnittlir.h 
13 vH niedrigere Frachten als im Februar gezahlt. Die 
Verschiffung von Palmkernen ab Madras sowie von 
indischer Baumwolle nach Europa übernahm die Linien-
schiffahrt zu um 5 bzw. 8 vH schwächeren Raten als 
im Vormonat. Eine bemerkenswerte Steigerung erfuhren 
da,gegen die Frachten für Erdmis,se von der westafri-
kanischen Gambiaküste·, soweit sie der Linienfahrt zu-
gängig gemacht wurdfJn. 

Die Erdöl- und Salpcterfrachten von Amerika gaben 
um 6 bis 7, die Zuckerfrachten von Cuba um 10 vH 
gegenüber dem Vormonat nach. 

Auf den spanischen und skamli.navi,chen Erz-
märkten blieben die Sätze im allgemeinen auf der Höhe 
des Vormonats. Geringfügig ermäßigt wurden nur die 
Raten von Norwegen und Nor,lafrika nach Rotterdam. 

In Cardiff machte ,sich um die Mitte lles Berichts-
monats eine lebhafte Nachfrage für Schiffsraum nach 
dem Mittelmeer, Argentinien und Brasilien geltend. 
Demnach stiegen die Kohlenfrachten u. a. nach Triest 
um 4, nach Rio de Janeiro und Buenos Aires um 2 vH 
gegen Februar. In Newcastle war dagegen für clen Ver-
sand von Kohle, nach Nord- und Ostseeplätzen das 
Verhältnis von Ladungs- zu Raumangebot noch immer 
derartig unausgeglichen, daß die Sätze nach Hamburg 
und Stettin um weitere 20 bzw. 12 vH gPgenüber dem 
Vormonat zurückgingen. Die Frachten für deutsche 
Kohle, ab Rotterdam zeigten urugefähr die gleiche Be-
wegung wie von der englisl'lwn We~t- und Ostkiis'e. 
Die polnische Kohlenausfuhr über Danzig hat im März 
erneut zugenommen, wodurch eine geringe Steigerung 
der Sätze nach Westitalien erreicht wur,le; die Frachten 
nach Skandinavien erfuhr,en jedoch Abschläge bis 10 vH 
gegenüber Februar. 

An den deutschen Ostseemärkten sr.nkcn im Vergleich 
mit Februar u. a. die Sätze für Zement von Stettin 
nach KönigS1berg um 13 vH und die Fr<tchten für Salz 
und Ölkuchen von Lüberk nach Dänemark um 8 bz·.v. 
11 vH. Eine nennenswerte Besserung um 16 vH gegen 
den Vormonat zeigten die HolzfrachtenJ von Königsberg 
nach Hamburg. 

Frachtsätze im l\Ili. r z 1926. 

Von - nach 

1 

„ 1 mittlere 1''rar ht~ 1 gegen I ge~en 
Guter- . 1 in J/J, Febr. Marz 

art m / e 1926 1925 
1 Landeswahrung·, lobo kg (=100)[(=100) 

Künig~berg-Br0men . · I 
,, -Niederlande .• 

Rottf'rdam-StPttin ... 
,, -,vestitalienl 

Cardlff. ,, 
D1sch. Nordseehäfen-London .• 

,, ,, -Hull .•• 
Liibeck-Slid.sch,vcr1en . 
Huelva-Rotterdam ... 
lJonau-Nordseehafen . 
S d<lrns8.H3.fen, Nardseehät. 
'l'yne!luß-Hamburg, üb. Elbh. 

-Stettin .... 
,, -KJnigsbcrg . 

England, Ostküste-Konlgsberg • 
Narvlk-Emden, Rotterdam ••• 
Oxe!Jsund-Stettin •• , 
Rotterllam-La Plata .. 
Dtsch, Nordseeh.-Buenos Aires . 

-Rrn Grande do S~I 

Getreide I s,oo M'Kj. 1000 kg I R,oo l 100 1123 
Holz 122,00 hl/. je std. l;J,22 110 105 

Kohlen 4,88 .!W/t j, 1000 kg 4,88 93 94 
10/1 /, Sh ,j 1016 kg flO,O\l 103 112 

" 10/1 „ l 0,13 101 10/\ 
Zucker 8/- sh j. 1000 kg 8,17 100 90 
Salz 7 /- sh I• 1016 kg 7,03 100 102 

5,00 s, Kr./, 1000 kg 5,»2 100 99 
E;z 5/4 Sh j. 1016 kg 5,36 100 88 

Getreide 14/2'/, H,28 83 85 

Koh
„len 12/7 12,64 100 1CM 

3/10 3,16 80 79 
5/3 5,28 88 100 
5/9 5,78 96 109 

He;i'nge 1/6 sh ( Faß 13,92 100 
Erz 3,50 s. Kr, j, 1000 kg ö,\14 !18 

11 3,:!5 „ 3,66 100 
Kohlen l 1~/1'/2 sh j. 1016 kg 1\1,22 103 
Papier '!27/6 sh j. 1000 kg 28,08 110 

Eisenbau-
teile 40/- 40,84 100 

89 
101 
13() 
112 

., -Ranto, • • . Zement 117/6 17,87 100 
-Ver.S1aat.,Atl.-H, Kainit ;;,33 $ Je 1000 kg 13,98 u2 

., -Japan, China .. Maschmen-
(außer Schanghai) teile 7f,J- sh j, 1000 kg 

102 
102 
111 

,, -llrit. -Iud1enl Me1allwar. 50/- sh 1, 1015 kg 
Ob. La Plata-Nordseehaten. . • Getreide 

1

13/8 shJ, 1016 kg 
Buenos A1res-Dtsch. Nordseehät. Getrlertl. 5/8 pence Je lb 
San tos- ,, ,, Kaffee : 70/- sh j, 10u0 kg 
Cn1Je-Nordseehafen •••• , , Salpeter :201:1 shJ. 1016 kg 
Ga!veston-Bremen .•. Baumwolle 145,00 c1s. j. 100 lbs 
Ver. S1aaten, Alt.-H.-Nordseeh. • Getreide 17,57 

Erdöl l ,30 $ Je Faß 
Bombay~Karach1~tlordseeh;len . Schwergut 

1

1111 sh J, 1015 kg 
Bnrma-::~1for1beehafpn . Rern ':!.1/-

76,!\8 100 
50,30 100 
13,73 98 

10!,51 100 
71,47 100 
20,35 94 
41,64 100 

7,01 1 i7 27 1iH ft3 
17,1R 81 
il,12 87 

102 
145 

80 
102 

g2 
6\1 
~5 
65 
87 
70 
69 

Die Eisenbahnen wichtiger Länder. 
Die Verhältnisse bei den Eisenbahnen wichtiger 

Länder weisen im Jahre 19::?3 gegenüber 19221) im 
allgemeinen eine geringe Besserung auf. 

Die Betriebslänge hat sich bei allen in der über-
sieht aufgeführten Staaten mit Ausnahme von Däne-
mark erhöht; in Chile betrug die Zunahme fast 
7 vH. Auch das rollende Material war im Durch-
schnitt etwas größer als im Vorjahr; im einzelnen 
war jedoch die Entwicklung uneinheitlich. In 
Deutschland ging die Zahl der Lokomotiven und 
Personenwagen, in Großbrit.'.mnien und in den Nie<ler-
landen die Zahl der Personen- und Güterwagen, in 
Kanada die der Lokomotiven und Personenwagen, 
in der Schweiz die der Lokomotiven und Güter-
wa.gen un<l in Australien dio Zahl der Lokomotiven 
zurück. Dio Ab- oder Zunahme hielt sich jedoch im 
allgemeinen in verhältnismäßig engen Grenzen. 

Der Verkehr gestaltete sich fast durchweg 
günstig. Die Zahl der beförderten Personen war 
mit Ausnahme von Deutschland, wo die Ruhr-
besetzung das Verkehrsgebiet erheblich ver-
kleinerte, den Niederlanden, Schweden und Nor-
wegen, um ein gering,es größer als im Vorjahr. Die 

1 ) Ygl. ,,"\V. u. St.", 4. Jg. 19241 Nr 20, 8. 6:12. 

Personenkilometer haben wohl in allen aufgeführten 
Ländern mit Ausnahmo von Deutschland zu-
genommen, rlenn auch bei den Staaten, dio über 
keino entsprechenden Angaben verfügen, kann man 
ein~ Erhöhung annehmen. Die mittlere Beförderungs-
weite schwankt von Jahr zu Jahr; bemerkenswert 
ist dio erhebliche Steigerung in Kanada,. 

Der Güterverkehr zeigt im allgemeinen 
günstigere Ergebnisse als die Personenbeförderung. 
Nur Deutschland wie,s einen Rückgang anf. Das 
Gewicht der beförderten Güter hat sich in Chile 
um 61 vH, in den Vereinigten Staaten von Amerika 
um 25 vH und in Großbritannien um 14 vH erhöht. 
Die mittlere Beförderungsweite, die von der Zu-
sammensetzung des Yerkchrs wesentlich beeinflußt 
wird, war in Großbritannien etwas, in Schweden, 
in der Schweiz und in den Vereinigten Staaten er-
heblich kleiner, dagegen vor allem in Norwegen be-
deutend größer als im Jahre 1!122. 

Die größte Verkehrsdichte, d. h. das Verhältnis 
der Leistungen an Personen- und Tonnenkilometer 
zur Betriebslänge, wies im Personenverkehr Deutsch-
land auf, dem - obwohl die Zahlen noch nicht vor-
liegen - wie sich aus der bisherigen Entwicklung 
schli8ßen läßt, in erheblichem Abstande Japan vor 



Jahre*') 

19131 ) 

1922/23 
1923/242 ) 

1924')') 
1925 

1913 
1\122 
1923 
1924 

lilJ,'l 
1H22 
1923 
lH:li 

1913 
lfl2~ 
1~)23 

ln13/H 
rn22;23 
Hl23/2.Ja 

1\113/14 
1922/23 
lU~~/24 

1913 
1!122 
1923 
Hl24 

l\112/13 
1922 
192:l 

1\112/1311) 

1H22 12) 1, 

1\123
12

) 1 
1923 13) 

1\12-l"J 

1914 
1922 
Hl23 

1922/23 
1~1:!:J/24 

1Dl3/14 
Hl21/22 
Hlt:?/23 

ll\22/23 
1\123/2-1 

1H13/14 
1\121/22 
1\122/23 

lD13/14 
H\22/23 
1923/2-1 
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Die Eisenbahnen wichtiger Länder.*) 

Rollendes Jlfaterial Betrieb~ergebnisse in Millionen Finanzielle Ergebnisse in l\Iillionen 
Be-

triehfl-
lange 

km 

uo 741 
52 078 
47 64!1 
47 738 
53 2~7 

32 582 I 
32 6661 
32 G91 
3:l 714 

3 1031 
3 671 
3 67G 1 
3 6H 1 

5 0771 
fi 845 
5 363 

Loko-
mo-

tiven 

30 868 
30 371 
30 210 
28 263 

23 664 
2! 300 
24 356 
:!4 421 

1 195 
1 ;=;07 
1 527 
1 527 

1 634 
1 58\l 
1 ö56 

1 

Per- 1 sonen-
wagen 

68 805 
68 4!6 
68 49!) 

55 024 
51 570 
51 010 
51 238 

2 95!) 
5 018 
5 Ol·i 
5 3~m 

5 070 
:l 138 
5 158 

3 893 I ') 629 I ') 1 60" 
4 96!• 1 Mil 2 631 
4 UG8 1 047 1 2 725 

3 1421 
3 460 
3 !66 

a 2021 
15 444 
lü 54Ji 
lj 715 1 

471:,91 
ö! 001; 
6! 523 

466 
611 

1 986 
2 30~ 
2 314 
2 30:? 

f) H35 
;°') 8\17 

401 8Ul : G.5 .JD7 

402 91;, 1 40i GU7 
380 01:l 
380 286 

68 518 
6\1 !11 
63 ~:!7 

8 J,J.81 1 1 :ll 
s 1:n 1 tö:.? 
8 Cöl 1 2B5 

4 3!18 1 801 
! 1--14 / 817 

HH!ll 
16 3:1!1 
18 600 

1 428 
1 i'!JG 
1 8UO 

GO 5:18 ! !l 87ß 
öl 264 , 10 081 

10 6121 
14 27\1 
15 Oül j 

2 763 
4 093 
4 271 

29 llj 1 3 338 
38 118 3 \130 
38 H±3 a 9:!ü 

863 
1124 

3 7GD 
4 ~24 
4 2±4 
4 t30 

4 347 
4 687 
4 6,!j 

5::! 717 
56 8t7 
57 15G 
5! 718 

!l!i 
1)5!1 

1 0::!7 

1 ;107 
1 5ti7 

2 769 
2 7t18 

1\1 6G3 
20 068 

7 5!1 
10 530 
11 4~8 

4 füiO 
7 3G3 
7 4:JO 

1 1 

·wert-
Beför- Brför- Per-Güter- dcrte <lerte 

1 Tonnen-
angabe 

Per- Güte1· i-.onen-
km in wagen km sonen t 

D e u t s e h e s R c i eh (Reichsbahn) 

681l ~911 
708 279 

2902,1 434,2 73 962 68 074 
1577 467,0 36 50!) 57 2821 

2317,8 264,1 63157 42 225 u/lt 
707.3061 056,4 139,9 23 676 20 8341 

2106,3 408,7 48 950 59 629 

735 29,l, 1 
722 639 
714 246 
718 613 

1549,8 
1749,0 
1771,8 
1746,9 

25 0191 ') 50,l 
33 277 ') 51, 7 
33 270 ') 49,4 
33 455 ') 47 ,5 

Großbritannien 

370,21 ') 20 1!71 
306,4 . 
348,8 . 
3'10,9 j ') 32 160 

20 731 1 
27 466 
31 001 
31 162 

N i e d e r l a n cl e ') 
18,'1 1 ') 1 342 1 1 700 1 
14, 7 ')') 30 ') 12 
14,G ')') 31 'J 11 
1~2 I~~ 321~ 11 

s (' h w (' i z 

hfl 

Einnahm.aus-deml Betrieb s -

Person.-1 Güter- Ein- 1 Aus- 1 Über-
VerkPhr1 Verkehr

1 
nahmen gaben schii.sse 

') 277 
645 

1 378 

4j 
83 
77 
78 

3! 1 

no 1 85 
83 

1 927 3 058 

') 876 ') 1 234 3) ~83 
1 128 1 946 1 462 
2 869 4 6\ll 

1~: II 
110 
106 

351 81 
74 
80 

120 
21H 
206 
203 

731 17,'\ 
162 
167 

76 
175 
166 
167 

50 
17:J 
151 
130 

')+ 251 
+ 484 

+ 44 
+ 44 
+ 40 
+ 36 

+ 23 
+ 2 
+ 11 
+ 37 

17 6001 
21973 
21826 

127/1 
rno,o 
1::?8,3 

Hl,31 17.n 
1!1,7 

2 Glll 1 
2 21B 
2 357 

1 4581 
1 219 
1 274 

Fr, 
1 

111 1 IM 
16! 

1361 
236 
253 

2581 
411 
439 

1731 

:~~ 
+ 85 
+ 41 
+ 12.Ja 

•; 9 66,! 1 
17 G.t8 
17 764 

102181 
12 .593 

48 6721 
r,7 400 
57 44:J 
572461 

182 221 1 
228 f>75 
22U 614 

D:inemark 
33,(l 
4·) •) 
4:J,1 1 

:1,31 
10.~ 
10,7 

96(} I 
1 2~10 
12H3 

Norwegen 

18,ll 1 7,7 1 48~ 1 
27.n fl,l G~I! 
2G,i' 716 66\l 

67,41 
66,4 
6~.8 
6f>,8 ) 

46,21 
-U,l 
-11,8 

8 e h w e ll t> n 10) 

42,3 1 18-1[11 

3:d,7 204:) 
29,71 1 fl(l!I 

31-i,4 :! 00~ 1 

Kanada 

97,1 1 
n3,1 

10'i ,:\ 

5 2.)61 
4 .':i:rn 
4 [1:,1 j 

621 1 
650 
681 

319:11 

2 7:JO 1 2 877 
a 1B2 

33 G:JG I 
4-4 336 
4\l 726 

Kr. 

Kr. 

Kr. 

$ 

, ... p r r i n i g t e S t a a t P n Y o n A m e r i k a 
12 298 478 1 O,\.J, 1 073 5j 78\l 410 33! 
1 352 483 fll!O 1 OO!l ö7 G::!O 4!H) 377 

1 !!~ ~~~ 1 ~r~ ~ i~;; ti iti i~~ ;:;~ 
1 1 Oi.J [18 2-15 564: 7.J7 

17 (}01 1 
18 631> 
HI 1:;6 

17 ':!,):!' 
17 lliö 

Chi 1 e 

1.i,4 1 ~·~ 1 1.),:! j,/ 

Hi,-t 1:!.1 
Ag y p t e n (Staabualmen) 

1~·'; 1 4,(l 1 1 2,il) 1 
.JD,.... 1 4,V 1 30..1 
Sndafrikanischf' Fnion 

61, t 
Gl,b 

. 1·) D,8 8) 

14,::? 8 ) 

16,1 l 'J 
lli,:! 8 ) 

17,.-, 1 8) 

Er i t i :- <' h In 11 i e n 

$ 

C:oltl-
P1."·WS 

20913.J, 1 
:l12 8:fü 

.:iR.\7 
fül~J,O 

H0.1 1 30 J,->71 ~G !lG:! 1 . 1 
H\.l,8 31 2!-l!l 30 80li Rupien 1 

Japan 14; 

459()11 
5H 689 
63 176 

207,0 
fi8!\7 
GG:!,2 

40,G 1 6 3()21 
Gfl,fl 15 612 

5 00.i 1 
07:fö YPn 

78,D 171481 10 537 

A n i,; t r a 1 i e n ( Staat..,- un,l RnrnksLalmen) 

7:) 0501 
81 ,Uj 
82 455 

265,!l 1 2,,l; 1 . 1 1 
'fö:J,3 :3!1, l G 2fl0 4 350 
371/l 3:!,! li 500 4 !H)O 

2 

1 

. ~~ 1 

li7 

1 

161 fi3 
51 

1~~ 1 114 
106 

66 
84 
HO 

llM 
1088 
11.)H 
1146 
1076 

3 

4 
G 
G 

37G 
381 

62 
24.) 
266 

D 
17 
18 

') 29 1 
n1 
H7 

') 561 
17H 
1,ti 

181 341 fi7 112 
üH 110 

109 171 
223 3ü5 
21a 354 
216 3J6 

183 2;;1 
333 ,_i:_!6 
361 469 

2199 
4086 
4 712 
4 607 
4348 

4 
4 

8 
[.j, 
g 

!\83 
603 

56 
18! 
199 

13 
21 

3 193 
5 67! 
6419 
6 tno 
5 804 

66 
103 
117 

8 
8 

12 
21 
20 

1 0~1 
10,17 

121 
438 
475 

40 
41 

') 471 
175 
170 

•81 107 
104 

1:?5 
317 
2HG 
:l87 

182 
ö86 
40j 

2 236 
4 /\10 
4ftHH 
48(15 
4545 

63 
91 
87 

6 
6 

730 
68-t 

fi8 
2J2 
249 

15 
30 
31 

+ 9 
+ 4 
+ 6 

+ 6 
+ 5 
+ 6 

+ 46 
+ 48 
+ 58 
+ 59 

+ 69 
+ 40 
+ 55 

+ 9,;7 
+ 1 lll4 
+ 1420 
+ 1 :1H5 
+ 1309 

+ 3 
+ 12 
+ 30 

+ 2 
+ 2 

+ 
+ 

6 
5 

+ 201 
+ 363 

+ 63 
+ 196 
+ 226 

+ 7 
+ 10 
+ 10 

*) Sovreit ,olhtänfhge AngalJen vorlagf'n. - lfi-) Bc-i 1len1 DPut.-.d1f'n RPich, Danf'mark, .Ag-ypten, Japan, Au:-:traliPn Finaniijahre, 
f'nrlend am 31. Marz, liei Norwcigt•n, der Sh,lafrikanischPn lTnion, Bnti-.<'h Indien Finanzjahre, enckncl am 30. Jmu, clesgl. bei Kanada. und 
ilen Ycreinigten :,,;taatf'n fur 1H1~/1:l; im hlirigf•n Kalenrle-rjahre. - 1 ) Htaat:-,bahnen im Jetzigen Reichsgehiet. - 2) Olme Verkehr dc--r 
Regie-bahnen. - J) L). Novemher 1H23 1,i:-: :n. l\larz 1H24. - ') 1. April bis 30. Hc·ptPmlwr lH:!,!, - 6 ) Gesrhatzt. - 8 ) Staatseigenbahnen 
n. rl. Hollarnli:-:chc Eist•nhalmge:-cllsrhaft. auf <lie HH3: !12 vH. dc-s Gr:-.amtnc-tzes rntfic-lc-n. - 1 ) Ohne Zeit- und Kilometerkarten. -
s; ZugkilometPr. -- &) Nnr Staat~UalmL·n. - 10) RPtrieb-;lange e11uid1l. Kleinhahrn•n. - 11 ) PinanziellP Rrgebnisse für die Bahnen der 
Klasse I und II 1 im ulll'igc-n alle Ealmc-n. - 1 2) Alle Ralmen. - 13 ) Baluwu der Kla:-,:-,e I. - u; Ohne Korf'a. 
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Verhältniszahlen zu den Betriebsergebnissen 
der Eisenbahnen wichtiger Länder.*) 

Jahr 
1 

Auf 1 km Mittlere E" 1 1 Einnahm. 
BetriebE.länge BefönlPrung:,,;- ,vert- mn~ imen a, d. ~ers.-

kommen i.1000 weite in km an- Je Verlc. m VH 
P 

I 
G··t f gabe P , 6 .. der Ein-

1 

t>rs.- ~u er- G. . ers.-
1 

Tnter-
1 

nahmen a 
km tkm Pers. luter in km tkm d. GUt.-V.' 

Deutsches Reich (Ilcic-hsbahn) 

19131 ) 1 721 1129 23 123 
1922/2311 420 1 307 25 157 
1923/ 24 1 325 887 27 160 a1& 
1924') 496 436 25 149 
1925 • 920 1120 23 146 

Großbritannien 
1913 

1 

618 

1 

6361 
13 

1 

.'>6 

1 1 

1922 8!1 vo sh 1923 H!S 89 
1924 983 ll53 18 91 

Schweiz 
1913 530 1 2871 21 

1 

76 
1 Fr. 1922 415 228 18 68 

1923 439 238 18 65 

D.1.nemark 

1913/141 2491 160 1 29 

1 

67 

1 Kr./ 1922/23 260 131 31 63 
1923/24 260 137 30 G! 

:Norwegen 

191S/14 I 1531 1331 26 

1 

54 

1 1 
1\122/23 201 Hi9 25 60 Kr. 
1923/24 193 1-18 25 67 

Schweden 
1913 

1 

130 1 2251 
27 

1 

75 

1 1 

1922 129 177 30 9•) Kr. 1923 132 18.'\ 32 88 
1924 128 203 31 88 

Kanada 

1912/131 111 1 7131 114 

1 

::a6 
1 c-t,. 1922 71 693 102 4ül 

1923 77 771 111 463 

Vereinigte Staaten von 
1912/13 I 13!} 1 096 r,3 410 

1922 1 H3 1 2:;n 58 4.~IJ 
lü23 153 t r>m1 56 483 ct<J. 
19233) 161 1 58~ G2 r,20 
1924') 153 1485 525 

Ägypten 

1922/231 284 1 38 
1 

1 ägypt. l 1923/24 293 37 Piaster 
Briti:-.ch Indifln 

1922/231 5031 493 1 :)2 
1 

301 j Rupien 1 1\)23/24 511 303 52 30U 

Ja p nn 

1913/H 1 6021 4,21 31 

1 

123 
1 Ycu / 1921/22 1 OU3 ti81 27 13D 

1922/23 1 l:JS 702 26 13-! 

0,025 0,034 

0,027 0,05! 
0,028 o,048 

0,04 0,05 
0,08 
0,07 

0,05 0,07 

0,04 0,09 
0,07 0,19 
0,07 0,20 

0,02 0,05 
0,06 0,15 
0,05 o,a 

0,03 O,O! 
0,08 0,10 
o,os 0,11 

0,03 

1 

0,03 
0,06 o,os 
0,06 0,07 
0,05 0,07 

1,26 0,54 
1,85 0,75 
1,82 0,73 

Amerika 

1,25 
1,89 
l,RS 
1,87 
1,85 

0,05 
0,05 

0,01 
0,01 

0,01 
0,02 
0,02 

0,50 
0,82 
0,78 
0,76 
0,77 

0,01 
0,02 
0,02 

A n s t r a 1 i c n (8taat."- und B unde:.:;bahnen) 

1922/231 164 1 114 1 18 1 119 1 l 1 0,05 1 0,10 
_1_92_3_/2_4~_1_G7 __ 1_2_G~_1_7~_1:;1 '

1 
o,oG O,OD 

1 

47 

32 
57 
48 

70 
7Z 
70 
74 

82 
65 
65 

83 
73 
69 

89 
93 
91 

49 
52 
53 
49 

36 
25 
25 

32 
27 
25 
25 
25 

75 
75 

64 
63 

111 
133 
134 

81 
82 

"') Ygl. auch <lic Annwrknngen hci <lf'r (;ber:,.,ieht 11 Die Eir-.Pn-
Uahnen wichtiger Lan1ler."' - 1 ) ,Jptziges Reielrngebit't. - 2) 1. April 
bis 30. September !!124. - 3) Bahnen der Kla1, .... c I. 

den übrigen Staaten gefolgt sein dürfte,. Die größte 
Güterverkehrsdichte hatten die Vereinigten Staaten, 
ferner Deutschland, Großbritannien und Kana.(fa 
aufzuweisen. 

Die Einnahmen je Personenkilometer sind im 
Jahre 1923 nur in Australien uml Britisch-Indien 
gestiegen, in der Mehrzahl der Fälle waren sie, 
sei es infolge von Tarifermäßigungen, sei es 
infolge von veränderter Zusammensetzung des Ver-
kehrs, niedriger als im Vorjahr. Die Einnahmen 

VERKEHRSBELASTUNG DER EISENBAHNEN 
WICHTIGER LÄNDER 

{
Pers.-km 

Mill bezw 
Güter-tkm 
1,0 

,,4 

1,2 

,,o 

0,8 

0,0 

0,4 

0,2 

0 

WuSt26 

"' ~ 
"5-fiin 
oll--(\1 

~~$? 
0 

Auf 1 km Betriebslänge kommen 
• Pers-km Ei Guter-tkm 

C 
~ 

~ -" C 
"' '-et C,; 

~ " "'"' ~ t.;;t 
-~!') E';)- -o-s ,,., 

.ON ~0' w„ 
"""' HI '~~ ~g- ;!'01 er ~o LN ..,o jjr oo 
<.') O" z,- "' :,Cr 

C 'U .,_,, C 

1·~..r ~et 
'-=N 
~~ ~~~ ~~ ~> <(r 

je Tonnenkilometer waren nur in Britisch-Indien 
höher; in fast allen übrigen Staaten sind sie 
zurückgegangen. Infolge dieser Entwicklung 
waren die Gesamteinnahmen in einer Reihe 
von Ländern trotz lles größeren Verkehrs kleiner 
als 1922, so in Großbritannien, den skandinavischen 
Staaten und der Sfülafrikanischen Union. Auch die 
Niederlande hatten geringere Einnahmen als im 
Vorjahr. 

über die Hälfte der Betriebseinnahmen flossen 
nur in den Niederlanden und in Japan aus dem 
Personenverkehr. In Norwegen kamen die Ein-
nahmen aus dem Personenverkehr denjenigen aus 
dem Güterverkehr nahe. Dagegen entfielen in 
Kanada und den Yereinig·ten Staaten auf den Güter-
verkehr X aller Einnahmen. 

Mit Ausnahme von Kanada, den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Japan und Australien konnten 
in allen Ländern die Ausgaben verringert werden. 
Großbritannien und die Südafrikanische Union 
hatten einen kleineren Betriebsüberschuß als 1922. 

Das Verhältnis der Betriebsausgaben zu den Be-
triebseinnahmen (Betriehsziffer) war in Britisch-
Indien am günstigsten. ),uch in der Schweiz und 
Ghile, wo die Verhältnisse sich erheblich gebessert 
haben, ferner in Ägypten unll der Südafrikanischen 

:Einnahm<'n in RP(*). 

Staat 
je Per;-,onen-km je tkm 

1D13 1 Hl22 1 1\1:!3 1913 1 1922 1 1\12:l 

Deut~rhc-R Reich . 
UroßUritannif'n . 
Schweiz . .... . 
Danemark . ... . 
Nonvegen ...... . 
fkhweden . .... . 
Kanada ...... . 
Yereinigte Staaten . 
Ägypten ..... 
Britisch Iu,lien . 
.Japan .. . 
A.ustralicn . .. . 

~,.) 1 

4,G 1 :i,3 
j,8 
s)a 
H,4 
5,:1 
3,:1 

2,0 

1,91) 

.\f> f>,2 
4,8 4,0 
:,,5 4,9 
G,-1 G,1 
7,7 7,4 
7,H 7,t) 
. .J.,:. 4,5 
1,3 

1 

1/> 
:1 2 :1,1 
i\0 1 5,:3 

3,4 1,7 

1 

G,41J 
6,3 7,9 G,8 
7,5 15,5 li\O 
f\,3 13,1 11,0 
4,4 7,5 7,0 
B,4 9,0 8 ,, ,-
2,1 3,1 3,0 
2,1 3,4 3,2 

1 

2,2 ~,.t. 
2,3 3,9 3,8 

9,0 ~,6 

*) Errechnet auf Gruntl 1lcr Monatsdurch~l'hnittszahleu. 
1 ) Durcb-.,chnittsertrag 15. 11. ~3 Uh 31. 3 21. 
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Union betrugen die Ausgaben nicht mehr als % der 
Einnahmen. Die ungünstigste Betriebsziffer wiesen 
die skandinavischen Länder und Kanada auf. 

über die Einnahmen je Personen- bzw. Tonnen-
kilometer umgerechnet auf Goldpfennige unter-
.richtet die Übersir ht auf Seite 250. 

Die bisher für 1924 vorliegenden Zahlen geben 
noch kein ausreichendes Bild von der allgemeinen 
Entwicklung. Man kann jedoch annehmen, daß sich 
im Jahre 1924 überwiegend der Verkehr und die 
finanziellen Ergebnisse nicht ungünstig gestaltet 
haben. 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Mitte April 1926. 

In Übereinstimmung mit der Preisbewegung auf 
dem Weltmarkt hat sich in Deutschland der Rück-
gang der industriellen Rohstoffpreise fortgesetzt, 
während die Getreidepreise in Deutschland schon 
seit Anfang März, in den Y ereinigten Staaten da-
gegen erst seit Ende März im Anstieg begriffen sind. 
Wenngleich l1ie rückläufige Bewegung der indnRtri-
ellen Rohstoffpreise den Stand des üeutschen Wirt-
ßchaftslebens selbst kem1zeiclmet, so wirü sie doeh 
auch stark beeinflußt durch die gleichzeitig· in der 
übrigen Welt herrschende Depressionstendenz. üie 
.bis zu einem gewissen Grade wiederum mit der Lage 
Deutschlands in Wechselwirkung steht. So sind vor 
allem die Preise der Textilrohstoffe und der Metalle 
durch die Haltung des Weltmarktes bestimmt, wo-
gegen die Preise für Häute und Leder, für Schrott 
und die verbandlich nicht geregelten Preise für 
Eisenbleche (Mittel- und Fein-) überwiegen,l von in-
ländischen Faktoren abhängen. Neben den vor-
wiegend weltwirtschaftlich bedingten Preisen haben 
auch diese in erster Linie binnenwirt~chaftlich 
-orientierten Preise noch weiter nachgegeben. Die 
Indexziffer der Industriestoffe (Rohstoffe und Halb-
waren) hat sich bis zum 21. April auf 12J,5 oder 
gegen den 7. ,\pril um L!J vH gesenkt. Zu diesem 
Rückgang hat außerdem die Einführung von 
Sommerpreisen für die hauptsächlich zum Hausbrand 
verwendeten Kohlen beigetragen, deren PrPise 
jedoch im Laufe der nächsten Monate bis zum 
Herbst wieder den alten Stam1 erreichen sollen. Am 
schärfsten war wiederum der Rückgang der Grnppe 
Textilien, da hier neben den Rohstoffpreisen die 
Preise der Halhwaren, intibesondere für Baumwoll-
garn und Baumwollgewebe, nachgegeben haben. 

D e u t s c h e G r o ß h an ,1 e 1 s i n d e x z i ff e r. 
(HH:1=100) 

\V a r (' 11 g r u p p e n 
April 1\J:!6 

7. 14, 1 :?L 28. 

1. GetrPide und Kartoffl'ln. 109,2 112,2 1 11:1,s 11:t~• 
2. :F'otte, Zucker, Flci:;<>h m11l 

1 

Fi~ch rn2.o 133,7 131,3 l:1i,:? 
3. KolonialwarPn, Hopf'PU 178,8 179,8 17~,8 17~1,K 
4 Hautr nud LPder 107,3 106,8 10\9 10;\~I 
~). TextiliPn ....... 161,0 lG0,3 1 156,6 1;')1),0 
6 ~!<'lalle uni! ~Iineral,jle . 12419 124,1 123/) l~U 
7. Kohle und Ei._:cn. UH,6 119,6 117,4 117,J 
Agrnrerzengni:-.:-,e . un,3 121,9 1:lil,5 12:!,i 
lndustrie~tof'fe . 126,n 1ll6,7 124,5 121.7 
Inlan(ls-\'trnn~u 116,2 118,1 118.0 11~.~ 
Einfnhnvaren • 151,1 150,n H~,3 14!1.(l 
(ieE.amtinll<'x. 1]!:',0 12:1,6 123,2 12::,1 

Auf tlen dcutscht'n G e t r e i dem ä r kt e n sirnl die 
Preise flir sämtliche Getreidearten in der ersten April-

hälfte weiter gestiegen. In Berlin wurde am Hl. April 
für Roggen 179,50 $.Al je t und für Weizen 294,50 .7Ul 
je t notiert. Der Abstand z"·ischen den Roggen- und 
Weizenpreisen hat sich also mit 115 Jl,;I,( je t trotz tlcs 
fühlbaren l\Iangels an inländischem Weizen noch erweitert. 
Am Berliner Ma,rkt war das \\'eizenangebot an einigen 
Tagen so gering,, daß keine Notierungen vor-
genommen werden konnten. Die Preisbildung wird dahPr 
durchaus von den Preisen für Einfuhrgetreide bestimmt. 
Im Durchschnitt tler Woche vom 12.-17. April kostde 
Weizen (llfanitoba III) einschließlich Zoll in Hamburg 
310 .JU( je t, in der gleichen Zeit hatten besonders einige 
westn.eutsche Märkte ebenfalls sehon einen Preis von 
300 .JMl üben;chritten. Die Preise für Sommergerste sintl 
gleichfalis erheblich gestiegen (in Berlin von 186,50 am 
1. April auf 209 .Jl.Al je t am 16, April), dagegen ver-
mochten die Preise fur Hafer infolge des Wettbewcrhes 
polnischer Ware, deren Einfuhr nicht wie das andere 
Getreide durch den Kampfzoll verhindert ist, nur gering-
fügig anzuziehen. 
GetreitlPprcise in lleutRchen "'irtRchafts-

g e lJ i et" n n n d im R ,. ich R d n r c h schnitt 
- l\IUrz 1926 1111:.HRfiir50kg). 

Ware 1 

lteil·}1...,flnreh,.,t·1m1tt 

ltoggen ... 1 , ,R~ 1 ,v eiZf'll ••• , l :!,(i:J 
Uer~t<" .... ( ~/)5 
lülfe1· .. , , ~.:w 

Auf den Y i e h 111 ii r k t e n sinil die Rindcrpreise ge-
Btiegen, wahreml tlie Preise ftir Sclnv0ine und Kälber 
einen Rückgang erfahren haben. Sowohl die Bewegung 

s Ch 1 a Ch t V i (' h p r Ci 8 (l i 11 ,l p ll t s Ch e n s t 1i d t (' II 
nach Lehen ,L g l' wicht (ill/l fiir 50 kg). 

i Breslau i Berlin f Hamburgf Köln f Munchen f Mannheim 

Oeh.:;c>n, ,01Ifl1·iRehige, au-..gt!Hw.stctc 1) 
1913 . . . . 4-ö,:? Jl,Ba} 50,G 5.3,7 53,5 
:\f ,ll'Z l !J2(i ....... , , 43,8 48,3 [)::!,! 53,0 4H,8 
~:! -::!7. :\farz l!l!G , . . . 46.0 48,4 f->:J,O JH,3 50,5 

50,5 
51,5 

j\-.~. 3 ~3. April 1 \l:!G • • • -U-,0 46,0 
l'i.-10. 4.ll,3 4g,!) 

~3,? ~~,3 
,,3,o nn,O 

54,5 
53,5 

12.-11. 48,5 51,a 
19.-:t4. -1\8 50,!) 

?~,~ 55,0 
J,J,D 55,0 

f4<·1rn l'ine im Ge" idit von 80 hi1" 100 kg .a) 

1ß 
arz 1926 
.-27. ]\[,trz lH:!6 

ifl 
H 

12 
10 

,J.-.J. ,\pril 1ni6 . 
.-10. ,, " .-17. " ., 
.-2±, .. .. 

:1 
5J,1 57,3 ä6,.J, 5}),7 59,2 
Gg,7 77,'2 7G)3 80,5 77,2 
'iOiO 75,3 76,0 81,0 78,0 
60,0 78,0 75,5 77,0 77,0 
71,0 76,8 71,0 79,5 78,0 
68,5 7<J,8 67,3 7~,5 76,0 
66,5 76,3 71.0 64,.5 7!i,U 

51.8 
4:5,8 
47,!! 
53,3 ') 
fi2,8 
55.0 
53,.;) 

61,l 
78,8 
78,ii 
78.ii 
81,,, 
7f},f> 
72,.~ 

I) Für Hamburg Orh.-.eu ho,·l!"tcn SchlachtwC'rt:;;, - 2) Hörh.-.tt>n 
Sl'hlad1twert-.~ .......- 3 1 ~\.h 2!l. l\Iarz .Arnl<'rung tler Xotiernng.-,,methode, -
'J )[unrhen ah Mari Hli6 La1leusehwdue Ui-; 75 kg. 
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Großhanclclspreise wichtiger Waren in ßllf,. 

1 1 
Handels- / / 1913 / 19~G~-

Waren Ort beningnng Menge .1' Februar I März 

1. Lebens~, Futter~ und Gcnußmitte 1. 
Roggen, märk ..•• , Berlin Börsenpreis 1 t 1G2,501147,08f 155,46 
11' eizen, mark. • . . 195,20 246,7 5 256,66 
Gerste, Sommrr·. 183,00 179,96[ 177,~0 
Hafer, mark...... 166,801 rn~,33·

1

168,09 
Roggenmehl, 700/, 100kg 20,85 22,71 23,3ii 
,veizenmehl, 70°/,' 26,90 33,86 34,50 
Hopfen... . . • . . . . Hür~berg Hallert~;er o, S, ,, 312,50 1000,00 900,00 
Mais, verzollt ..•. Hamburg waggfr,Gr,Hambg, 1 t 146,001172,69, 171,04 
Reis, 'l'afel-, geschält Rangoon, unverz, 100 kg 22,99 so,ool 31,20 
Erbsen, Vfätoria-. B;;lln IJi)rsenpreis „ 21<,00I 2n,l•H 28,hl 
Hohnen, weißf', kl. frei Haus Berlin 50 kg 16,50 15,fJ7 14,28 
Kartoffeln, rote • • waggf, märk, Stat, ,, 2,71 1,761 1,54 
Rapsknehen .. , . . Borsenpreis 100 kg 12,00 14,73 H,38 
Stroh, Roggen-... drahtgepreßt 50kg 1,25 1

1 1.11~1 1,a 
Heu, 1Vie,en- . . . . handelsüoliches - .1,0a :1.01 
Rincler, !)chsen • • vollfl,, ungeJocht 51,85

1 

49,13 Gl,:!2 
Schweine........ ,, v,B0-100kg 57,30 74,69[ 77,~2 
fündfleisch , ... , , Ochsenfl. b, Qual. R2,54 Rl,501 84,!•4 
Schweinefleisch.. (bis 225 Ptd,) 71,~81 H6,75 '')96,50 
Sehellfisehe ...... Wes;rmde. mittel 1 kg 0,59 1,02[ 0,88 
KabelJau . , . • . . . . , mittel und klein „ 0,21 0,19 0.23 
Heringe, Salz- . . . Stettin Norweg, Sloe 1925 1 Faß 23,00 11)14,22

1

111)13,43 
Butter, Ia. Qual. . . Berlin O, Faß ao Station Go kg ') 125,8411~2,92

1

182,08 
l\Iargarine ... , . . . ,, 2, Handelsmarke , ," 56,00 66,00 66.00 
Schmalz, Pure lard.. ,, I.Kist.lr.HausBln, ., 6J,50I 88,11

1 

86,W 
~,einöL ..•...... · 1 Ha,mourg m. Faß, ao Fabr, 100 kg 53,00 72,50 69,88 
Hesamol......... Munchen o.Faß, a.sudd,Fab, ,. 84.75, 112,34 llG,37 
Zucker,gen1 Meli,

1 

Magdeburg abMgdb,u,Umg,'J 50kg 11,70/ 15,07 16,11 
Kaffee, Roh-, Santos Sup. Hamburg unverzollt 1 " ') , .. ~,57 106,73, 103,10 

„ Brasil, gerostet „ Berlin m,Qual. fr, Hs, Bin. ,, 1 w,oo 1 270,00/ 268,Hi 
1:ee, Pecco Souc_hong. · I Hamburg unverzollt 1 kg 1,201 ö,20

1 
3,2? 

r_i al.rnk, Bra.s1L • . . Bremen „ 11 1,40J 1,781 1,7n 
2. Industriestoffe. 

"'olle, deutsche,. Leipzig I A/AA vollsch, 1 kg 5,25 9,001 9,27 
Kammzug, austraL „ A/AA Handeisfleec 5,65 10,25 10.11 
Fettab!alle, sort,. M,-81adb, . o,50 0

2
,5
0

5
3

) o,r,3 
Baumwolle, amerik, Bremen loko, middl, un1v, 1,295 1,90 
BaumwolJgarn,,. M,-8iado, jWaferKettg.Nr,12 ,, l,74 /021 2,86 
Cretonnes, 88 cm. Augsburg 16/16 a, 20/20 G. 1 m O,il04 0,60/ o,;,s 
Hnhseirle, Mailand,.. Crefeld Gr!ge Exquis 13/15 1 kg il8,50 67,55 62,:!5 
Kunstseide . . . • . . 11 90 den Schuß 14,00 13,50

1 
1:J,5u 

Hanf, roh, 1. Marken. Füssen ab Italien 0,81 1,39 I 1,3G 
Lelnengarn, Flachsg, Kr.30 Landesh,/S. 1 a mech, Kette 2,56 3,6ii 1 3,Gi\ 
Rohjute, Blitzgruppe , Hamburg cif Hamburg o,5G o,~9

1 

0,88 
Jutegarn, S, Schuß 6 engl, } frei Bahnst. d, 0,8~ 1,43 1,37 
Jntegwb., Hessian 320 lietd. Firma f 1 rn 1,63

1 

1,53 
Jntesacke, ., 335 „ 65xl35 cm 1 Sack, 0;12 1,06 1,00 
Hinilshaute, gesalzen Frank!, a. M, deutsch 12 kg'r 0,60 O,G5

1 
0,70 

KalbfelJe........ ges, versch,Herk, 1 kg 2,10 !,7
2
~

1 
2,60 

ll,iegenf. u Heber!. trockene l Stck,I 5,2:i o vl 5,rin 
Sohlleder... . . . . . gem, Gerbung 1 kg 2.411 4:oo 4,0o 
Boxealf, farbig... 1 ~Fuß 1.26' 1.~of 1,HO 
Chevreanx, schwarz, 1 1,011 1,30 1,30 
Kautseh., 3Ias,,ai . Hamburg elf Hamburg 1 kg 5,H:; 3,94, 3,7., 
Hintermauerungssteine •. Berlin märk,, ab Werk IOOOStl 17,:,o/ 28,75) 28',3K 
Kalk.;aud:-.tf'ine . . 11 11 11 17,00 25,901 i5,'JO 
Stückenkalk, Rüdersdorlerl „ ab Werk 10 t 1170,00 ~,11,r,o, 241,50 
Zement. ......... i,D, D, Reich,abWerk,ohneVerp, " 315,oo! 3110,2;, 3[10,2., 
Jlalken . , . . . . . . . . Berlin Handpr, Berl. a,Lg, 1 cbm 58,00

1 

72,00: 7:?,00 
Scbalbrettf'r .... · 1 " " ,, 41100 no,oo

1 
50.00 

Zeitungsilrnrkpap. D. Reich frei Empfangsstat. 100 kgl') 21.00 34,oo1 ~1.110 
Eisen, Gießerei-, Roh- III Essen ao rh.-wstf. Werk 1 t H,iiO 86,oo 86.0IJ 
Stabeisen........ Basis Oberhausen 108,nO 12)132,45 ') 134,30 
Stah1,,vcrk,cu~-,J abWerk 1.Qual.n,chtleg, 1kg 1,20 l,6fi] 1,,;.-, 
Schrott, la Stahl -u, Kern-, Essen fr.rh,-w,Verbrwerk 1 t fit,fi6 48,8,, 
Blei, Orig, "'c1rh-1 Berlin }Termlnpre'setur 100 kg 38ilfl 67,14) 6~.-t! 
~npfer, Raffinalle-1 " nachste S1ch1 ,. J:ll),()0 ! IH,10, !18,00 
Zmn, ßauka·..... Hamburg ,. 4.t7.~J :,74-,48 :)8~,88 
Zink, Orig,- Huttenroh- Berlin a, Lag, i. DeutschL 4ö,no 1 7:,,:is; W,79 
Alnmiuium.98/99°/ 0 [ 170,00' 2::;7,ötl, 23ö,ßJ 
Reinn1ckPl, 98/99°/0 :32fi,OO: :;J.G,00 345,00 
Antirn.on·Regnlu:-. .,

1 

62,00

1

1~!·'~1 1~?,~~ 
Petrolemn, Leucht- . /es. verz.'.'tr. Berlin 20.00 2a,.!.l.)l ... l,lfa 
Uf'nzin, au ... 1.,0,740 11 ablg„ Nobe!sh. 3t),00/ 3\25 1 !{7,f>l 
Ga~öl, n;~inPr.. .• . 11 l.vollverz.1ablg. 15,tl5 16,761 16,fiO 
Ma,ch.-01,,'i,k 4,,5 ab W1lhbg, lose, nrchtzo1/pli,, 26,00

1 
2,,00

1 
~7,oo 

Kainit, 12'/, Salz . Berlin lose, ab Werk . 1,20
1 

1,0R1 1,08 
Schwefels. Amm.6 ) " ca. 20,6 °/0 N, 1 kg 1,35[ 1,09;)i 1.0~1.J 
Stein-{fefttbrderkohte } Rhein,- ab Zecho 1 t ') 12,00 u,q2I l+,~:l 

koh- Gasstuckkohle Westf,- ') 14,001 rn,9o 1 H>.!lO 
len Magernußkohlef•, K.~Synd. ,, .. 1 ) 17,501 27,8ö1 27,~6 

Jlraun- 1 Briketts . , .. I) Ostelb, ,, 1 • I') 9.601 11,i!ll 11.4\> 
koh-lFörderkohle. · 1 Braunk,- ,, 1 " 2,:iol 2.n8

1 
2,l18 

1en SietJkoh!e... Syndrkat " ,. • 3,731 ~.7:1 
Torf. ::1Iascbiuen-'l Berlin fr, Wagg, Versdst, üOkgl o,r,5 O,~o1 o,Ho 
llrennholz, K.elern-'J „ 3 x geschnitten 1 nn 10,00 16,00, 16,IJO 

Anm.: 1) Frei Berlin. - z) Bei Lit>fornug inn(>rhalb-10 Tagen; 
ohne Steuer {lfll:J = 7 .Jt.. al, 1~12:1 = 10,50 1,JIJ(_) n ~ack (t\f.10 !,}?ff). -
1 ) Santoi- - ') YPrhanfl-;lJrei:... - 5) Jnh HH4. - ') 1 kg Stil·k!--toff. --
7) Geschaft-..3ahr J!/12/14. - 11 ) Brancl<'nbnrgi-,cher. -. •) Kloben. -
10) In halben ;:;chwt'in011, HH3 = 69,58 J(. - 11) Zollfr. - 12) Durchschn. 

der Rinder- wie der Schweinepreise liegt in der Richtung 
der saisonmäßig bedingten Preisentwicklung, für die sich 
im Durchschnitt der Jahre, 1900-1913 vom April bis zum 
September ein Anziehen der Rinderpreisc und von Oktober 
bis Mai ein Rückgang der Schweinepreise ergibt. Auf 
dem Berliner Markt hat vom 31. März bis zum 21. April 
der Preis für Ochsen (a) von 49,50 auf 53,50 .Je.Al je 50 kg 
angezogen und der Preis für Schweine (100-120 kg) von 
79,50 auf 76,50 .Jl<Al nachgegeben. Gleichfalls in der Rich-
tung der saisonmäßigen Bewegung, die von Marz bis Juni 
abwärts gerichtet ist, liegt der Preisrückgang für Butter. 
In Berlin wurden am 15. April 163 J'l.J{ für 50 kg gegen 
178 .Jl,Af, am t. April notiert (ab Station, ohne Faß). Die 
Zuckerpreise huben gegenüber dem Anfang des Monats 
leicht angezogen. 

PREISE FÜR OCHSEN UND SCHWEINE 
~At 

Je50kg 

IN BERLIN 
.JAN.1Q2L\- BIS APRIL 1926 

9°;-r-r-;- r-ryr-i-;-rr-
80~-----~----~---- '. 

' ' ' ' ' 
6c+-----1-

: ' 

4~-----i- ----~-----t-----
: : : ! 

' ' ' 201-- ---1- -- --~--- -- -~--- - :- -l : 
1 1 : 

!k,fC 
je 50kg 

- -i-i-;·-r90 

'' +-l.8() 
1 
1 

' 1 t60 

+20 

O '.J FM AM J JAS ON D J FM AM J JAS ON D J FM A O 
1924 1925 1926 

SAISONMÄSSIGE BEWEGUNG 
13QT·r·,-,··+--,-·r ·r -,- -:- -1- 1 - •r ·r - r• ,--,• r - r -,--,.f .. -.::-.-.,-
j2Q~-?.':~:':'~i !_1„E: ____ ; _____ Pre:abt!!~~~~~:,,' ' \ 

{1924/25 ~ 100) ./ 

· T-,.-r -,.-,.-1-,. -, -i-- r·r-T--r-,-;-: 
------i- __ /'· --., .. Tatsachl1che ____ •---L 120 

: ,,,' 
1 

... ~~;1e~~~j:5~fi~g : ' 
100: 

1 ...... _ ,,· 1 

' 

1

100 
' ' ' ' ' Von Sa1sonschwankurigen 

1 "•"' 1 "--~ , bereinigtePre1sbewe9un9 
80"'----- -!----- -r- -- --;- --- --r (1q2~/25:: roo)--1---.--

,1 / 1 1 1 t : 

?OtJl-f l-r:;/·At~/}A 1s+ö f-N1 D Jtpt tiA+M...l /J+ Ats+c,+ N+-6 
1924 1925 

WuS+26 

'' : : 
-----t--t-80 

'1 

}FrM~A.\-70 
1926 

llnter rkn in 11 u s t r i e 11 e n R o h s t o ff e n hielten 
ESich die Preise für Rehrott bei teilwrise etwas regerer 
Nachfrage im allgemeinen unverändert. Dagegen haben 
die Preise für Gußl,ruch, die bis Ende 1925 einen ver-
hältnismäßig gering,•ren Rückgang als die Schrottpreise 
erfahren hatten, seit Anfang April noch weiter nach-
gegeben. Yom 6. Jannar bis zum :ll. April 1926 fiel der 
Preis in Essen YOn 64,50 auf 58 :Jld( je t und in Berlin 
von 70 auf 62 .R,d/l je t. Auf dem rheinisch-westfälischen 
Eisenmarkt ist im April eine leichte Belebung eingetreten. 
Die Werksverb:rndspreisc wurden mit Wirkung ab 1. April 
um die Ermäßigung der Umsatzsteuer hcra!Jgesetzt, so 
daß der "' erksgrundprei5 für Formeisen ab Oberhausen 
sich auf 131 und fitr Stabeisen sich auf 134 .'lld/( je t 
stellte. Die \'erbranchergrurnlpreise von 136,75-146,75 
für Formeisen unu von 140-150 :i'lofl für Stabeisen er-
fuhren gleichfalls auf Grund der Umsatzsteuerermäßigung 
eine Herabsetzung l1m Y. ·d{. Die Preise für Mittelbleche 
haben noch weiter nachgegeben und lagen auf Basic 
Siegen zwischen 129 uml 140 .JlJ/l. Als Durchschnitts-
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preis ergab sich Mitte April 135 .'ll.11. je t. Gegenüber 
dem Stande von Mitte Januar 1925 (180 .'ll.AI.) bedeutet dies 
einen Rückgang um 25 vH. 

Von den Meta 11 e n war Mitte April der Kupfer-
preis gegen Anfang des Monats fast unverändert, wäh-
rend die übrigen Metalle nachgegeben haben. Besonders 
ist der Bleipreis gesunken (von 60,50 .'ll<ill auf 54,63 .'ll.4! 
am 21. 4.). 

Fiir H ä u t e u n d L e d e r wurde an der Kölner 
·warenbörse bei unveränderten Preisen eine leichte Be-
lebung des Geschäftes verzeichnet, während in Berlin die 
Preise für Rindshäute und Kalbfelle etwas nachgegeben 
haben. 

Mit Wirkung ab 10. April ist der Preis für Thomas-
mehl für das kg % zitronensämelösl. Phosphorsäure von 
33 .'llPf. auf 25 .JlPf. herabgesetzt worden; er soll in 

monatlich ansteigender Staffelung bis zum August wieder 
die Höhe von 30 :Jl,Pf. erreichen. 

Indexziffern znr Preisbewegung der künst-
lichen Düngemittel und technischen 

Ch e m i k a 1 i e n (1913 = 100). 

!II o n a t 

Februar 
l\farz 

7. April 
14. 

,, 
,1 2) 

Kali 

ftj,,) 
~5,5 
9J,f> 
9Z>,5 

D ü n g c m i t t e 1 1 Technische 
Gesamt Chemikalien 

1 Phosphor I Stickstoff I indexziff;r und Farben 

127,4 85,3 97,1 123,2 
128,9 85,3 97,·1 121,8') 
1~8,7 85,l H7,H 
llt,7 85,1 95,ü 

1 ) ,._\rn i!. nnll 31. :\farz ,vh• im 1\fonat:-.<lnr<'lnclmitt Marz. -
2 ) Am :n. April wie am 14. April. - 3) Yorl. Zahl 

Großhandelspreise im Ausland. 
Die Bewegung der w,eltmarktpreise im März 

zeigt im allgemeinen eino Verschärfung der rück-
läufigen Tendenz. Besonders hervorzuheben ist die 
erneute Senkung des Preisniveaus in uen Ver-
einigten Staaten. in Engla.ntl und den Niederlanden, 
der weitere Rückgang des Golupreisniveaus in 
Frankreich und seine Hebung in Polen. 

Auf clem amrrikanischen Ge t r e i d cm a r kt trat 
Anfang April ,ein Umschwung ein. Der Weizenp1,eis war 
in <ler z"·eiten l\liirzwoche an drr Chiragocr Borsc mit 
158,00 cts fur 1 bu auf einen ,srit November Y. J. nicht 
erreichten Tiefstand ge,sunken unu gab nach ,einer kurzen 
Erholung Enclr d'-'s llfonats noch weiter bis auf 154,62 cts 
nach. In ahnlithcr "'eise setzte der Roggenpreis in 
Chicago nach einem kmzrn Anstieg in dt·r zweiten 
l\färzworhc seine Anfang Januar 1926 begonnene Ab-
wärtsbewegung fort, die ebenso wie hei Weizen Anfang 
April zum Stillstan,l kam und einem 1eiehten An-
ziehen dn Preise Platz machte. In Übereinstimmung 
mit dem Brotgetreide verlief die Preisbewegung der 
FuttermittP! in Chicago. Auf üen emopäi,sehen Märkten 
war dir, Tendenz im allgemeinen fest. Der Berliner 
Weizenpreis lag mit 281 .Jl<i/{ je Tonne Anfang April 
um 1:l vH uber dem Preis der ersten Märzwoche, 
Roggrn ,sogar um 18 vH, wahrend Weizrn in Liverpool 
in der gleichen Zeit nur um 5,4 vH gestiegen ist, 
11;1,chdem er von Anfang Januar bis Anfang lliärz um 
16 vH eingebt1ßt hatte. Auch die Kopenh,1gcner Getrei,fr-
preise konnten seit Anfang März um 13 vH fur Weizen 
und 8 vH fur Roggen anziehE'n; dagegen hatten die 
polnischen Getr,ei<lcprcisc im März keine 1wnnenswerte Be-
wegung zu verzeir hnrn. Der sieh Anfang des J ,i,hre,s voll-
ziehcmlc Ansglei"h zwischen ,1cn überseeischen und den 
,·uropaischen Brutgetleidepn·isen hat sich bis Anfang· 
April noeh fortgesetzt, da die curopiii,sehrn stärker 
gestiegen siml aLs die seit Ende 1111\rz gleichfalls an-
zic·hcndcn amerikanischen Preis,e. "'ahrPlll1 noch Encle 
Januar ,lie 1Yeizenpreise flir Maitermin in Chicago unrl 
Berlin auf etwa gleieher Höhe lagen unrl Jamit rJie 
amcrikaniselwn Cifpreise noch l>clleuten,1 über <lie <lcnt-
,,chen Preis(' hinau,;ringen, itl><·rschritt Anfang April der 
Berliner Preis rlen Chicagoer um 18 vH, so daß sich rlio 
1'nsorgung Eurupas zmwhmeml durch amr·rikanisch,·s 
Getreide vollzieht. 

Auf <lr•m }[et a 11 m a r kt machte l1ie Aliwiirtsl,cwegnng 
der Prei,e im llfarz sowohl in Ne"· York wie in Lonrlon 
weitere Fortschritte. Der Preis fiir Elektrolytknpfcr hat 
Anfang April in New York mit 13,91 e(,s je 11, "·ieller dm 
Tiefstand der ilfonate April JJis .Jnni 192:'i cneicht. Diesrr 
Bewegung folgte der Lornlo11er Preis, der sith von f 66/15 
Ende Fcliru:1r auf f 64/10 je lt in der erMen Aplilwoche 

I n d e x z i f f e r n v o n \Y a r e n p r e i s e n 
i lil G r o ß h an de l. 

Di<' Anga.l1en 11f'zie1ll--'U sich fnr Jedt ... s Law1 anf rlen Preisstanrl 
der Vorkrieg:-.zPit; ::.ic :-iilul untc-reinarn:.ler nur in ihrer Bewegung 

vergleiehhar. 

L:.inder 1 tl2~) 1 1 !)26 Basis 1 , 

( = 100) Dez. Jan. 1 Feur.J ~far, 

Deut,ehlancll Stat R. A 1 ) 1 1913 l :l) l:lO! 118/ 118 
iistcrre1e h • I Stat. Kaehr.'J ~) Januar-Juni 1914 18 Ol:317 Mi±li :id17 088 
Ungam •.• Amtlwh3

) 1 1913 188
1

._J,cl',.18.
1
B!~l80

1
3
55

1,,188
1

~~, 

1 
llur. o Lab.') uv u_ 

y . ist Fell. Res. B 1 J 164 j 1 

v~~.\.;11 : Hradstr~t·t2 ) löi i4fl i46
1 

14:1 
Hnn·~ Re,;r.2) 16.'J llH/ l:i9:1 

15R 
FiE>her1 ) 1:',!I lMl 153, 1.-,:-1 

! Roarrl of Tr.') 1;,:; 1;,1114\1: lH 
(troß I Rtatif,t3) :'. -! t') lf1:J 1;>:! 151 14-X 

l . ~ Econonfrst3) 11 **) 1;'):S 1.->i) 104 Hit 
1r1tannH'll 'I'imes') i;-,:i 14~11 146 LU 

1 

Finanrial Timf's 1) 14S 141il 14S 140 
Kan:Hla .•. Dom. Bur. of Stat Hi4- lö..t 162 lHO 
Frankreich . Stat. l+l'n.3) ">1-+) G:fä ß34: H3G 63:! 
BPlg-ieu. Mm. d. l'ind. et duTrav.5) Aprd' lfl14 5Gfi r1!iO ü5G 58:i 
Italien na,·hi1) 1Dl3::. r) 71f1 7131 70ß G!lH 

,. Handelsk. Mailand 1 ) G<:J G.,9: 63., GJO 
Rpanien Inst. Geogr. y Estadisl. 4) 1R7 l~~I 183 
Rchweiz Lon•nz2) Jnl/lfl14 l~1li la,)i' lJl 1±8 
Ki,•rlerlanrle Centr. Bur. v. d. Stat.1 ) 1Drn 1.,li 153 Hl/ H., 
Hanernark :Finanstid 2) IJu!i1912-Juni1914 lf>7 1-1 14.5' 141 
:-;elnve<ll'll Hafüll'btifln.4) IJul11913-Jun11914 1-1-q 1 ~01148 1 143 

,, Komm. Koll. 1) !entspr. Monat 1913 l~1;i 1:-,:.s Hd: 1-11, 
Kt1n,·pgen ~tat. ( 1Pntra1Ly1ä4) lfH3 ~:W 211 211 20~ 

( lk. Rn') 'Januar-lun, 1914 ~1., 21.J. 211 20 l 
Finnlantl • :,.;tat. f\ .. ntrnlhv1 än 1 fl13 711120 1 Of)4. 1 O~li 
'1\whe(·ho.sl„ Htat. Rtaat~~un.t2) ,Tnli lfll4 ' HG(i !1.:io

1

1 n.-;s 
J>o}Pn . Amt1i<'h s) Januar Hll·! 1

1
~·.'.',. 1

1
f.,

0
:?l 1

1
fJ~; 116 

UnLH:irnl ( }o..,p1au 2) 8) lf!l;~ .,... I ± 

Japan Bank v ,J:ip.t) ., ""') l!U HI:! J.~R: 181 
('Jiina 8) •1 Finanzmiui,t 3) FPhrnnr 10101 lt1f< 1!14.I 1G3 lti.J-
Hrit. Irnl.9) .' Lah. Uaz. 1 J11li. 1!'14 1,);, LJi\ 1;121 
Au:-.t_r __ al_1_e1_,_·~!_B_._o_('pn.; a Stat 3) l!IJ:J l>I 1 1) H);,< 1 

>1-) 1. Halll,1nhr 1fl14 = 1. - :ti'J Yon <lf•r arnkr, lantP1Hlf'n 
Originalhas,~ anf 11110 umgt•H•c•lnwt. - 1 ) ::\lonats<lnrc:h1,clmitt. -
2 J Die auf l\lonat-mnfang 1,e1ednwte Ziffl•r i,t hil'l' zur hr,<,ereu 
Yerglcll'hl,arkeit ieweih - aJ.., Ziffer (1p.., Yur1nonab.; f'ingr-1,etzt. 
3 J l\I011atr;;ern1C'. - 4) J\fonat~mittP. - 5) i. Halfte u~~s ::\lonats. 
8 J In Ts<'hPrwnncz. - ') Brnc:ht11:,rte Zahl. - 8 ) Fiir Rkrngha1 -
9; Filr 1Jorn}1ay. 

nl,schwächtc, ,viihrrrn1 Stall(lard-Kupfer in London in dem 
gleichen Zeitraum von :t 59/5 auf :t 57/10 zurückging, so 
daß die Spannr zwischen beiden Gattungen mit :t 7 immer 
noch ungewblrnlieh groß hkiht, Dt•r Zi11kkonsum ent-
S[il'aeh anrh wdt,erhin nicht der g,.,steigerten ,amerikani-
sl'l1en Erzcug·ung, so daß de!' Preis, welcher in New York 
Enüe Fel>ntar 7,69 ct,s je lb bctrng. nach einem kurzen 
Anlauf znr Besserung seine Abwartslwwegung fortsetzt,, 
und Anfang April auf 7.09 cts lag. n,•mentspreehentl sank 
der Preis in London im l\Iärz von :f 35/8/9 auf :t 33/6/3 
für 1 lt. Die Bewegung der amerikanisrlwn Bkipreise 
war nach "·oel1cnlanger Stabilitiit seit Emle Fel>ruar scharf 
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rückgängig. Eine leichte Erholung Mitte März konnte 
sich wohl im Zusammenhang mit übertriebenen Nach-
richten über Produktionseinschränkungen in Australien 
am Londoner Markt stärker ausprägen als in New York. 
Beit Ende des Monats bzw. Anfang April gaben die 
Preise an beiden Märkten wie<ler nach. Die seit Ende 
Januar beobachtete steigende Tendenz am Zinnmarkt 
kam Mitte März zum Stillstan<l und die Preise schlossen 
sich gleichzeitig in New York und London der all-
gemeinen Ab wär tobewegung der Metallpreise an. 

160 .'_ 

' I I l L 

120 ~---~----+---..;....---+- --+--- -----+--- .. --

Die Lage am Text i Im a r kt hat sich im Lauie des 
März wernig verändert. Der Preis für amerikanische 
Baumwolle zeigte bei wechsclnilen Ernteaussichten mehr-
fach geringe Schwankungen; er bewegte sieh am Lon-
doner l\Iarkt zwischen 10,38 il und 9,81 d für 1 lb fnlly 
middling. Indische Bawmwolle lag im Gegensatz zu der 
rückläufig,en Tendenz de,s Vormonats im März unverändert 
auf 6,35 d für Oomra, währcnil ägyptische trotz der 
Stützung,skäufe der dortigen Regierung von Ende Februar 
bis En<le März um 2,15 d auf 15,35 ü für 1 lb Sakellariüis 
nachgab. Die Tenilenz des Wollmarktes wa.r im März 
gegenüber dem Vormona,t nahezu unverändert. Der Preis 
für Merinowolle von 2 ,s, für 1 lb ~,ew South Wales gr. fup. 
liegt 26 YH unter dem Preis von März 192'5. Die Preise 
für Jute und Hanf setzten bei geringer Geschäftstätigkeit 
die schon im Fehrnar beobachtete sprunghafte Abwärts-
bewegung fort, währenrl Riga,er Flachs den Anfang März 
erreichten Btancl YOn :€ 70/- für 1 lt bis 11Iitte April be-

Anm.: Als he:-,oucier~ konjnnktnreuipfiwllwh -.nHl iliP Prei."e folgl-'11-
·dcr ,varen fei..:tgt->:-.h•llt mul <1Pr Bf'rl'ehnnng il<•r lrnlv\..ziff<•rn zngrnrnle 
gelegt worden: J'nr Dent:.chland: Hl'luntt, Htalif'i."'f'll (::\I1tt<·l-
1,leche), Blf'i, Zink, ( khsh:.mtP, Kalhff'llf', Hanf, LPin<>ngarn, ,YeizPn, 
Roggen; für Bnglancl: Kohle, Eh.Pu, BlPi, Zmn, Oeh:-,kttltf', 
Kuhhaute, Hanf, LPinul, "'"f'izcn, Hafl-•r: fnr 1lie \'prciniJ.!,'tcn 
Htaatf•n: ".,..eizcn, Roggen, Hpcck, Talg: Ba1tJ1n,ul1-,aat<il, 'l't>rpentin, 
Blei, Zink, Kupfer, Eii"CU. 

G r O ß h a 11 <1 e I s p r e i s e i 111 c\ ll R J a 11 <1. 
Eu gl au d Frankrcil'.h Y('r. Staaten von Amerika 

"Tare Ort des Marktberichts, 

1 

Durchschnitt 1 192G Ort des Marktberichts, 1101-! 1 rntG Ort des Marktberichts, 1 Ourch-1 1926 Qualität und Gewichts- 1913 I<',eLruar 1 l\Iarz Qualität und Gewichts- Juli Febr. l :M.irz Qualität und Gewichts- schnitt 
elnhelt J;, s. d. J;, s. d. J;, S, d, einheit Fr. Fr. :E'r. elnhelt Hl13 Febr. 126. März 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Genußmitt<'l. 
Weizen .. 'London 
Weizenmehl 
'Roggen . 
Gerste 
1fafer .• 

11 engl. 

112 lbs 7 4'/, 11 10'/, 11 7'/, Paris 100 kg 28,G2 H7,00l 148,öG N. Y. red wlnt. cts. 60 lbs 10!,021199,161186,25 
280 „ 28 6 47 6 44 6 100 „ 35,12 1s<;,2fi 190,23 „ spring pat. $ 196 „ 4,38 8,75 8,25 

" 100 11 1!1,50 H1~,iiO fl8.fül " Nr. 2 cts. 56 „ 6ü,00 1 106,50 H7,00 
112 „ 7 7'/, 9 101/, 9 1'/2 Land. Ourchschn. 100 „ in,s1 102,:1.i110t,18 „ Braug. ,, 48 „ 6~,D6 83,751 80,75 

Mals . • ,. La Plafa 
Kartoffeln „ engl. 
Hindfleisch „ 1. Qual. 
HammelfL . ,, 
~chweinefl. 

112 „ 6 10 9 1'/, 8 101;, Paris 100 „ 2:i,00 10<;,00
1

10t.,:i „ Nr. 3, weiß „ 32 „ 44,13 49,88

1

48,00 
480 „ 24 3 29 86/ 8 27 3 „ 100,, :??,50 ~16.~.ll f!:;,~16 n Nr. 2, gelb ,, 56 „ 70,63 92,fö) 87,2j 

2240 „ 79 3 116 3 108 9 Le Havre 100,, .1,50 o7,oO 61,oO ,. $220,5„ 2,21 7,f>3 7,7:; 

8 „ 4 71/, 5 11'/, 5 11'/, Paris, 1. Qual. 1 „ 1.SJ 0,13 1 10,2:J „ mess „ 1 bbl 10,33 25.,ool 2;,,00 
8 „ 5 2 7 41

/ 2 / 7 101
/ 2 „ 1 „ 1 2,70

1 

lt,03112,:HI 
11 8 „ 4 9 7 1l1/4 1 7 11 " 1 „ 1,!IG 10,-!1 10,DS Chicago, mess " 1 „ 99 J5 34,501 B5,00 

„ amer. 112 „ 57 0'1, 77 3 77 21/, ,, amer. 100,, 'l')138,30 . . N. Y. Mid. W. cts. 1 lb ii'.171 15,03 14,75 
,, Hammel- 112 „ 34 lP/,,, 44 P,'2 43 71,'2 " einh. 100 jf • f>11,R8

1 
f'i13,13 11 1 11 6,75

1 
9,281 8,t:) 

~chmalz. 
Talg •• 
Butter 
leinsaat. 
Leinöl 
Raps . 
Ruböl. 

„ dän. Molkerei- 112 „ 121 e 194 6 /' 190 11
:, ,, Molkerei- 1 „ 1)')3,29 •:,1~,GGl')1s,01 „ Molkerei- ,, 1 „ 32.,3~

1 

44
0

,88

1 

11,:,0 
,, La Plata 2240 „ 15 O O 14 2 Marseille 100 „ 1 . 1 . . _ _ 

„ roh 2240 „ 24 13 6 , 31 16 3 30 15 O „ lndustr. 100 „ G:!,OOl ·108,7r.l 492,50 „ roh „ 7 „ nO,lJ 87.,56
1 

83,2:i 
,. Torla 2240 „ 13 5 o•J 19 16 101;, 19 16 101/, Chäl. s. s. 100,. . 2.n,2u • 

7ucker 
Kaffee. 
Tee 
Kakao 
Alkohol . 
Tabak. 

„ raff. 2240 „ 30 o o 49 12 6 149 15 o Paris 100 „ 7:J,:!f> üt1,2:,l 640,00 „ raff. ,, 7 „ G6,58 90,50] ss,oo 
„ Br. W. J. krist. 112 „ 16 1'/2 24 411 24 33/, Paris, weiß 100 ,, . 2:,~.25 2"19,13 „ cenhif. ,, 1 „ 4,23 3,f!6 
„ Santos 112 „ 57 61 ,', 113 o ''1 107 9 le Mavre, Santos 50 „ 5ü,50, 74:1.7,,

1 
708,73 „ Santos „ 1 „ 

1

10,sn 2~,Rl] :!2,75 
„ Ceylon 1 „ B'/, 1 7'/, 1 7 Marseille, Ceylon 1,, 'J 2,0:J' ;;;;,ou, . ,. Formosa „ 1,, "'.J- OOI' 2400 

112 rr 80 O 88 

9

o 1 82 6 Le Havre, Venezuela 50 11 1 . 1 :HH,:J8 :3D8,7.~, n Accra 11 l 11 -n:::is fl;5o 
Bordeaux, Langued. 1 hl • 831,25 8Go,ou „ 190 prt, $ 7 „ 2.rn

1 

4,H5 .J-,~5 
„ Virginia 1 „ 11 3 ,, • • • 1 • L'ville,Burl.med. cts. 1 „ 1.J,20, rn,oo, 1n,oo 

II. Roh- und Betrirhs~toff<'. 
Häute .. , ]London, Ochsenh. 1 lb 71 ',I 

2 
8
6

1/,1 1
6

1
/, Paris, Ochsen.h. 100 kgl 157.,56 1

1 

.. 1 •. Chicago,Nr.1 pa, cts, 1 lb 
Leder ... i „ geg. Sohlenl. 1 „ 1 111,'2 N.Y. geg.Sohlenl.,, 1 „ 
Baumwolle. Manch.,full.mid.am. 1 „ 7,01 10,501 9,94 Le Mavre, gew. 50 „ 78,50'l 670,2:\ Guü.00 „ Middl. Upl. ,. 1 „ 
Wolle .. London,Mer.i.Schw. 1„ 1 O'/, 2 o 1 2 O ,. ,.,8uen.A1r.fin.100 „ 1')195,001680,0011685,00 Boston,Oh.u.P.fl.,, 1„ 
Seide. . ,, Japan 1 „ 16 o 29 6 28 71/ 2 Lyon, Greg. Cev. 1 „ 

1
:)rn,-1~' ,111,2;,I 10:1,öo N. Y„ Japan $ 1 „ 

Jute „ 1. Qual. 2240,. \''130 6'/, 54 8 9 49 12 6 Lille, Chlne 100,. )71,So . . cts. 1 „ 
\lanf • . ,, Manlla 2240 „ 31 6 43 17 6 41 10 O „ Manila 100 ,, . . . ,. ,. 1 „ 
Flachs „ Riga 2240 „ 33 9 68 7 6 170 O o „ weiß, J, Qual. 1 ,, . 17,;\0

1

17,f,O „ N. z. ,. 1 „ 
Kautschuk. ,, Para 1 11 83 / 8 5'.'s 2 31 / 8 Paris, Para 1 11 7,Sj 38,i5 3t1,75 11 rivei fine $ 1 " 
eisen. ,. Clev. 3 2240 „ 59 1'/, 70 O 70 O „ P. L. 3 1000 „ 82.00 3fl3.00 407.:,o „ Gieß.Roh.Ph.$2240 lbs 
Kupfer „ Elektro!. 2240 „ 73 4 6'/, 66 17 6 1 65 16 3 „ Barren 100 „ 136,00 nin.10 %0,2:; ,, Elektro!. cts. 1 lb 
Zink • ,, G. 0. 8. 2240 „ 22 18 11'/,i 35 16 B'f. 34 3 111, ,. extra rein 100 „ 6:J,73 1 :,üs,;;n 5,,,,:;o ,. ,, 1 „ 
Zinn • ,. Barren 2240,, '1201 15 O 287 o O j'291 10 71/ 2 „ Banca 100 „ 3\12,00, 4106,2514282,25 ,. ,, 1 „ 
;:~le. : : IN;~cRa:::e, 2240 „ 

1

20 2 6 35 6 3 

1

33 7 6 „ m. ord. 100 „ I 35,00i &u.J-,23

1

18\:!5

1 

„ 1 „ 

1 

Northumberl. 2240 „ 10 11 14 o 13 71/ 2 „ Förderk, 1000 „ j'):!O,~o, ~:),60 ~:i,wl „ mineaverage$2000„ 
Pet1oleum • London, wasserw, 8 „ 931 1 1'' 1 2 „ weiß 1 hl 2ü,:,O lo4,00, lJ+,oo raff. cts. 6,5 „ 
Salpeter. . ,. -~o~~~ 17 43'.1:_1 _13_2_6~1 13 4 41/ 2 ,, 100 kg 2t>,75 1 1:=:.ri.~' 164,0~ _!l____ 11 l " 

11.ss1 12.s81 12,00 
M,ool :;o,oo 5o,uo 
12,83 20,65 1~.30 
23,r,o 53,oo 4~,oo 
~.70' 6.88 H,GO 
6,6!) 1 12,66 10,75 
11,2s rn 4" 11 ,.5o 

0,7± ~:::1 ~:~: 
16,53 24,1-1 23,26 
1;'\,5ü lJ,281 l-1,00 
D77 8,13I 7,4-5 

4+'.t)O G3,8ll ()!,:!.) 
4,4-0 ü,15: 8,:!0 

1,23 2 121 
12,30 15:75 16,00 

2 ,3!___2_, 7 21 2 ,7 2 
1 ) Durd1-,dmitt,1n·f'i.':> Hlla. - 21 _\.llf' S0rtl'1t. - 3J Pari-,er XotiPnmg, Sormandic. - •,i 00 Jn11i l\11-1. - 5J lh·riclitigte Zahl. 
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hauptete. Dagegen wurde die seit Anfang D,ezembe,r be• 
stehende Stabilität des, japanischen Seidenpreise,s am Lon-
doner Markt Jllitte März von einem Rückgang abgelöst. 
Der Preis gab zunächst Ulll 1 s 9 d, später um weitere 
6 d nach und stellte sich Anfang April auf 27 s 3 d für 1 lt. 

Auf dem Kolon i a 1 war e n m a r kt brachte der 
Jlfarz im allgemeinen keine wesentlichen Veränderungen. 
Xur die Teepreise (Ceylon Pecco Souchong) büßten in 
Loudon Ende des :'.!Ionats 16 vH ein, erreichten alier 

in der zweiten Aprilwoche wieder den vorigen Stand. 
Der bra,silianische Kaffeepreis konnte trotz de'8 Wider-
standeß der Vereinigten Staaten mit Hilfe der Valori-
sierungsstelle für den Kaffeehandel nach einer leichten 
Abschwächung zu Anfang des Monats auf f 5/7 je 112 lbs 
gehalten werden, mfuhr aber im April wieder einen 
Rückgang. Die Abschwächung auf dem Kautschukmarkt 
machte nach einer vo1iibergehernlen Erholung weitere 
Fortschritte. 

Die Lebenshaltungskosten im Ausland. 
Die allgemein rückläufige Bewegung der Groß-

handelsprei,se hat sich weiter in den Ernährungs-
und Lebenshaltungskosten ausgewirkt. 

In Eng 1 an d ermäßigten sich bei starkem Rückgang 
der Eierpreise (um 18 vH) und geringen Senkungen der 
Preise für Speck, Gefrierfleisch und M,ehl die Ernä<hrungs-
kosten im Februar abermals um 1,8 vl-I gegenüber Januar. 
Für die Gesamtlebenshaltungskosten ,var uer Rückgang im 
Berichtsmonat,, da die übrigen in die Erhebung ein-
bezogenen Lebensbedürfnisse unverändert blieben, nur 
gering. Das f ran z ö s i ,s c h e Preisniveau, da.s sich in 
den ersten beiden ::\Ionatcn des Jahres der vorangegan-
genen Frankentwertung etwas angepaßt hatte, hat im 
:'.!Ionat März, trotz ,veiterer Yers<'hkchterung des Frank-
kurses gegenüber Februar (um 2,5 vH), erhebliche 
Änderungen nicht :1;ufzuweisen. Dio nur vierteljahrlich 
berechnete Lebenshaltungsindexziffer für eine vierköpfige 
:FaIUilie in Paris hat im ersten Vierteljahr 19:l(i 
gegenüber dem vierten Vierteljahr 1925 eine Stcige-
nrng um 7,2 vH aufzuweisen, wahrend die Ernährungs-
kosten im glrichen Zeitraum um 8,2 vH gestiegen 
sind. Bei der gleichfalls nur vierteljährlich berechneten 
Ernährungsintlexziffor für ganz Frankreich (320 Städte) 
l 1etrug die Steigerung im ersten Vierteljahr 1926 gegenüber 
•lern vierten Vierteljahr 1925 6,8 vH. In der Sc h w e i z ist 
<ler weitere Rürkgang der Ernährungskost,en um 1.2 vH 
im März gegenüber dem Vormonat auch in erster Linie 
auf die saisonmaßige Verbilligung der Eierpreise zurück-
zufilhrf'IJ. 

Die Bewegung auf dem s c h w e cl i s c h e n Lebens-
mittelmarkt war im Februar nicht einheitlich. W:ihreml 
<lie Preise für ;\filch, Eier, Hülsenfrüehte, Brot und 
)Iehl sowie für einige Fisch- und Fleischarten ~ich 
<'rmäßigten, erhöhten sich die Preise für Butter, Kar-
toffeln. Hammelfleiseh urnl einige, Fischsorten. Infolge 
<ler ül,endegenllen Ve,rhilligungen trat ein weiterer 
Rückgang der für die ErnährnngskoMen berechneten In-
dexziffern um 1,1 vH im Februar geg,enüber Januar ein. 
Rückgängige Preise der wichtigsten Lebensmittel führten 
im :oiärz in N o r weg e n zu einer weiteren Ermäßigung 
dE>r Ernährungskosten um 3,3 vII gegenüber F,ebruar. Für 
die,so Abwartsbcweguug der Lebensmittelpreise fiel 
,Yieilerum das weitne Ansteigen der Krone ins Gewicht. 
Die Gesamtlcbenshaltungskosten, llie nur vierteljährlkh 
berechnet werden, weisen im l\Iärz einen Rückgang um 
3,8 vH gegenüber Dezember 19:?5 auf. Außer den Er-
nährungsausgaben haben sich auch die Ko,sten für Bc-
klei<lun,g um 5,3 vH im gleichen Zeitraum verbilligt. 
Gegenüber dem im llfärz des Vorjahres erreichten Stand 
sind in Norwegen vorwiegend im ZFAammenhang mit der 
fortschreitenden Aufwertung der Krone die Eru,thrung~-
kostcn aHein um 27,8 YlI und die Kosten für cHe Gesamt-
lebPnshaltung um 17,0 vl-I zunkkgegangen. ln F in n -
l an rl konnten Preissenlnmg€ll im ).Hirz vor allem für Eier 
durch Erhöhungen der Preise für Kartoffeln, Brot und 
verschiedene F!,eischsorten nicht n,11 ausgeglichen wenlen, 

In Pol e n ha,ben ,ich bei starken Preiscrmlißigv.ngen 
fiir Eie:r uncl Butter und leicht,'n Preisrückgängen für 
\Veizcnmehl, Rindfleisch und Zucker die Ernährungs-

kosten einer vierköpfigen A~beiterfamilie in Warschau 
mn 3,0 vH im März gegenüber Februar gesenkt. Für die 
gesamten Lebem,haltungskost,en eirgab sich, da anziehende 
Kohlenpreise eine Erhöhung der Ausgaben für Heizung 
und Beleuchtung um 2,5 vH zur Folge hatten, ein Rück-
gang um 1,3 vH. 

fo cler Tschecho1:,lowakei haben 1:,ich im 
Februar nahezu alle in die Ernährungsration einbezogenen 
Lebensmittel verbiUigt. Demzufolge gingen die Ernäh-
rungskosten einer hinfköpfigen Familie um 1,1 vH im 
Februar gegmuber Januar zurück. In Ungarn hat sich 
das Preisniveau im Februar gegenüber dem Vormonat ge-
hoben. Nach deru vom Statistischen Zentralamt an-

In t <> r n a t i o u a l e Inrlcxziffern der Lebens 
h a 1 tun g s kosten (Vorkriegszeit= 100). 

Die ~\.ngaben be?iehen si,•h für \edes Lallll auf ,len Prcisstaw11l1•r Yor-
krif'gkz~it; ,,de 1,tind untereinander nur in (ler Bewegung verglPkhbal'. 

j An.:gangs-1 Lehen"- 1 Nov. 1 Del. / Jan. 1 Pe~~;·,i )G,? 
La n \l c r f zeitpunkt be-1\i.\rf- 1 

I (= 100) nbse *) 19:!3 1\1:!r, 
-----
Deut,"1,es I JflL)/1! { 1 Ernahrnug, \ 11G,8 HG,!114~,31 141,~I HI,') 

Reich j E.W.H.B.S., Hl,! l-ll,2 13.l,8 13R,8j l.JH,., 

ü,terreieh : Juli rna {I Jcmahrung 1 . . 1 119[
1 

117, JH 
(Wi<•n) E. W. H. B. G. S. • 10,! lVJI 10:J 

l'ngarn') lmS { Ernahruuis lii90 1671 1G091 JG.i7 
' R W. H. B. 1.127 HH 141:! 141,.;! 

Enlgaripn lfll4 [ Brnahrung 2i69 2866 • . 1' 

l'olen J lDH {: Ernahruug 178 ~O,lj 1\llj J\1,·,1 lR'I 
(,Varachan)) an. • 1,E.,V.H.B.S. 138 1,3

1 
170

1 

171
1 

1m 

1'
1
,checkho-

1 

Juli l\114 II F,rnährung 863 SßG, 851 S t,I Aä:! 
i., owa e1 1 1 , 

, J 1. l'lll { Rrnahrung 11~0 1108 1062 10,l;: 10m 
Finnlaml I u 1 • 1 E.,V. II. B. l'l. 1148 113:JI 1101 1111vl 110:; 

Sdiwe<len Juli 1~1! 1 E. H. , 165 16I 1621 1\,0
1 1:,u 

, . { 1 Rrnahrung 1 223 2:!l 216 21) :!O;, 
~or,v('g1..•n i Juh 11J14 E."\V. H. B.1',. • 1 ::!34 • 1 . 1 ::!:!,) 

Nw,1erlan,\e 1 1,n3 E 1 1 r·> an I (Am"tenlam) ~ rna irung J.. • • 

Groß- J 1. lf)l..t { Ernahrung 17.11171, lß8) H'i:'>\ 1~)\' 
hritaunicn') 

1
, u 1 

• E.,v.H.B ~., 177 1731 173, 17~, lGS 
1'-----

Frankrekh ' ~1. Yj. lHl! Ernlthrnug t 'J 471 1

1 

rin;:, 

l k · { Juli 19H Emahrnng 44! 46;; 4RO/ 4;,,;I 4\17 ;:,ran 1:e_ieh 
1
..._ __ _, 

(Pans; l.Hj.l\JH E.W.II.B.S. 1';·!211 1,1;,11 
Lux('mlnug Juni Hll-1 E. II. B. 5301 035 5i8\ 533: j:!2 

Juul. l"l'{ Ernahrung ') 16S, 3 ) 1G7/ 3) 1651 ') l(;;;i ') !fü 
fiehweiz "~ E.,Y. H. B. ') 1ü7 ') 1G71 '! 1(,6 ') lG!, ') !G3 
Jtalif'n l n· irn._t{ Ernahrun~ llM-l GH!1 G87 . : 

(Florenz) ' . J, ' 1E.W.H.B.S.' 5![1 bC!' m1 . 1 

~panif>n 1 1 ' ()fa<lrid) l\111 E. H. 18G rn3
1

, 188 l~.l 

YL•r. Rta:tt<'ll l'l! 3 {: Rrnahrnng lü7 lliGI Hi.t, 1G) 
v. Anwrika ' ' 1 E.W. II. B. S. . 1,8 1 • i 

K 1 Jul· lffll f }~rnahrung LHI 1,jtjl 157 t:>.-> 
ana, a 1 

' \: R ,V. H. TI. 
1
1~

9
21 1:,.1 u,r,

1 
1:,11 

Indien J 1" 1014 { [ Ernahrung -± 151 1511 1,~,0, 
_ (Homh<1~~-· __ E. W. H. B. lii3 1:,5 H>5 1:;,1\ 

*) E = Eruilhrung; "\V = '\Yohnnng; II= Heizung und Tieleueh-
tnng; B = Beklci<lung~ G = Cenußmittt·l. S = Sonstiges. - 1 ) Indpx-
zifff'rn in TamH:'llll. - 2) Die anf :Monatsanfang Le-rerhn('te Indf-'x-
7iffer i-..t hiPr zur bc>sseren Y<'rgI<>il'hharkeit jeweils als Ziffer 11(>·-; 
Yormo1rnts f-'inge-.etzt. ~ a) Auf n('uer Urnndlage bt~rf-'chnet; <lalwr 
1uit den bi-.herigen Indexziffern nitht vPrgleiehbar. - 'J J. Vierteljahl". 
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gestellten Berechnungen eril1öhten sich die Ernährungs-
kosten einer vierköpfigen Arbeiterfamilie im Februar um 
2,4 vH gegenüber dem Vormonat. Für die gesamten 
Lebenshaltungskosten ergab sich, da die Bek1eidungs-
ausgaben um 2,5 vH zurückgingen, im Bcricht,szeitraum 
nur eine Steigerung: um 1,4 vH. 

In Ö s t e r r e i c h, wo von Januar 1926 ab die Er-
nähnmg,s. und Lebenshaltungskosten auf neuer (erwei-
tert,er) Grundla.ge berechnet werden, war im Monat März 
eine abwärts gerichtete Tendenz auf dem Wiener Le,bens-
mittelmarkt vorherrschend, die sich vor allem bei, den 
Preisen für Kalbfleisch, Reis, Käse, Hillsenfrüchte und 

Eier zeigte Demzufolge gingen die vom Bundesamt für 
Stat1&tik berechneten Ernährungs- UilJd Lebenshaltungs-
ko.st,e,n einer Person in Wien im März um 2,5 bzw. 1,4 vH 
jeweils gegenübe,r dem Vormonat znrück. Nach den Er-
gebnissen für Dezember 1925 haben ,sich in B u 1 gar i e n 
nach vorübergehender Sta!Jilität im November die Er-
nährnng,skosten um 3,5 vH gegenüber d-em Vormonat 
erhöht. 

Auch in den außereuropäischen Staaten (uen Ver -
einigten Staaten von Amerika, Kanada 
und In d i e n) haben sirh die Ernährungs- und Lebens-
haltungskosten im Februar dmchweg ermäßigt. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im März/ April 1926 . 
Die Tarif 1 ö h n e sind im März in allen er-

faßten Gewerben unverändert geblieben. Der durch-
schnittliche Stundenlohn lletrug demnach 94,2 $Pf 
für Gelernt,e und 65,9 m.Pf für Ungelernte, der 
clnrchschnittliche Wochenlohn 46,02 bzw. 33,95 !Jlufl. 
Mit dem 1. April 1926 wurden die Tariflöhne im Bau-
gewerbe in llfüteldeutschland, Westfalen-Ost und 
Lippe, Württemberg unu Bayern ermäßigt. 

'I' a r i f m ii ß i g e r S t n n a e n l o h n i n RPf fiir 
Bauha1H1\Yerkf'r nanl1ilf~arl.Jciter 

0 rt lii-..h. neu n1h-k- Ub:h. nen Ritek-
gang vl[ gang yl[ 

Fraul;:fni·t a }! 11 j lt:> 1,7 100 92 8,0 
Hkldeltl. 110 ll(J 100 117 J,0 
Atntt!.:,art 1:m 1 lf) 4,2 f)ö !lt 3,2 
l\Ii11H'hl'll, 113 Jlj !18 D:! 6,1 

Die vorstehenrlen Stfülte stellen nnr die höchste Orts-
klasse ihres Gebiets dar. D<.'r Lohnabbau erstreckt sich 
auf das ganze Gehiet und betragt in Mitteldeutschlanu in 
sämtlichen Ortsklassen 2 :JlPf je Stunde für Bauhand-
werker und 8 .JlPf für Banhilfsarheiter, wobei allerdings 
zwischen dem Facharbeiter urnl dem Hilfsarbeiter eine 
neue Gruppe der Stein- und Kalktrüger, Einschaler im 
Tiefbau und RohrlegPr geschaffen wurde, die den bis-
herigen Hilfäarb!'iterlohn YOu 100 biR 88 :l/,l'f behalten. 
In Westfalen-Ost und Lippe ist der Lohn der Bauhand-
werker unwriindert geblieben, der Lohn der Bauhilfs-
arbeiter dagegen um 3-:l auf 97-56 :JlPf ermäßigt 
worden. In Wlirttemhcrg ist ,ler Bauhandwerkerlohn je 
nach der Ortsklasse um 5 - 10 anf 115 - 75 .JlPf und 
der Bauhilfsarbeitrrlohn um :J - 8 auf 92 - 60 .'1lPf je 
Stunde herabgesetzt wordeu. 1n Bayern wurile der bis-
herige Lohn rler Bauhandwerker beibC'halten, der Lohn 
r1er Bauhilfsarbeiter und TiefbauarbPiter ,1agegen von 83 
auf 80 vH des Facharbeiterlolms errnilßigt. 

)n1f dem .Ar h e i t s m a r kt l1leibt die der 
Jahreszeit entsprechende Nachfrage der Lan<lwirt-
sclwft und des Baugewerbes im nllgemeinen hinter 
den Erw:1rtungen zurück, wiihrenrl im Steinkohlen-
bergllau des RuhrgelliPts, in üer Hütten- und Metall-
irnlustrie Ull(l in ller Textilirn1ustrie zum Teil neue 
EntlaRsungen und Betriebseinschränkungen zu ver-
zeichnen waren. Die Zahl cler Hauptunterstützungs-
empfänger bt vom 1. März Lis 1. April 1926 um 
5.5 vH zurückgegangen. .\n dem Rückgang waren 
nur die männlichen ArbeitBkräfte mit 7,2 vH be-
teiligt. wiihrencl bei den weihlirhen eine Steigerung 
um 4,1 vH zu verzeichnen ist. Y om 1. bis 15. April 
liegl ein weiterer Rückgang um 3,0 vH vor, darunter 
für männliche Arbeitskräfte um 3.9 vH. 

Die größten Rückgänge ware{1 in den fandwirt-
Brhaftlichen übersrlmßgebieten zu verzeichnen, wo 
auf 10UO der 'IVolmllevölkerung am 1. April 

StiC'htag Zahl der Han1,tnntn:,,tnt111111a:,s~ .Anclerung gegen df>n 

1!t~(i em1,faugt>l' Yortcnnin um vll 
mannl wc-1111. llll'<J;f>'.l. mannl. weiul. in:-.ges. 

1. l\larz. 1 74!/ H{i7 306 or,1 2 Oj.5 H:?l'< -1,-3 +7,0 -0,1 
1;) 

A}\rn: 
1 701 {i.t,{) :HJ.. ~1;;0 ~ OlH [>!10 -2,8 +2,9 -1,9 

1 1 6:!:l 4H» 31-~ f>/,0 1 ~t.!.:? 048 -4,6 +1,1 -3,7 
1.J. ,, 1 f>liO (iXl :1t:! !l.t:S 1883 6:!6 -3,9 +1,4 -3,0 

(15. März) u. a. in Ostpreußen 17,6 (19,0), in Pom-
mern 20,4 (22,8), in Merklenburg-Schwerin 20,2 
(20,6) und in Mecklenburg·-Strelitz 13,8 (16,5) Haupt-
unterstützungsempfänger entfielen. In den wich-
tigsten Industriegebieten lletrug die Erwerbslosen-
ziffer dagegen am 1. April (15. März) in Westfalen 
39,8 (40,1), in der Rheinprovinz 37,6 (38,4) und in 
Sachsen 43.2 (45.6). In den 24 Großstädten mit 
mPhr als 200 OUO Einwohnern i;st die Erwerbslosen-
ziffer durchschnittlich nur von 42.3 am 15. März auf 
41,7 am 1. April gesunken. Erhöhungen weisen 
Koln, Dortmund. Nürnberg, l\fagdeburg, Hannover, 
Breslau und Kiel auf. 

\Vie wenig sich die L~ge deR Arbeitsmarktes im 
Grunde genommen gebessert hat, zeigt die Statistik 
der Fndwerbände (Gewerkschaften), die llis auf die 

Die unterstützten Erwerbslosen in den 
Großstiidten mit mehr als 2)()000 Einwohnern. 
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1 Hanptnnt('r:-:;tutznng.:empfangf'l· auf je 
1 lOüO Einw. 
11.Jan. : 15. Jan. l 1.Febr. l 15.Febr, I 1.März [ 15.Märzl 1. April 

lfl2H 2; 
1 

:!8,H 1 43,8 1 31,51 42,0 4a,7 46,8 46,8 
31.:!' :H.1 :;n,G 3\1.81 37,8 37,G 36,7 
:!il,8 ... , ( 37,5 38,6 3B,2 39,8 40,5 .,.:-i,~1 
i-1-,tl 2!1.G 3:kl 3fl,O 33,~ 35,3 35,3 
1\1,6 ~7.31 :11),:1 41,0 4~,-1 4:!)1 38,4 
':!7,:) 28.1 3k,9 · 40,l 40.1 36,4 33,9 
:!7.R ;{:1,0 37,0 38.4 3H,0 40,4 41,(l 
:HJ,:1 4_( J.:~ ! ·1G,:1 48.7 1 51,8 52.0 52,0 
''(' .. 1 :Jo,7 34-,7 37,i 38,6 39,3 - ),<.J 38,H 
:t!1.fi1 :J."l.:! 3ß,H 37.+ 38,0 38,6 37,7 

~~:~ i 
37.J -13,0 rio.n 46,8 47,0 48,1 
~~.il ,j.f,,l J."'i.S 4(i,2 47,4 49.'I !UI 1:,,0 16.! 17 .~) lH,5 20,8 20,7 

1!),1 :!hJ, 34-,;J .'17,! 41,0 49,3 44,4 
:1H,7 4;,.o 51,i 1 4H,8 50,6 52,8 53,':1 
2:t1 2li,.5 32,3 / nj,H 3t,7 31,5 29,6 
17,l lfl.5 i:i.:) :!fi,3 27,4 26.7 28,6 
lk,11 :!Z'.7 28,"1 io,.-, .11,2 31,~ 2!'1,0 
4\1,8 4.3,0 46.! -1:,,0 45,7 44,0 43,4 
:17.:! 4-·J•J 4R.:! 51,0 4B,8 48,0 46,8 

~~:~ II 

37/1 5~),:J 47,f, 5!\4 ü4,8 44,~ 
.U,~ 4tJ,7 47,,! 1 47,4 4!J,O ü2,6 

f,t, 1 1 f>-1,:':i 54)11 f1i,.t. f'i2,U ü2,!l 52,0 
H:.tl ~1.1 ~3.-t 2G,O 25,0 1 24-1~1 24,0 

- Durchschnitt (gew.J / 1:; 7 JH ! i:J,7 / SS,:! 1 3f~,4 ! 4n,!1 1 41,7 1 4:!,3 ~7 

I) ,Yohnhe,·iilkPrung- n,'H'h den vorlm1figPn RrgPl.>ni:-::sf'n rlt·r 
Yolk:-.z3.hlnng im Dent"<clwn RPi<'h vom 16. Juni l!l:!fi. - 2) Yor-
ld.ufige Zah]\_,n, - 3) I>a Halll' a. S. rund 200 000 (Ht3 722) Einwohner 
hat, bt es in <ler L~ber.-..irht mitaufgenoinmen worden. 
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Landwirtschaft und den Bergbau alle wichtigeren 
Gewerbe umfaßt. Ende März (Februar) wurden in 
sämUichen Fachverbänden von 3,40 (3,58) Millionen 
erfaßten Mitgliedern 727 312 (786 263) Arbeitslose = 
21,4 (22,0) vH und 736 640 (771405) Kurzarbeiter = 
21,7 (21,6) vH gezählt. Die an sich geringe Ab-
nahme der Arbeitslosigkeit wird also zum Teil durch 
die (prozentuale) Zunahme der Kurzarbeit aus-
geglichen. Neben der Zahl der Kurzarbeiter hat 
auch die Kurzarbeit zugenommen. Es betrug die 

Dauer ller 
Arl.teitskürzung 

1- R Stnfülen ... 
D-16 

17-ll4 " . . 

vH Uer erfaDten Knrzarlrniter 
End(' En<le 

Februar 1U26 ::\larz 19~6 

:lr, und mehr Stnncl<>n 

22,1 
:JZ,ü 
ä.o,O 
12,:-J 

Die Zunahme der Kurzarbeiter entfällt also aus-
schließlich auf die Gruppe mit der längsten Arbeits-
kürzung (25 und mehr Stunden). 

Arbeitslosigkeit und h'.urzarlieit 
nach Haupt g e w l' l' lJ e g r u p p e 11 in v II a 11 er 

e r f aß t e n U e w e r k s c h a f t s m i t g 1 i e ll e r. 
.. \rLeit~lo:-.igkeit Knrzarbc1t 

Htirhtag Ju...,- Prod.- Verbr.- Yf'r- Jn-.,- Prod.- Verbr.- Yn·• 
En<le ge,. mittel güter k1•hr gp,..;, mittel güter kehr 

rcbruar 19i6 22,0 tli,8 Hl,l 10,~ 21,6 10,G 34,0 J,7 
::\Jarz lH.!H. 2L4 it\O l!l,3 10,6 tl,7 1!1,H 38/> 4,H 
)Iarz Hl~.J. 5,8 7,1 3)\) H,5 J,3 :J,O 8,J l,J 

Nach Hauptgewerbegruppen hat sich der Be-
Rchäftigungsgrad gegen den Vormonat in den Pro-
duktionsmittelindustrien etwas gebessert, in den 
Verbrauchsgüterindustrien und im Verkehrsgewerbe 
weiter verschlechtert. Die größte Besserung weist 
gegen den Vonnonat das Baugewerbe auf, wo die 
.'\rbeitslosigkeit von 41,3 auf 35,2 der erfaßten Bau-
arbeiter gesunken ist. Im Vorjahr waren Ende 
r'ebruar nur 2L3 und Ende :März nur 13,8 vH der 
erfaßten Bauarbeiter arbeitslos. In der l\Ietall-
industrie stieg im Laufe des Berichtsmonats die 
Arbeitslosigkeit von 19.6 auf 22,6 und die Kurz-
arbeit von 29,8 auf 34.5, so daß nur noch 42,9 vH 
rler erfaßten Metallarbeiter voll beschäftigt waren. 
Noch ungünstiger ist die Entwicklung in dem wich-
tigsten Zweige der Verbrauchsg·üterindustrien, der 
Textilindustrie. Hier nahm die Arbeitslosigkeit von 
16,0 auf 17.E, und die Kurzarbeit von 48,J auf 
52,7 vH zu, so daß nur nod1 29,5 vH der erfaßten 

Textilarbeiter voll be,schäftigt sind. Die Entwick-
lung in den größeren lohnstatistisch erfaßten Ver-
bänden bzw. Gewerben zeigt die nachstehende über-
sieht. 
Ar!Jeitslosigkeit und Kurzarbeit in größeren 

Fach verlJ änden am 31. l\I ärz 1926. 
ertaßte Vollarbeitslose Kurzarbeiter Zusammen 

Yerlrnnd') ~~~l&eodt In 1000 vH in 1000 vH in 1000 vH 

Protluktionsmittclin<lu~trien 
Metallarbeiter (G) 616,7 H8,! 24,1 22~,r, 36,Z 371,9 60,3 

(H-D) 80,2 9,2 11,5 11;,8 20,9 26,0 32,4 
znst\mmen6tfö;~37,ß 2z";6 240,3 34,5 397,9 67,1 

FabrikarLeiter!H) 313,0 58,5 18,7 4n,n 14,7 104,4 33,4 
Uauarl.Jeite1' 2 ) lG) fü13,:J 13R,.:) 35,2 0,1 0,02 138,ß 3612 
llolzarbeiter (ll J 2S0,7 8fl,8 30,6 60,6 21,6 1±6,4 52,2 

Zui-::ammen 
am 31. M:irz la26 1683,9 H0,4 26,2 346,9 20,6 787,3 46,8 „ ll8 .. Fcor. 1\126 lSOti,l 480,5 26,6 3ti0,5 20,0 841,U 46,6 

Y erb ra uchsgn terin<l ustrien 
Textilarl,eiter (G) 2~17,3 56,2 18,9 157,3 5.Z,9 213,5 71.8 

(l'h) ~78,5 10,8 13,7 4-0,6 51,8 51,4~-6~~ 
zusammen 375,8~-67,0 17,8 1D7,U 52,7 264,~ 70,5 

Lcben,:,,roittel- und 
Uctrnnkearb.(U) 66,1 3,4 5,1 1,1 1,7 4,5 6,8 

Nahrungs- u. Ge-
nußnnttelarl,.(G) 51,G 9,8 19,0 6,3 12,2 1611 31,Z 

Buchdrucker (ll) 75,0 5,0 6,6 1,2 1,6 6 •) 
'" 

8 ,, ,. 
Buchbinüer (G) 5:l,:l 8,1 15,5 20,\) 40,0 2~',0 55,5 

Zusammen 
am 31. Marz 1926 620,7 93,3 15,0 227,4 36,6 320,7 516 

,, 28. Fel,r. 1U26 623,8 8~,3 lJ,8 215,8 34,6 302,1 48;4 

Yerkehr~gewerbe 
YPrkehrsarb. (G) 
a1n :H. :!\Iarz 19:fü 248,2 26,4 10,6 12,1 4.9 38,5 15,5 

,, 28. FeUr. l!J26 251,6 25,U 10,.3 11,8 4,7 37,7 15,0 
Insge~amt 3 ) 

44,9 am 31. ~I.ir~ 1H26 2552,8 560,1 21,9 58ü,-1 23,0 l!J6,5 
,, 28. Fcllr. 1\1::!G 2681,5 5\.1:?,7 22,l 588,1 21,9 1180,8 44,0 

1) G= freie, Ch= christl. Gcwerks<"haft, H-D = Ilirsch-Dunekcr-
.-.elter Ge,yerkverein. - 2 ) EmRehl. Ziunncrer. - 8) 1::? Vcrban<l.e. 

Der Andrang bei den Arbeitsnachweisen, der 
auch den Bergbau und die Landwirtschaft mit um-
faßt, ist nach den Feststellungen der Reichsarbeits-
verwaltung gegen den Vormonat bei den männ-
lichen Arbeitskräften stärker gesunken als bei den 
weiblichen. Insgesamt kamen auf je 100 offene 
Stellen 680 Arbeitsgesuche,, d. h. genau 100 weniger 
als im Vormonat, aber immer noch fast dreimal 
so viel als im Vorjahr. 
Zahl der Arlieitsgesuche auf je 100 offene 

8 t e 11 e n. 
:Monat mh.nnlich weilllil'h 

}'l·brutw 1926 ~36 463 
l\Iarz 1H26 , • 
Marz 1925, • 

R:!ö 
276 

410 
1±6 

in..::gchamt 
780 
1;80 
231 

GELD/ UND FINANZWESEN 
Der Geldmarkt 

Die Verflüssigung am G e 1 dm a r kt hat im März 
weitere Fortschritte gemacht. Die Sittze des freien Marktes 
haben sich - von einer leichten Unterbrechung in der 
J\fonatsmitte abgesehen - erneut beträchtlich gesenkt. 
Gleichzeitig hat sich, was für die Erzeugungswirtschaft 
hesomlers bedeutsam ist, das Ang:-·bot auf dem )farkt der 
l,u,gfristigen Kredite versfärkt. Dementsprechend zeigt 
auch die Rendite der Gol!lpfandliriefe eine wPitere Senkung. 

,vio in den Vormonaten geht die Verflussigung ,lcr 
Gel<lmarktlage mit einer neuen Verminderung der ·wir t· 
s c h a f t s k r e d i t e der Notenbanken parallel. Die 
,Yirtsehaftskreditc (in denen allerdings auch die Auslancls-
wechsel mit enthalten sind) haben sieh im März erneut um 

im März 1926. 
186,7 Mill. /lU{ ermäßigt und damit den niedrigsten 
Monatsendstand ern·icht, der seit Ende August 1924 zu 
verzeichnen ist. 

In den Ursachen aber, die den Rückgang der Noten-
hankbcanspruchung urnl die Verfhissigung des Geldmarktes 
J,cdingen, macht sich ein Umschwung bemerkbar. Bisher 
war die Geldflüssigkeit in der Hauptsache auf den Rück-
gang des G e 1 d u m 1 a u f s zurückzufahren. Nach Erledi-
gnng des '1' eihnachtsgeschäftes kamen die Zahlungsmittel 
in erheblichem Umfange aus der Wirtschaft zurück und 
i,rmöglichten es dem Markt, die von den Notcnlianken ent-
nommenen ·wirtschaftskredite zurückzuzahlen. Dieser 
saisonübliche Zahlungsmittelnickfluß wurde in diesem Jahre 
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1l1t1h1t\1t20 

Wu,St26 1Q25 1Q26 

Z a h 1 e n z u r G e 1 d 1 a g e (Mill. tlllf.). 

Bezeichnnng 1 1926 
31. Jan. l:ls. Febr,!31. lllärz 

A. Wirtschaftskredite 2 774,9 2 630,9 2 464,2 
I. Reichsbank 1475,a 1371,o 1293,4 

'Wechsel ..... . 1464,4 1346,0 1 215,9 
Lombard ...... . 10,9 25,1 77,5 

235,21 230,6 211,a 
230,9 226,3 207,0 

4,3 4,3 4,3 

II. Privatnotenbauken 
,veehscl ....... . 
Loml>arrl .......... . 

543,9 545,o 545,9 
G20,5 484,2 413,5 
659,1 672,7 734,9 
578,7 585,9 63fl,4 

III. Rentenbank (\Y PChselJ . 
IV. Rediskontierte ·wechsel \ 

B. Depositen . . . . . . . . . , 

C. Staatliche Ansprüche 
Davon Rei{·holJank . · 1 

Umlauf an Münzen . 

1 

584,8
1 

599,2 616,0 
Schul<l an die Reich"!Lank 217,4 217,4 2171! 
Kredit der Rentenbank . 1 002,6 , 1 000,3 97 4-,{, 

Rediskonte . . . S_n~~~~ : __ ~l-:-1-~_i_t:~~--'1_1_8
_4_1~--':_S-:-1 _

1
_
8
_4°_1~-'-:-~ 

1 284,a 1 332,s l 139!,6 
1 7 58,4 1 930,o 2 058,9 
1 673,a 18!3,2 1 972,a 
1 255,0 1 382,4 1491,1 

Differenz . 
D. Gold- u. Devisenbestände 

I. Reichsbank 
l+olrl ...•..... , . 
Dcvii,;;en ........ , 

II. Privatnotenbanken . 
GoM ......... . 
Devisen ....... , 

III. Golddeckung vH 
Reichsbanknotl'n 
Ges. Geldumlauf 

E. Zahlungsverkehr 
I. Gi>ldumlauf zus. 

Reichsbanknoten .. 
Privatbanknoten . . 
Rentenbankscheine 
1\lünzcn ••.••..... 

II. Abrechnungsverkehr 1J 
III. Postscheckverkehr 1) 

F. Geldsätze 2) 
1. Relchsliaukdiskont 

H. Tägliches Geld .. . 
III. Monatsgeld ......... . 
IV. Privatdiskont, lange Sicht . 

,, kurze ,, .. 
V. Rendite d. Goldpfandbriefe 

4.18,3 460,8 481.i 
8.:;,1 86,~ 86,r 
6,),8 65,8 65,8 · 
19,3 21,0 20,9 

63,!7 65,a1 62,42 
36,28 39,20 40,67 

4 8-!6.a 4 \l23,s 5062,1 
2 6,!0;1 2 814,ö 3150,0 

171,1 174-,5 175,4 
1450.2 1335,4 1120,6 

58J,8 599,:! 616,0 
, 4176,6 3 885,s 4 4J1,3 
9 2-!5,6 8 062,2 \J 052,9 

vII 

8,35 8 7,84 
7,13 6,04 5,70 
B,99 7,43 6,78 
6,!e6 5,46 5,00 
6,:1!7 5,46 5,00 
B,83 8,8/e 7,99 

1 ) Im Monat. - 2) l\Ionatsdurchsclmitt. 

durch die WirtschaHskrisis erheblich verstärkt, die Arbeits-
losigkeit hat den Stückgeldbedarf de,r Wirtschaft herab-
gedrückt. Seit Mitte März zeigt aber der Geldumlauf 
wieder eine Erhöhung, nachdem der Wirtschaftsgang eine 
saisonübliche Belebung erfahren hat. 
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Auf die Beanspruchung uer Notenbanken bliehen uie 
erhöhten Zahlungsmittelansprüche, die die Wirtschaft 
stellte, ohne Einfluß, weil der D e v i s e n zu f 1 u ß auch 
im März in beträchtlichem Umfange anhielt. Die aus-
gewiesenen Gold- und Devisenbestände der Reichsbank 
haben sich im März um 129,1 Mill. ,'lld/{ erhöht (bei den 
Privatnotenbanken ist keine Erhöhung ausgewiesen). 

Gleichzeitig haben sich die ö ff e n t 1 ich e n Ge 1 der, 
die in re11iskontierten Wechseln angelegt waren, weiter 
vermindert und sind in d1c Wirtschaft zurückgeflossen. 
Devisenzufluß und Geldzufluß aus der Verminderung der 
öffentlichen Gelder haben nicht nur die erhöhten Zahlungs-
mittelansprüche kompensiert, sie haben vielmehr darüber 
hinaus ermöglicht, Wirtschaftskredite an die Notenbanken 
zurückzuzahlen. Mitte April hat ,sich die Verflfü,signng 
am Geldmarkt und die Verminderung der Wirtschafts-
kredite weiter fortgesetzt, obwohl die Geldflüssigkeit und 
die Zurückzahlung Yon Auslandsgeldern einen größeren 
Devisenbedarf ausgelöst hatte. Die starke Senkung des 
Geldumlaufs nach dem Osterfest und die weitere Ab-
nahme der öffentlichen Gelder haben die Wirkung, die 
der Devisenbedarf auf die Beanspruchung der Reichsbank 
ruusühen mußte, komperusiert. 

\Vi r t s c h a f t s stad i e n (1913 = 100). 

llrzeichnnng _ clnrchi..;ci1nitt , 1026 

1 

Jahrer.- \ Monato;;dm·('hsehnitt 

rn2411025 1 Jan ____ /_F_e_h_r_/_ll!_a_r_z 

",.. eltmarktpreh.niveau 1) 130 1J8,r, 156,2 155,0 
GroßhandPlsprei~e . 122,5 130,t 120,0 118,4 118,3 

dav.: Einfuhrwaren . lGN,2 167,1 lG~l,7 157,2 153,3 
tt lnlan1lwarc•11 . 11:J,4: 1~3,0 112,l 110,6 111,3 

Fertigfabrikate . 1!8,9 150,3 lf>0,5 HH,3 147,4 
Ernahruugi;;kosteu 143,~ 141,8 141,0 
Leben~haltungf-.ko-.ten . 139,8 138,8 138,3 
Geldumlauf . 50,8 73,ß 76,0 75,4 77,1 
AktienindPx, 26,4 28,6 2-!,0 26,4 28,0 
Pri vat1lb1kont . 153,0 125,9 109,6 100,4 

1 ) Uroßhanrlelsindex der Vereinigten Stauten von Amerika 
(ßur. of Lab.). 
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Konkurse und Geschäftsaufsichten in der Zeit 
vom 1.-15. April 1926. 

In der ersten Hälfte des April wurden im „Reichs-
anzeiger'' 587 neue Konkurse - aus,schließlich der wegen 
Mangels, an hinreichender Masse abgelehnten Antrage 
auf Konkurseröffnung - und 472 angeordnete Geschäfts-
aufsichten bekanntgegeben. Da sich die entsprechenden 
Zahlen für die zweite Märzhälfte auf 887 bzw. 788 stellten, 
haben die Zahlungseinstellungen im laufenden l\Ionat einen 
bedeutenden Rückgang erfahren. Die Abnahme beträgt bei 
den Konkursen 33,8 vH, bei den Geschäftsaufsichten 
40,1 vH. 

Im Vergleich mit den beiden Märzhälften wurden in 
der ersten Hälfte des April durch den „Reichsanzeiger" 
veröffentlicht: 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
n a c h G e w e r b e g r u p p e n. 

Berufe orler Erwerbszweige 1 

Konkurse Ge~C'llii ft-;-
auf,;;il'hten 

1

~~11,·15.~~11.-15. 
März April Marz Apnl 

1. Land- nnd Forstwirtschaft . 17 
2. Kun:-.t- und Ilandelsgartnerei 
3. Tierzucht (nkht Iandw.) un<l Fh:elwr<'i 2 
4. Bergbau, Sa1ine1nvC';,.en, Torfg-rabPrei. 3 
5. Inclustrie der Stcn10 und Er,ku. G 
6. Eisen- untl l\fetallg-C>wcrl>e. . . . • • • . 18 
7. l\.Iasc>hinen-, Apparate- undFahrzPngban 1:1 
R. Elektrotc('hn. lud., :F'('inmeehan. u. Optik 18 
9. ChPmisC'hC Indnstrif' 8 

10. 'l'extilinflustnr 20 
11. Papicrinrlustr. und Yervielfaltignng'<-

gcwerbe. G 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk u. A:-.hf-',t-

indm,trip . . . . . . • . . . 11 
13 Holz- untl Schnit/.~toffg·ewerl,e 28 
1,.1. l\fusikinstrmnenten- un,l SpipJ-,;yai·en-

indn:-.trie. . .......... . 
15 Naluungs- nnU Gennßn11tt-clgewt'rhe :1.) 
16. Bekleidnng-,gc,1ve1 LL· ;)2 
17. Baugewerl,e :JO 
18. "ral'ser-, Ga:-;- u. Elektrizitats::,ewinnnng 

mul -ver:-.orgung 
1~ Kiin:-.tleri:-.rhe Gewerbe. 
20. HandPll'gewerbe. DS:} 

a) ,v arenhanrl.P 1 mit: . . . . . . . . • 506 
1. land- u. forstwirtsl'haftl. R,r;;en;,;n. 
2. gartnerisl'hen Erzeugnb:-.en .... 
3. Tieren (Schlacht-, Zm.:htt.-. Ji'i:-.cltC'n) 1 4 
4. Bergwerks-, Hilttcn-, Salinen-

prodnkten 5 
5. 8teinen, Erdrn, Kalk, Bamnate-

rialien, Glas, Porzellan, Steingtlt . f> 
6 l1Ietall und Metallwaren 11 
7. ::\.Iasdiincn, Lantl-, ,Yas'<er-, Lnft, 

fahrzeugen. • • . • ..• , • , . lj 
8. feinmerhanischen, optbrhen und 

elektrotechnischen Artikeln. G 
9. Chemikalien, Drogen, Parli.hneri<'n, 

Seifen nsw. • • . . . . . . . • • . 21 
10. Spinnroh'<tofien, Garnen. ,veberei~ 

utrn:-.ilien, Textilwaren aller Art . lOfi 
11. Papier und verwandten Stoffl'n . t::? 
12. Hauten, Ledrr u. LcderfabrikatL•n, 

Kanfarhukwar., verwandt.Artikeln 7 
13. Holz und Holzwaren. 17 
14. l\Iusikin:-.trnmenten, Spielwaren • 
15. Nahrungs- u. Henußmitteln, Tabak 102 
16. BekleiUung und Sc·huheu 85 
17. an<leren und Y<'l'"'ehiedPnPn ,varcn 94 

b) Banken, Sparka.s~en-, ",.l'tt- und 
Lotterieweflen, Leihluinsf-'r . 5 

c) Verlag,gew., Bueh-, Kun::it- und 
Mn~ikalif'nhaudel ..••..• , . . 6 

d) Hausierhand., IIandelsycnnittl„ llilfs. 
gcwrrbe rl.. H., Ycrsteigernng (nsv,,.,) 1G 

21. Versichf-'rung.,,·wesPn. 1 
22 Verkehrswe'>f'll , ..• , . , . . • . . fl 
23. Gast- und Sehankwirtschaftsgewerbe. V 
24. Sonstige Berufe u. EnYcrbszweige sowie 

nicht angegebene 71 

1926 

8 16 
1 1 
1 

1 
H 

1.1 2:J 
10 1:1 
17 ~~I 

(i {) 

13 :!3 

4 8 
iG 28 

1 
27 27 
3:? 4-1 
16 16 

1 
!J-18 41::? 
3::?3 42t 

8 5 

8 

4 

6 5 
4 18 

l!J 13 

5 

7 7 

5:J 116 
4 5 

H 8 
10 31 
2 3 

58 55 
60 102 
70 42 

3 5 

15 
1 
1 

8 

7 9 

46 85 

5 
4 

f, 

16 

4 

3 
19 

s 

4 

4 
1::? 

2 

3 

4 
lG 
3 

26 
50 
42 

2 

4 

60 
Znsammen--.~-.. -l _s_8_7 __ 5_8_7~-7-8_8 __ 4_7_2_ 

Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 

\ Konkurse I Geschättsaufslchten 

März März April März März April 
11.-15. 116.-31.\ 1.·15. 1.-15. 116,·31.l 1.·15. 

1926 

Insgesamt .......... 
1 

98! 8871 587 6931788 47::l 
8ie betrafen: 

N atiirl. Pers. u. Einzelfirm. 783 7011 458 578 672 381 
Nachlii;se .....•... 15 24 18 2 2 
Gesell8ehaften ...... 173 153 10! 111 111 88 

I>a,Ton: 
Aktien-Gesell:-.ehaftcn . 22 26 22 13 8 8 
Gei-iell'<l'11afteu m. b. H. 6H 76 43 35 42 25 
Offene HandelsgeRellsch .. 72 43 35 54 52 4, 
Kommawlitge:-:ellRrhaftcn 10 7 4 9 9 8 
Bergbanliche Ge1sellschaft. 1il 1 -tl -=31 

Eing-etr. Genosscnsch ... !) 2 3 
Andere Gemeinschuldner 

Die Aktiengesellschaften im März 1926. 
Im März wurden die Eintragungen von 19 N e u -

g r ü 11 d u n g e n im Reichsanzeiger veröffentlicht. Tretz 
des weiteren Rückganges des Nominalkapitals hielt sich 
die Beanspruchung de,s Kapitalmarktes durch die neuen 
Gesellschaften infolge des geringen Betrages für Sach-
einlagen auf der Höhe des Vormonats. Die größte der 
neugegründeten Gesellschaften ist die Ford-Credit-Oom-
pany A. G. mit einem Aktienkapital von 2 Mill. .7l.Al, 
"·eiche untnr Beteiligung der im ve,rgangenen Jahre ge-
gründeten Ford-Motor-Company A. G., errichtet wurde. 
Mit japanischem Kapital wurde die Deutsche Bussan A. G. 
in Hamburg mit einem Aktienkapital von 1 Mill . .Jl.Al 
gegründet. Ferner wurden zwei kleinere Luftverkehrs-
gesellschaften in Gleiwitz und in Mannheim errichtet, 
an denen sich die Junkers-Luftverkehr A. G. •und die 
Aem-Lloyd A. G. b,eteiligten. 
Kengründnngen nnd KapitalPrhöhnngcn 

der Aktienge~ellschaf_t_e_n_. ___ ~ 
Be:-i.n-:prnehtes I Yon !lern Nf•nn-

Kapit,ll Letrage entfalln1 auf 

Ncnnv;;C'rt 1Knr~wert1) f'a1rh- 1 Fusionen 
1 1 em ag·pn 

------ 1000 g,fi---'~~----

An-
Monat 

zahl 

1 
A, Griin(lnngen 

Monatsdurchschn. tr113 1 15 18 OGS 18 258 8 885 
„ 1D25 26 lG (l!G 16 H53 74!4 

Januar 1!126 rn 16 35\l 163W 12 300 
J+"'ebrnar 18 !/ 7:?3 9 723 3 501 
1\-Iarz l\l 6 800 6178 421 

ß. Kapitalerhöhungen 
Monatsdurchschn. 1913 27 3! 871 

1 
42 071 

1 

G3! 

1 
2 70! 

" 
102.) 91 9fl -17-1 9-1026 fl63 43990 

.Jannar lH:26 49 57 -1-10 

1 

56 HH:i 

1 

1045 

1 

14 887 
t'chrnar 48 2! 232 2± 55ß 900 600 
l\larz 50 32 !fl8 2g 79:1 1 2Gl 9 050 

1) ßpi d<'n hierunter befi.n1Uichen Yersiehe-rnngsgescllschaftru 
eingezahlter Betrag. 

Die Anzahl der K a p i t a 1 e r h ö h u n g e n zeigt 
grgenüber den Vormonaten nur eine geringe Zunahme. 
Der Steigerung des Nominalkapitals im Vergleich zur 
Februarziffer steht eine Zunahme der für Fusionen aus-
gegebenen Aktien gegenüber, so daß die neue Kapital-
beanspruchung sich wie bei den Neugründungen auf der 
Höhe des Vormonats hält. Die bede,utendsten Kapital-
erhöhungen wurden wietlcrum überwiegend unter Zuhilfe-
nahme öffentlicher Mittel durchgeführt. So erhöhte die 
Oberlandzentrale Pommern A. G., an der die Provinz und 
einige Kreise maßgebend beteiligt sind, ihr Aktienkapital 
um 9 Mill . .Jl,A(. Die Hamburger Hochbahn-A.-G., deren 
Aktienmajorität die Stadt Hamlmrg besitzt, führle eine 
Kapitalerhöhung im Betrage von 4,05 Mill. .7l.At durch. 
Bei den übrigen größeren Kapitalerhöhungen handelt es 
sich hauptsächlich um BankPn und Handelsunter-
nehmungen. 



260 

K a p i t a l b e d a r fl) d e r A k t i e n g c s e 11 s c h a f t e n 
nach dem Kurswert. 

Monat 1 
1 

Davon entfallen auf 

I I d t . 1 1 Handel u. Yerkehr 
11,-:- n nl'.i 11c ver- ·-------

1 

gesamt') 1 n:;~~,l- arbeitende I zn- / e:~::;t:;d 
,tolle') 1 Industrie ,aum1en')jl sonstiger 

6e!dh2ndel 

1000 fJ/Jt 
Monatsdurchschn.1!12.'i 

110 nrn 1 
16 4011 

1 

7(1837 

1 

22 481 ~ 366 
Januar 1\126 72 5f,5 747 47 li41 23 H17 G 208 
:Februar 3J 27!! 1 wo 25 5ti4 7 J25 3 GJ8 
l\Iarz 35 971 178G H815 rn 3G3 3 721 

1) Grnn<lungen und Knpita1P1hühung<'n znc,ammrn. - 2) Bf'rgban 
newinnnng von ::\Idallen, llan~toffPll, ehen11:,..d1e (h o/Hndrn-trie nwl 
l'apierher:-.t<'Jlnng. - 3 ) Bei lll·n lneruntcr lwfindlidll'n Yerskheruugs 
ge:,..ellschaftcn eingezahlter Betrag. 

Von 22 Kapital herabsetz u n gen im Betrage 
von 11,58 Mill. .:Jl.;/l waren sieben mit gleichzeitigen 
Kapitalerhöhungen im Betrage von 2,!16 Mill. &ull ver-
bunden. Die größte der Kapitalherabsetzungen wurue 
von der A.-G. für Chemische Produkte· vormals H. Scheide-
mandel vorgenommen, welche 5 Mill . .1/,.4l Yurratsaktien 
zur Einziehung brachte. 

K a p i t a I h e r a b s e t z n n g e n u n d A n f l ii s u n g e n. 

1 Kaprtalherabsetz. Auflo,ungen (Anzahl) 

)Ionat An-1 Betrag 
l1qu1dation 1 Konkurs 

1 

Sonst. Auflösungen 1 ) 

tatrger tatiger ins-

1 

darunter 
1 zahl j 1000 .Gl!lt Gesell- Gesell- gesamt wegen 

schatten schatten Fusion --------

Monatsdurchschn. 1"13 R 0104- " 2 2 2 

" 19~5 .', 1 ü!l7 llJ 41 ,14 1; 
Januar 1H26 17 H68J llJ 48 7,! 10 
Ft>hruar ., 1.) 7 018 HH 4:j 1;0 4 
MarJ; ., :!2 11 f>HO 114 :is 114 12 

1) Yor allem Lu.-.<'lllmgf'll von .\_mü; wf'geu. 

Trotz einer Senkung der Konkursziffer zeigen die An-
zahl und der Betrag der Auf 1 b s u n gen eine bed~u-
tende Zunahme gegenüber den Vormonaten und dem 
Jlionatsdurchschnitt des Jahres 1925. Der Grurnl liegt 
vor allem in der zunehnwllllen Löschung von Amts 
wegen bei Gesellschaften, llie ihr Kapital nicht um-
gestellt hatten und ihre Ge,schaftstatigkeit berdts seit 
langerer Zeit cingestdlt hatten. Unter 266 anfge-
lösten Gesellschaften waren 136 mit einmn Kapital von 
102, 7 )iill. Jl.Al, während llie übrigen Gesellschaften die 
Umstellung- auf Reichsmark noch nicht vorgenommen 
hatt8n. Von den Auflosnngen erfolgten 38 wegen Kon-
kurseröffnung:, darunter :16 Gesellschaften mit einem auf 
Reichsmark lauternkn Kapital von 4 Mill. .Jl.;/l. Von 
llen in Konkurs gt•ratencn Gesdlschdten waren 5 Ge-
sellschaften in der Vorkifrgszeit, 8 in den Jahren 1924 
und 1925 und 25 in ut·n Inflationsjahren gegründet 
worden. 

Im ersten Vierteljahr 19:l6 stellten 2138 Gesdlsch,1ft<:;n 
ihr Kapital auf 131,2 l\lill. .Jl"ll Stammaktien und 
5,7 l\Iill. :llull Vorzugsaktif'n 11111. Es haben nunmehr 
13003 Gesellschaften mit einem Kapital von 17 830 Mill. :JUl 
Stammaktien ,unll 391 :Mill. .'lUl Vorzugsaktien die Rcichs-
markumstellung durchge!uhrt. 

Die Sparkassen im Februar und März 1926. 
Im Februar ha.ben sich die Spareinlagen 1,ci den 

deutschen S1,arkassen "·icdcr um 1:39,2 Mill. ~17.i/l erhöht 
und nunmehr den Betrag von 1937,ß Mill . .1/,"/l erreicht. 
Die Zunahme der Spareinlagen bkil,t hinter Januar, in 
dem die Zinsg·utschriften erfolgt sind, zurück, ist aber 
nicht unwesentlich höher als in den letzten llfonaten des 
Jahres 1925. Der Übersclrnß der Einzah1ungcn (einschl. 
Zinsgutschriften) uber uie Auszahlungen beläuft sich 

Sept. 1925 auf 71,8 Mill. J/1, 
Okt. ,, 81,9 

Dez. Jn25 auf 69,9 Mill. !1ll(, 
Jan. Hl26 :, HiG,4 

:NoY. ,, 84,2 :E'ebr. ,, 11 138,1 

Im März ist nach den vorliegenden, Teilergebnissen damit 
zu r·echnen, daß die Zunahme der Spareinlagen geringer 
ist, daß aber die Zweimilliaruen-G~enze erstmalig über-
schritten wiru. 

Die Giro-, Scheck- und Kontokorrenteinlagen zeigen so-
wohl im Februar wie im März eine neue Zunahme. Damit 
belaufen sich die g,e,samten Einlagen der Spa.rkas,sen (Spar-
und Giroeinlagen zusammen) En,le Februar auf 
2&95,6 Mill. .Jl ~ll und Ende J\liirz auf mehr als 
3 Milliarden :Jldll. 

Auf Grund de·r Februar-Ergebnis,se der Sparkassen-
statistik eine11seits, der Zweimonatsbilanzen der Banken 
am 28. Februar 19'26 an,lererseits l:ißt sieh folgende Über-
sicht über die fremden Gl'lder (ohne Guthaben anderer 
Banken in den Zweimonats,bilanzcn der Bankern) bei den 
ueutschen Geldinstituten geben: 

83 Kreditbanken. . . . . . . . 4 H45,5 l\lill. :Jl/t 
20 Staats- un<l Lan<lesbankP11 1 G\13,3 
3 Hypothekenbanken o•N o 

13 Girozentralen . . . . . . . 882;.t 
Sparkassen. . . . . . • . . . . 2 8Hü,6 ,1 

8al'h1,h,ches Gironetz. , . . . 1U3,8 „ 1) 

1) Ende Januar. 
zu~ammc'n 10 8::.2,6 )lill. m,R, 

D i e d c u t s c h e n S p a r k a s s e n. 
Spareinlagen Giro. u-;w. Einlagen 

--
Lander Bestand Ende Be:-.tau,l Ende 

Dezbr. 
1 

Januar I Februar 1 März Dezbr. 
1 

Januar I Februar 1 
J!)j,'i 1}126 1925 1926 

in lllill. !ll/t 
Prenßcn .... 1096,J 1:!05,4 1296,2 'rn:,7,5 
Uayern ..... 117,9 130,ll H0,7 151,4 
~achi,,en .... 72,6 82,5 Bl,6 
,vurttl,mhrrg 70,! 77,6 83,1 
I~a<lcn 1 ) •••• 75,t 83,1 SB,.t. 95,0 
He1,t'.len ••••• 3!-l,:J 4i,5 4ß,2 47,9 
Meckl.-Schwenn. 6,8 7, 1 7,5 
Tlninngf'n 1 ) 3i,6 3(i,H 3\1,:! 42,4 
Meckl.-Strelrtz •• 0.4 O,ü 0,5 0,5 
Oidenlmrg .. 12,8 14-,2 H,9 15,U 
Hrauns(·hwg. G.1 fi,7 7,::J 7,5 
Anhalt ... ,, 10,4 11,G li,4 
"'aldeek ... 2.J 2,± i,6 ! 2,8 
Schaumburg-Lippe ll,1 2,G 2,8 2,9 
Lippe-Detmold •. 6,6 7,3 7,U 8,2 
Hamhurg ... 48,1 55,8 6-> •) 

"'" 69,7 
Bremen .... 27,6 30,3 31,8 33,1 
Lübeck ..... 1 ., 

'" 1,3 1,5 1,6 

Zui,,ammen 1 ) )1G:!~),1 ]17U8,3 [H)37,G I 
Anßf'rtlem im i-.Ltchi,,i:-when Gironetz ... 

1 ) Yorlaufige unvolhtanclige Zahlen. 

600,0 631,5 653,2 
60,1 63,6 67,7 
- - -

88,0 gi,5 98,0 
57,1 fü\,U 6!,8 
13,7 13,9 14,8 

f,,1 4,6 5,2 
23,5 24,5 25,0 

0,3 0,2 0,2 
8,U 9,4 9,0 
- - -
n,s 6,1 6,3 
2,0 1,9 2,2 
2,2 2,2 2,3 
~,G 2,G 2,7 
1,4 1,4 1,7 
3,8 3,1 3,6 
0,3 0,4 0,4 

1
875,0 1917,9 , 958,0 1 
184 ,9 Hl3,8 • 

Mlirz 

68t,7 
6!J,4 
-

67,!1 
15,4 

2].3 
0,2 
~,5 
-
2,2 
2,3 
2,G 
1,8 
3,8 
0,4 

Die internationalen Notenbanken im März 1926. 
Im 111:irz wurden an die N ot,enbanken sowohl in Europa 

wie in den Yereinigten Staaten von Amerika erhöhte 
Anspruche gestellt, die in engem Zusammenhang mit 
der Geschaftsbelebung, die in uies,em Monat einzutreten 
pflegt, und besond,Prs mit clem Quartalsnlümo stehen, uer 
in den meisten Landern den Bedarf an Stückgeld und ba.r-
geldlosen Zahlungsmitteln erhöht. Verstärkt wurden in 
diesem Jahre die saisunüblichen Ansprüche dadurch, daß 
das Osterfest unmittelbar nach dem Quartalsultimo fiel. 
Die Erhöhung ües Stückgeklbedarfs, den die Feiertage in 
der Regel auslösen, hat auf Geldumlainf und private An-
spruche bereits im 111::irz einen Einfluß ausgeübt. Maß-
gebend fnr uie Erhöhung der privaten Ansprüche in Europa 
wurden auch die umfangreichen Steuerzahlungen, die in 
einigen Landern den Mtukt in starkem Umfange zur In-
anspr.uc!mahme, der Notenbank zwa.ngen. 

Anderc1,seits wunle .sowohl in Europa wie in den Ver-
einigten Staaten der Zwang, den Notenbankkredit in An-
·spruch zu nehmen, durch die günstige Entwicklung der 
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Zahlungsbilanz gemildert, die der Wirtschaft einen Gold-
und Devisenzufluß zur Verfügung stellte. In den Ver-
einigten Staaten von Amerika haben sich die monetären 
Go I d b o s tä n de um 209,9 Mill. .71,.Al, in Europa um 
138,6 Mill . .71,oll erhöht. Die gleichzeitige Erhöhung c1Pr 
Goldbestände in diesen beiden Teilge,biet,en der Welt-
wirtschaft ist darauf zurückzuführen, daß die überseeischen 
Länder Gold abgeg,eben haben, und daß das Transvaal-Gold 
tPilweise in Europa verblieb. In Europa beruht der GolLl-
zufluß allerdings zum Teil a,uf Umwandlung von De -
v i s e n 1, e s t ä n d e in Gold. Die Devisenbestände 
der europäisrhen N olrnbankcn belideu sich, soweit sie 
au,gcwiesen sirnl 

Ewh"• KoF'mlH'l' l\!j;'1 <H1f 21.t)f\,:} 11ill. '}l/b 
1J0zrml1l'l' .1 i6li5.7 
Jannai· 10:!ti ..., :!.l7.i,~ 
J"Plll'!ldf ., :!(il/,;! 
Jia1 J; i.~11.\li 

Von dieser allgemeinen Linie d,er Entwicklung zeigen 
sirh in einigen Landern Abweielmngen. Eino Steigei ung 
des G e l du m lauf s ist in Ungarn nicht zu verzeichnen. 
In Frankreich urn1 Belgien iBl cll'r 1Yert der umlaufomlrn 
Geldmenge durch di,o Fr,rnkrnhvertung stark herab-

gedrückt worden. Die Zunahme der europäischen Go l c1 -
b e ,s t ä n d e entfällt fast ausschließlich auf D,euts<lhla11<l 
(108,7 Mill. .JU!), Englancl (47,0 IIIill . .71,.Al) und Ungarn 
(6,1 Mill. .71,.4(), das wiederum Devisen in Gold umge-
wandelt hat. Eine betriichtliche Verminderung 
(12,5 l\Iill . .Je.Al) zeigen wie,ler die Goldbestände Rußlands, 
das zur Stützung seiner g,efährdeten Währung Gold ab-
geben mnßte. In Holland und in der Schweiz haben sieh 
die Goldbestltndl" wieder dnreh Inverkelm,s,etzung von 
Goh1münzen ermäßigt. Eine besonders hohe Zunahme 
zeigen die privaten Ansprüche in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, wo die Bestiinrle der Bundes-
Resci·ve-Bankcn an diskontierten Wechsdn sich um 
234,2 Mill . .Yfdil e,rhüht hahen. Die Bun.tcs-Reserve-Banken 
hauen, um eine Verknappung des Geldmarktes herbei-
zuführen, :ingekaufte Regierungssicherheiten und Wechßel 
im Umfang- von 203,6 Mill. JI ,Al abgrstoßen nfül d:.ulurch 
den Markt gezwungen, deu Diskontkredit stärker in An-
spruch zu nehmen. Abweichend von der allgemeinen Linie 
der Entwicklung zeigen die privaten An,prüche in Deutsch-
1:ind und Öfterrcich eine weitere Ermäßigung, die in del' 
Hauptsaohe auf üen besonders staiken Devisenznfluß z,u-
rückzuführen ist. 

Die Ans weise der Notenbanken im l\I 1i r z 19 2 ßlJ. (Stand :im l\Ionatsende in l\Iill. :il/{, 1). 

1 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Der Fremdenverkehr in zehn deutschen Fremdenverkehrsorten 

in den Jahren 1924 und 1925. 
Die Bedeutung c.les Fremt1enverkehrs1) fiir c.lie 

deut.sche Y olkswirtschaft ließ es angezeigt er-
scheinen, eine Statistik des Fremdenverkehrs in 
einigen bedeutenden cleutEcllen Hauptverkehrsorten 

1 ) Ygl. "\\'. u. iit.", 3. Jg. 19:l:l, Nr. 2!, S. 770-774. 

anzubahnen sowie ihre weitere Ausdehnung und 
ihre Yereinheitlichung für die Zukunft anzustreben. 

Bisher berichten allmonatlich zehn deutsche 
Fremdenverkehrsorte - die hauptsächlich als Ge-
&chäftsfremdenorte zu betrachtenden Städte Berlin, 
Hamburg, Köln, Leipzig, Frankfurt a. M., sowie die 
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mehr als Erholungs- und Vergnügungsfremdenorte 
geltenden Städte München, Wiesbaden, Baden-
Baden, Bad Nauheim, Homburg v. d. H. - die Zal11 
der mindestens einmal ühernachtenden deutschen 
und ausländischen Fremclen*). Da die Zahl der 
Fremden allein noch nicht hinreichenden Aufschluß 
über den Umfang und die Bedeutung des Fremden-
Yerkehrs in den einzelnen Orten gibt, wäre eine Er-
gänzung durch die Zahl ,der Übernachtungen (Auf-
enthaltsdauer) und. möglichst auch durch die Zahl 
der in den erfaßten Gasthöfen für den Fremden-
verkehr zur Verfügung stehenden Frem<1enbetten 
(Frequenzstärke) erwünscht. Die Städte München 
und Köln geben bereits die Zahl der Übernachtungen 
an, die Stadt Köln in den Statistischen Monats-
Lerichten auch die Zahl der Gasthöfe und Fremclen-
bett.en. 

Nach den vorliegenden Zahlen hat der Fremden-
verkehr in den zehn deutschen Fremdenverkehrs-
orten, gemessen an der Zahl der Fremden, in den 
letzten Jahren folgende Entwicklung genommen: 

llll~=lUO 
l 1~rr1nüe darunter A n:-1lanrt.Pr FrcmtlP- Am:;-Jahr Ubl·rhaupt im ganzen vH 

über- lander l1aupt 
1913 4 246 657') rn9 224 19,6 100,0 100,0 
1922 4 997 789 1 rn2 864 23,9 117,6 lfil,4 
1923 3 792 961 f,08127 16,0 8~,2 82,3 
1924 3 719 Giil 833 07'1 9.0 87,6 45,1 
1925 44'!1833 4G9 504 10,6 104ß 63,5 

1) Yon :F'rnnkfnrt frhlt fnr 1~11:3 die l~t.'~arntzahl der Fremdcu, 
&ie ist hier auf 500 000 ges<·liatzt. 
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Gegenüber dem Jahre 1924 hat die Zahl der 
Fremden im letzten Jahre in den von der Bericht-
erstattung erfaßten zehn Orten um über 700 000 zu-
genommen. Yon dieser Zunahme entfällt der 
Hauptanteil auf Groß-Berlin (rund 385 000); dann 
folgen l\Iünchen (130 000), Frankfurt a. M. (122 000), 
Köln (64 000), Wiesbaden (23 500), Hamburg (13 000), 
Bad Nauheim (6500), Baden-Baden (rund 2000). 

:1.) Es kann <l.erRC'lb<' PrPm1lc mehrrn.als in der..;ulben oder ln 
VflrH·lnc<l.enen Stafüen gr>zahlt ~ein. 

Le,ipzig hatte 25 000 Fremde weniger aufzuweisen. 
Die Zunahme der Au s 1 an d s f r e m d e n um rund 
136 500 ist bedingt durch die größere Zahl der Aus-
länder in Berlin (Zunahme um rund 81 000), München 
(21 000), Köln (15 000), Hamburg (12 000), Leipzig 
(8000), Baden-Baden (3000), Bad Nauheim (1200); 
Wiesbaden als Repräsentant der Bäder der besetzten 
Gebiete hatte eine Abnahme von 3500, Frank-
furt a. M. beherbergte ebenfalls weniger Ausländer. 

Der anscheinend etwas größere Gesamtverkehr 
im Jahre 1925 gegenüber 1()13 erklärt sich einmal 
aus der Erweiterung der Berliner Statistik (seit 
1. Oktober 1924 für Staclt Berlin [Groß-Berlin], vor-
her für frühere S1adtgenwinde Berlin) und dann 
daraus, daß für das Jal1r 1913 für Frankfurt a. M:. 
eine Gesamtzahl von nur 500 000 Fremden an-
genommen wurde, wiihrend dieRelbe wahrscheinlich 
höher war. Im ganzen dürfte der Fremdenverkehr 
des Jahres 1925 dem des Jahres 1913 wohl nahe-
kommen; die größere Zahl der reisenden und 
Erholung suchenden Deutschen hat den Rückgang 
der ausländischen Fremden im Gesamtfremden-
verkehr aufgewogen. 

In den einzelnen Städten verteilt sich der 
Fremdenverkehr auf die <leutschen und auslän-
11ischen Fremden in folgender Weise: 

1 

Yon 100 Frernil('ll ·waren 

Rta11t It('llts('l1e 1 .tn ... laucle,r 
l\ll3 ', 1\12:1 \ HI~-! \ 19% 1()13 l 1\li3 1 1024 \ 1925 

Jl--e,-·1,-·11_1_) -. --~ i 7;;,~ 1 8G,7 ! 90,7 87,~ 20.2 13,31 9,3 12,1 
Ha1ubnrg 1 84,4 7~.a I 87,5 85,4 15,6 :W,7 1t,5 14 G 
Köln . . . . . ) 77 ,~l HO,O i 85,1 8ä,3 22,1 11l.l 14,~ 16:7 
l\Iilnehen . . \ 7l\8 7H,3 H2,7 91,3 2.J-,2 20,7 7,:J 8,7 
Leipzig • . . . . 1 D0,9 85,B 91,6 89,3 t\1 14-, l 8,4 10,7 
Frankfurt a. l\I , . • 98,0 \19,1 \19,~ 2,0 0,\1 1 0,7 
"'Viesbaden ... · 17~,1 47 ,1 75,R 8:J.3 :.!O.~! , f)'t,H 24,2 ! 111,7 
Homburg v. rl. JI. , C8,1 1 GS,3 \lö,O 193,2 ~1,91 ~1,7 7.11 1 G,8 
Ra<len-Badf'n . . . 78,1 72,j 1 ~10,5 86,7 ~1,H i7 ,8 U,5 13,3 
Rad Nauheim. . . 71,<J 63,3 1 87,3 86,2 28,1 313,7 12,7 13,8 

Zn,a~;;;;:;;-Go,41 84,01 91,1 1 89,41 lll,6 I 16,01 8~~ 
1) Die .Zahl<'n für Ticdin l1t'7ielu·n f-ieh Eirit 1. Oktober 1U24 auf 

Grof.1-Berlin, yur11er nnr auf Alt-Berlin. 

Der Anteil der Au s 1 ä n der mn Fremden-
verkehr, r1er vor dem Kriege fast den fünften Teil 
betrug und im Jahre 1922 auf fast ein Viertel stieg, 
sank mit t1er Stabi1isienmg und dann vor allem im 
Jahre 1!J24 außerordentlich stark und erreichte erst 
im Jahre 1925 knapp wieder die Hälfte der 
Vorkriegszahl. 

Die Entwicklung des g e s am t e n aus 1 ä n -
d i s c h e n Fremdenverkehrs in den einzelnen Mo-
naten 1913 uud 1921 bis Hl25 wird im Schaubild 
auf Seite 263 dargestellt. Es zeigt, daß der 
Fremdenverkehr wieder mehr der Vorkriegsent-
wicklung sich anzupassen strebt (Verstärkung in 
den Frühjahrs- und Sommermonaten), während das 
Jahr 1924 nur ganz geringe Veränderungen in den 
einzelnen Monaten aufweist. 

Bei der ,H e r k u n f t der au s l ä n d i s c h e n 
Fremden stehen die Amerikaner im Jahre 1924 und 
1925 an erster Stelle mit 14,1 Lzw. 17 ,6, im Jahre 
1!)13 mit 14,1 vH nach den Russen (18,3). In dem 
Inflationsjahr 1923 hatten die Nachbarstaaten 
Deutschlanrls einen hesonders hohen Anteil: Öster-
reich (19,2), Skandinavien (12,8), Tschechoslowakei 
(9,8), auch der Balkan (4,5); der Anteil Amerikas 
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Bezeichnung 1 

veränderte sich 1924 und 
1925, wie aus nachstehender 
Textühersicht hervorgeht. 
Der anscheinende Rück-
gang der Übernachtungen 
auf 1 Fremden in Köln 
im Jahre 1925 ist wohl 
auf die stärkere Zahl der 
nur kurze Zeit übernach-
tenden Fremden (Jahr-
tausendfeier der Rhein-
lande) zurückzuführen, 
während die höhere Über-
nachtungsziffer Münchens 
charakteristisch -sein dürfte 
für die Entwicklung des 
Fremdenverkehrs im Jahre 
1925. 

K O l n I l\[ ii n c h e n 
1924 1 1925 1924 1 1925 

betrug im letzten Vorkriegsjahr nur 8,4 vH. Verhält-
nismäßig gering i8t in allen Jahren der Anteil der 
westlichen Nachbarstaaten Belgien und Frankreich. 

Die Zahl der ü b e r n a c h t u n g e n , über die 
bisher nur von Köln und l\Iünchen berichtet wird, 

Fremdenübernachtungen. 1 
Fremde . . . . . . . . : 
Lbeniachtnngen auf 

1 :Fremden •........ 

.J-58 3861558 181 11352306117056~0 
~36 484 300 010 686 4751 816 837 

l ,~4 1,86 1,97 2,09 

r r cm d c 11 Y C' r k c h r i 11 10 <lt· n t s c h c n II an p t ver k c h r s orten i 111 Jahre 1924 und 1925. 
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Der Besuch der Universitäten, Technischen und sonstigen wissenschaft-
lichen Hochschulen im Deutschen Reich im Wintersemester 1924/25. 

(Schluß.) 
Die Technischen Hochschulen1), 

Nach der Erhebung betrug die Zahl de,r Stu-
dierenden an den Technischen Hochschulen") 17 509 
männliche (98,7 vH), 230 weibliche (1,3 vH), zu-
sammen 17 739 Studierende. Der Anteil dt'r weilJ-
lichen Studierenden ist bei den Technischen Hoch-
schulen nur unbedeutend und erheblich geringer als 
bei rlen Universitäten. 

Den stärksten Besuch zeigten die Technischen 
Hochschulen München und Berlin, den schwächsten 
Aacheill, Braunschweig und Breslau. 

15 286 (86 vH) Studierende waren deutsche 
Reichsangehörige, 2453 (14 vH) Ausländer (davon 
30 weiblichen Geschlechts). Der Anteil der Aus-
lämler war demnach bei den Technischen Hoch-
schulen größer als bei den Universitäten. Der Be-
such durch Ausländer war verhältnismäßig am 
stärksten bei den Technischen HochRchulen Berlin 
(22,4 vH) und Karlsruhr (18,3 vH); am schwächsten 
bei Hannover (6,5 vH). An der Spitze der aus-
lä,nfüs,chen St,aa.t.en stand wieder Bulgarien mit 407 
(16,6 vH aller )1.m.Iänder). es folgten füunänien mit 
242 (9,9 vH), Rußland mit 192 (7,8 vH), Österreich 
mit 182 (7.4 vH), die Tschechoslowakei mit UO 
(5,7 vH). Asien war mit 168 (6.\1 vH) vertreten; 
clayon China mit 82 Stu,1ierenc1en. 

Die größt,e Zahl der Stmlierenden umfaßten die 
Abteilungen: l\fa,schinenwirtschaft nrnl E!,ektro-
tf,clrnik, Bauwe~en und Architektur, Stoffwirtschaft 
uml Chemie. 

Die höhere Schufüilrlung mit <lem Reifezeugnis 
al, Auschlnß war mit 95.8 vH noch stärker Vl'r-
trrten als lwi rlen Univrrnitüten; nehrn dem Gym-
11;1,ium mit 34.7 vH ,cler Gesamtz:ihl ist hier der .An-

1) Ygl. ··"r· n f".'.lt.·· li. ,T;,;. 111:::1;, Xr 7, r,;, i.!!l - ~) UhnE' Dr,•-..tli'n 
nn,l ~tuttgnrt 

Die an den d eu ts chen 'l'e r hni sc h en Ho eh s eh ulen*I 
im Winter-Semester 1924/25 immatrikulierten 

Studierenden nach Abteilungen. ------
1 

/

, 'I'Pchuisl'he Hoch.-:C'lmlen 
.A1JtP1Itm•~Pn - -----------

0 Aachen/ Berlin/ Bra11n-/ Brns-1 Darm-[IHanno-1 Kar/s-1 Mun- // Ober-
------'-- 1 schwe1g1 lau stadf ver I ruhe chen: haupi>I>) 

1 
1 

1 
1 

1 1 
1 

1 
Uan.-vC'sen, Ilan- , 1] 
illg'('1lienn, e-;en ' 1 t:1 1 604 i f\:? - :?n1 l .'180 ~:?:? :1n..i 

I 

j oon 
Arcllitt>ktm· .. · 1- - 1 7.-, ' 156 - 88 :102 G~l 
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.;chaft. . . . . 3(:4 2611 ;in;) 8..t.Q Hi--t..-, -1li7 :3220 8 7:lt 
l\fn~ehinPnhan H. / / 

Elektroteclm1k 1 
- - 5;;3 - - - fi:J:J 

Elektrotechnik -1- G8\I 1 - 1 :170 l Ofifl 
Stoffwirtschaft . fl:.1;. H!6 :Hi~ - ,, - , l 84\l 
Chemie'. . . . . - 17!J :11.) - 1 ::t?l ._17;, 1 LW 
Papil'ringeuil'nr-1 j 

r1:::.~~:z·i,: : : : 1_::!7 ' =_ 1--7:J 1' =_ II =_ 1 

Lantlwirt:·wliaft. 1 28.J 
Allgf'm. ,Yü,:..en- / 1 ' 

f.l'hafteu . . . :JO 47 ::;11 08 
1 

61 / :..:27 1ft 1:!9 i 7:!0 
"~irt:,.l'hafti-;~ ·1 , 1 1 lj 

wb:..en-;chaften, - 1 - 1 - i - - G!Ji, 5!1:J 

1:!7 

1 1 , 1 1 1 1 •1 
Im,gesamt 1042 4:JOS ! 104.) 1001 ::!:!77 2:;;12 1417 43U7 ( 17 73~> 

Tiei('{::~~~~1~rlf'r l 1:c:, 1 !141 1 lZ>n 1 711 1 323 , lö:1 I 2f.O i 416 ,i 2 4.):1 

Y) Olnw nrl'..,tkn nud Stnttgart. 

teil der mehr auf Mathematik und Naturwissenschaft 
eingestellten Oberrealschule (29 vH) und nach di,eser 
der Anteil des Realgymnasiums (26 vH) erheblich 
größer (vgl. übers. in Nr. 7, S. 231 ). 

Nach dem Studienalter war im einzelnen das 
1. Semester mit 15,3 vH der Gesamtzahl - ab-
weichend von den Universitäten - am ,stärksten 
besetzt, da für die Technischen Hochschulen clas 
Arbeitsjahr zumeist mit dem Winterseme,ster zu Le-
ginnen pflegt. 

Der beabsichtigte Studienabschluß zeigt. soweit 
Angaben vorliegen1), daß überwiegend die 
Diplom- orler Alisehlnl3prüfung (81,4 vH) angestreLt 
wurde, während die Doktorpriifung und besonrlern 
die Staatsprüfung· zmücktraten. 

Die Frage nach ,dem Be.rnfäziel ist in noch grii-
!3erem Umfang (37 vH) als bei clen Universitäten 
nicht beantwort,et worden. Soweit ts geschehen ist. 
stantl natuq!;emäß der Ing·eni<'ur jeder Art weit 
voran. Stark war auch der ".\.nt,eil Yo,n Imlustrie, 
Handel und Gewerbe. 

Als BNuf dt>s Yaters n:1l1m Irnlustrie, Hanc1,,1 
nnd GrwC'rbe (43 vII) die Pr~t,e Ste!h, ein. e~ folgte 
der Beamte (~7 vll). 

Eine lleschiiftig·nng g·egen Entgl'lt übten im 
Sonunersemestn 1!)2-1 G.R vlI. in den FPrien 20.6 dI 
der Gesamtzahl an~. nas ~tarke Hervortrf'ten rl,·r 
Tütigkeit") in Imlu,trit·, ITan<lPl und Verkehr und als 
Arbeitt'r, licsonrlrrR währenrl rln Ferien, dürfte 
wenigrr auf da~ \\' nkRtmlentent.11m zurüekznführen 
Rein, ab mit <km bei .i,,n TPcl,ni~chen Hochschulen 
für die ZulaRsnng zu !len Prüfungen Prfonlerlichen 
Nachweis praktischC'r W Prk~tattLeHttignng im Zu-
sammenhang strhen, ,,-i<, sie auch der Einstellung· 
der Stntlierernlen auf ,1ic t<'clmb<'hen Berufe ent-
spricht. 

Die iibrigen wissenschaftlichen Hochschulen. 
Yon den übrigen wi"'enschaftliclien Hochschulen 

standen nach -der Za11l t1er Studieren,len die HandelR-
hochsclmlPn (ohne Leipzig urn1 Mannheim) mit. 
~630 Stwli-eremlen an der Spitze, es folgten die 
landwirt,schaftlichen Hochschulen (ohne Hohenheim) 
mit 1735 (vgl. Über,. in Nr. 7, B. 22!) und 231). 

Besonüere ".\hweic hungen in üer Gliederung Ller 
Zahlen ergehen Rich gem:\ß drr Eigenart 11ml Auf-
gabe rler Hochschulen: so nach der Vorbildung bei 
clen Handelshochschulen uml flen Landwirtschatt-
lic hen Hochschulen in d<'m tberwicgen der Vor-
bil<lnng· ohne HeifezeugniR, hJ?i den Philo~ophis"c\1-
theologischen Hochschulen in einem Rtarken über-
wiPgen der ahg·eBchlossenen Gymnasialbildung uur1 
naturgemüß nach dem Berufsziel. Im Studien-
abschluß stanrlen die Diplom- oder Ab~chluß-
prüfung-en Lei den HandelshochRc hulen, Landwirt-
schaftlichen Hochsclrnkn und der Bngaka.demie 
Clausthal an erstPr Stelle. 

1 ) E, f('}Jlf'n liiPr K:1rJ..,rnlll' nn,l }!um lwn. ~ •,i Fnr ::\!Un('li('n 
:-.inrl nnr 11it• Ge . .:nmt;i;ahl('n g(•gPben. 
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Der Besuch der Technischen Hochschule 
in Danzig. 

Die Technische Hochschule der Freien Stadt 
Danzig wurde im Winter-Semester 1924/25 von 1522, 
im Sommer-Semester 1925 von 1414 und im Winter-
Semester 1925/26 von 1566 immatrikulierten Studie-
renden besucht. Der Besuch betrug in den beiden 
letzten Vorkriegs-Semestern 665 (Sommer-Semester 
1913) und 676 (Winter-Semester 1913/14); er hat sich 
demnach außerordentlich verstärkt. 

Nach der Staatsangehörigkeit entfällt der größte 
Anteil mit über 2/s der Studierenden auf das 
Deutsche Reich. An zweiter 'Stelle folgt Polen; 
hierbei ist zu bemerken, daß in den Zahlen für Polen 
im W.-S. 1924/25 72, im S.-S. 1925 87 und im W.-S. 
1925/26 84 Deutschpolen enthalten waren. Unter 
ilen Studierenden aus dem sonstigen Ausland befan-
den sich in den drei Semestern noch Deutschbalten: 
41; 44; 42, Siebenbürger Deutsche O; 18; 24, unu 
sonstige Auslandsdeutsche: 34; 9; 8. 

Am stärksten waren belegt die Maschinentechnik, 
die Elektrotechnik und das Bauingenieurwesen. 
Uer Besuch der Technischen Hochschule 
D a n z i g i m W i n t e r 1924/25, S o 111 m !J l' 1925 u n d 

W i n t e r 1925/26. 
Fakultat bzw. ,v-.-s. 

Abteilung lD:N-125 
llanwe.~en 

Architektur 100 
Bauinge1uenrwe~en. 206 

1\fa.-.t·hinen-, Reh1ffs. uwl 
ElektrotP<• hmk 

1'.IasC'hinentel'hmk. .Jtil 
Bchift:.,teC'1mjk . 

t,;ehiffbau . . . . . . . 145 
SchiffsmaRchineu-Ban 

Elektrotechnik 324 
Allgem. ,vfasenschaftPn 

S -R. 
ltt:?5 

501 

Uei.steswh,s.e1u,{·hafttin 41 a.t 
l\fathemat1k n. Phy~ik . -t-9 M-1 
Chemie · \lG 102 

W.-S. 
1\125/:!6 

10-1 
232 

548 

lOG 
45 

36 
5:! 

111 
In~geRamt imn1at~inT~22---J4-14~--1-56~'6 
DaYon ,,-eibl. Stncl. .i6 :33 34 
Außerflem 

henrl. Stndierernle 
Hörer .,,..... 
Gastteilnehmer 

Staatsangehörigkeit der 
immatr. 8tntl 

Freie Stadt Danzig. 
DeutscheR Rei<'h 
Polen. 
~onst. An~lantl 

63 
GJ 

119 

197 
637 
467 
221 

131 
47 
79 

180 
63:! 
423 
179 

,., 
M) 

Hl6 

177 
6112 
504 
193 

Die Bevölkerungsbewegung in den Großstädten 
im März 1926. 

Im März 1926 wurden in den deutschen Großstäilten 
verhältnismäßig erheblich mehr Ehen geschlossen als in 
den beiden ersten Monaten des Jahres und auch als im 
März 1925. Die Eheschließungsziffer (auf 1000 der Be-
völkerung und auf ein volles Jahr berechnet) ;;tellte sich 
auf 8,2 gegen nur 6,0 im Janua.r/Februar 1926 und 7,0 im 
:März des Vorjahres. Die Lebendgeborenx,nziffer bli,eib mit 
15,0 gegen den Vormonat unverändert, sie war aber im 
Vergleich zum März 1925 um 8,5 vH niedriger. Die 
SterbeziHer hat sich mit 11,5 gegen die Vornnon,,te 
und das Vorjah1 kaum verändert. Im ,einzelnen hat ~ich 
die Sterblichkeit de,r 1- bis unt,er 20 jährigen gegen cfa~ 
Vorjahr verringert, die Sterblichkeit der Säuglinge urnl 
Über,serhzigjährigen dagegen trotz der im Berichts- und-
Vormonat im :.tllgem<:inen gelinden Witterung e1·hüht. 
Ähnlich den Sterblichkeitsverhältnissen des Vormonats 
haben im l\fä.rz 1926 die Sterbefälle an Masern, Tuber-

kuloae, Magen- und Dannkatarrh sowie an V.erun-
glückungen im Vergleich znm Vorjahr abgenwimen, die 
Sterbefälle an Grippe, an den Krankheiten der Atmungs-
organe, an Gehimschlag sowie die SelbstmoTde zu-
genonimen. 
Bevölkerungsbewegung in den deutschen 

Großstädten. 

Berichts- ! Ehe-1 Lebendgeborene') 1 &eslorbene') 1 Sterbelälle an') 

1811 schlleBun- Ins- / davon Ins- 1 davoj Tuber-
1 

Herz-
gen gesamt unehelich gesamt 1!-;-alt kulose krank-

hellen 
1926 

40 rnsl Jan.-febr, 16 568 5910 31 84614172 3093 4080 
l\Iärz 11 897 21 64-!' 3310 16 540 2232 1662 1993 
1925 

23 3561 :März 10 002 3328 16 508, 2294 1909 1955 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
1926 

Jan.-febr. 6,0 14,6 2,1 11,6 r·I 1,12 1,48 
l\färz 8,2 15,0 2,3 11,5 

') 1:::J, 
l,15 l,38 

1925 
)Iarz 7,0 16,4 2,3 11,6 1,34 l,37 

1 Krebs 

3402 
1789 

1853 

1 
1 

1 

,24 
,24 

,30 

') Ohne Ortsfremde. - ') 192,5 einschl. Ortsfremde; 1926 ohne 
Ortsfremde. - ') An! 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Die Bevölkerung Lettlands. Durch die lettländische 
Volkszählung vom 10. Februar 19251

) ist eine Gesamt-
bevölkerung von 1 844 805 Personen ermittelt worden. 
Das bedeutet gegenüber der Volkszählung von 1920 eine 
Zunahme um 248 674 Einwohner oder 15,5 vH. Diese 
ungewöhnlich starke Zunahme ist im wesentlichen als 
Wanderungsgewinn anzusehen, und als solcher auf die 
Rückwanderung, vor allem aus Rußland, zurück-
zuführen. Für die Zeit vom 14. Juni 1920 (dem Tage 
der vorletzten Zählung) und dem 10. Februar 1925 
betrug der Gesamtzuzug 218 859 Personen, während der 
natürliche Zuwachs (Gelmrteniiberschuß) während dieser 
Zeit sich auf nur 54 783 Personen belief. Gesamtzuzug 
und natürlicher Zuwachs ergaben also zusammen 
273 642 Personen, übertrafen demnach die bei der letzten 
Zahlung ermittelte tatsächliche Bevölkerungszunahme um 
24 968, Personen, die als die Zahl der Auswanderer (meist 
aus Rußland gekommene Flüchtlinge) zu betrachten ist. 
Daß es sich bei der großen Zuwandertmg hauptsächlich 
um die Rückwanderung lettländischer Staatsangehöriger 
(einschließlich Optanten) gehandelt hat, geht daraus her-
vor, daß die Zahl der lettländischen Staatsangehörigen 
zwischen den beiden Zählungen von 1 504 308 auf 1 779 593, 
:tlso um 275 285 zugenommen hat, von denen nur ein ge-
ringer Teil auf Na.turalisierungen entfällt. Nach der 
letzten Zählung befanden sich in Lettland 31 668 Bürger 
anderer Staaten und 33 544 Personen unbekannter Staats-
angehörigkeit und Staatenlose, während im Jahre 1920 
noch 76 391 Bürger anderer Staaten und nur 15 432 Staaten-
lose und Personen unbekannter Staatsangehörigkeit 
ermittelt wurden. Diese Verschiebungen sind zum großen 
Teil lediglich formalstatistisch begründet, vor allem durch 
uie Verschiedenheit des Zählungstermins (Fehlen der 
litauischen Wandersaisonarbeiter bei der Winterzählung 
von 1925) und die Verschiedenheit der Aufbereitungs-
grundsätze; 1920 wurden Personen mit russischen Legi-
timationen aller Art als russische Staatsangehörige ge-
zählt, 1925 wuruen Personen mit ungeklärter Staats-
angehörigkeit im Zweifel zu den Staatenlosen gerechnet. 
Aus dem erstgenannten Grunde erklärt sioh ohne weiteres 
der Rückgang der Litauer von 29 728 auf 14 064, aus dem 
letztgenannten die der Groß-Russen von 20 017 auf 1 098, 
der Weiß-Russen von 7 889 auf 0. Die Zahl der deutschen 
Staatsangehörigen ist mit dem Jahre 1920 von 3 993 auf 
4 978 gestiegen, die der Polen von 7 388 auf 6 605, der 
Estländer von 4 406 auf 1 747 gesunken. 

1) Vgl. .,,1V. u. St." 5. Jg. 1925, Nr. 15, S. 520. 
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VER5Cf-I1EDENES 
Streiks und Aussperrungen im In- und Ausland. 

Die Arbeitskämpfe zeigen in Deutsch - ,-----------------------------
1 an d im Jahre 19241) gegen 1923 einen 
Rückgang der Streiks gewerblicher Arbeiter 
um 15,8 vH auf 1581 und eine Zunahme der 
Aussperrungen um das 2,3fache auf 392. Die 
Zahl der Streikenden hat sich auf 641 075 
oder um 56,9 vH ermäßigt, die der Aus-
gesperrten auf 976 936, d. h. um das 8,2fache, 
erhöht. Außerdem fanden im Jahre 1924 noch 
17 Streiks und 2 Aussperrungen land- und 
forstwirtschaftlicher Arbeiter sowie 16 Streiks 
und 4 Aussperrungen von Angestellten statt. 

In Bayern betrug die für das 1. Halbjahr 
1925 bereits vorliegende Zahl der Streiks 
gewerblicher Ar heiter 7 4, die der Streikenden 
18 830; insgesamt wurden 273 6i9 Arbeitstage 
verloren. 

Im Au~laml nahm die Zahl der Arbeits-
kämpfe, die im Jahre 1924") gegenilber dem 
Vorjahre stark angewachsen war, im Jahre 
1925 im allgemeinen ah. 

In Groß b r i t an nie n lassen im Jahre 
1925 die Strl'iks eine Abnahme um 15,4 vlf, 
die verlorenen Arbeitstage eine solche um 

1) Vgl. ,,Reieh,.,arLeitslilatt· Xr. 14 vom 9. Atjril lU:W 
--..- 1) Ygl.,, ,v. u. St•·, 5. Jg. ltl~[,, ~r. 8, ~. 2G~I. 

DURCH STREIKS UND AUSSPERRUNGEN 
IM DEUTSCHEN REICH 1924 

VERLORENE ARBEITSTA&E NACH 6EWERBEG-RUPPEN 
Verkehrsgewerbe 
Baugewerbe 

Bekleidu ngsgewef"be 
N~hrungs- u.Genu(J-
m1ttelgewerbe 
Holz- u,Schnitzstaff-

gewerbe 
Lederindustrie · 
Papierindustrie 
Sp,nnsto(T-
.gewerbe 

Chemi'sche 
Industrie 

W,u,St,26 

u s.w. 

v, Erden 

Wirtschaftliche Arbeitsk:ünpfe der gewerh-
lichen Arbeiter Dentse.hlands im Jahre 19:l4 

nach Gewerbegruppen. 

5,3 vH gegl'n 1924 festst<'llcu. Im Kohl@berghan und in 
der Textilindustrie erhohte sich die Zahl der verlorenen 
Arbeitstage gegen 1924 um mehr als das Doppelte (auf 
3 450 000) bzw. mn das 1iifache (auf 3173 000). Eine 
starke Be~srrnng dagegen zeigen u. a. das Bau- und Ver-
kehrsgewerbe. 1 

Zahl ,t.,r 1 ~öchstzahl der 1 

St· k / b wahrend d, Dauer Zah I d<·r ,e, s e- d, Arbe,tsstreitig- -

1 

und troffenen I keilen gleichzeitig wrloren,·n 
Aussper-1 Betriebe streikenden und I Arl,dtstage 
rungen Ausgesperrten , 

I. Kunst- u Ilarnlt-•lc;-
g&rtnerei. . . 

IL Tierzueht und 
Fischerei 

HI. Berghau, Hütten- u. 
8alinenwe!->PU u .... vi;-. 

JV. Jndustri(' der t':,tpine 

,, 1 

[,6 

und Erdt•n l ~8 
V. 1\ktallverarbPitnng·. 14:3 

YI. Indu~trie der 
Masehinf'n u.-ivL 

VII. Che1ni-,t·ht• lndu.,trie 
YIU. Industrie der for .... tw. 

Nebenprodukte 11"'''· 
IX. Spinn.stvffge·werht' . 
X. l'apierinllu:-.trie . , . 

XI. Lct.lt1rindu.-.tru• 
XlI. Hob:- und Sd1nitz-

~toffgcwl·rlw . . . . . ir14 
XIII. Nahrungs- n. Cnrnß-

mittelgewerbe 
XlY. Bekleidung;.,gf',, f'l'h, 
XV. Reinigungt-gcv, l'rl1c 

XVI. Bange,verbe . . . . . 3\16 
XVII. Veniclfaltigung' .... gP-, 

werbe ........ . 
XVIII. Künstlcrisrhf' Ge-

werbe ....... · 1 
XIX. Handf'h,gP>Yf'rl,P .. 

XXII. Ga:-.t- und Sehauk-

1 
:,4 
87 

40.) 

(il{) 

1 7~1 

50 
OOJ 
2U5 
78ü 

S03 
1133 

HU 
11 :ll8 

907 

1 OH6 
3353 XXI. Yerkehr-;gt~\'\ t~rl,e · ! 

wirt:-.chaft ..... · ( !'t 1371 
XXlII. Musik-, 'I'lwah~r-

Vert>chiedene Ge-

G13 

&18 

5G7 817 

.1::! :?:?6 
216 807 

228 384 
'27 [,20 

4 788 
n191.,,1 
17 7M 
3fi 463 

51903 

18 H7;, 
181i5 

67!) 
178 288 

22 454 

127 
7 607 

6034:\ 

323 

12H 

3 tl86 

5 500 

22 GIO 

13082fil,> 

471 3.'Jl 
4:J:JG4ü:! 

7 855 182 
1 :lls 702 

68 OJ2 
1 -!66 5-!7 

301932 
635 553 

1 602 528 

HO 021 ~n, ~11 
5 601 

3 408 032 

67 175 

2 000 
SB 223 

567 408 

9 0013 

28 3!6 

81584 

UhW, Gewl•rhe . , . · 1 12 1 0 1 

werbe , .•...• , . 3 201 
St1mme 19:M 11 \173')1-~-8-4_3_0-'l-1_6_1_8_0_1_1_3)--;-l-3_5_86-1-58-1~') 

" rn23 2 OJ6 24 17 5 1 GOG 501 12 343 8:lO 
1 ) Nach Gew('rhevPrzPkhnis d0r BPrufs- und Betriebszahlung 1H07, 

l) Darunter 1581 Streiks und 0~i Au%pC'rnmgen. - a) Darunter 
t -H 075 Streikende nnd U76 ~36 Ausgesperrte. - ') Darunter 13198 470 
tlurch Streik~ und 22 663 111 dureh Auti:-1perrung(_•n. 

.\rheit~strdtigkl'itcn in Großlnitannien 
i 111 .Ta h r e 1 9 :i 5. 

Gcwerhf'grnppcn 

KohleulH•rghau . , ......... . 
Aufü•rcr Be1gban und Rh-'iuh1 tlelH'. 
Ziegel-, 'fon- unil l-Ha.sintlu:-.tne 
Cherni:-:(']H' Jn<lustrie .•. 
l\1asrhinenhau .. , , .•.. 
Schifföau, .. , ...... . 
Andere l\1cta1liwhi...tr1L•n .. 
Textilin<lnt-itl'il' ...... . 
Bekleirlnngc;gewel'hP ........ . 
Nahrung.; - und GenuDmittl'lgL'\\ l'rbe 
Hohindn-;trie ...... , ... . 
Papit•rintln,;trie un\l H11l'l1tlnl('k 
BaugPwerli<_• .... 
Y Prkrhl'f..ge" erlH' .•....... 
Vertidliedefü-''l .......... . 

Arlwit..,-
strPitig-
kl·iten 

lGi 
12 
14 
11 
18 
27 
48 
:J!i 
30 

::o 
18 
M, 
4ti !, 

Z.ahl tl1:_·1· 
be- 1 YCl'-tPilig1:C'11 lül'('IlPU 

Arbf'it- Arbeits-
UC'hnwr tage 

in 1000 

1~~ :14J() 
:, 301 
1 5 
1 2H 
1; 118 
7 4H 

lt HG 
17:! ;J173 

38 
5H 

5 1:l6 
lH 13J 

G ~\() 
2.) GH 
40 3~1 

Hl 7fl7G 
GH) 84i4 

ln-;gP:-1a1nt l\li,) 1 601 
Uagegen 1~1:!·1 710 _ ___._ ___ ______:c____ __ _ 

In Frankreich zrigcn clie bi8hcr für uaSi 1. bis 
3. Vierteljahr 1925 vorlit•genden Angaben ebenfalls eine 
günstigere Entwirklung der Zahl der Arbeitskämpfe alR 
im Jahre 1924. Hier ist die Anzahl de-r Streiks währenu 
der Monate Januar bis September 1925 mit 700 um 
33,6 vH, die der Aussperrungen mit 13 um 35 vH und 
die der beteiligten Arbeitnehmer mit 96 455 um 53,6 vH 
gegenüber den Ziffern des entsprechenden Zeitraums im 
Jahre 1924 zurückgegangen. Mehr als die Hiilfte aller 
Streitigkeiten hatten in Lohnforderungen ihre Ursache. 

Die Zahl der Arbeit~;,treitigkciten in B e I g i e n ist 
im Jahre 1925 gegen 1924 um rd. 40 vH gesunken, 
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die <ler beteiligten Arbeiter jedoch nahezu glefohgeblie-
ben. Während in der Metallindustrie die Anzahl der 
Streikenden sich um fast das 6fache erhöhte, zeigte 
der Bergbau eine Besserung um 88,3 vH. 
Arbeitskiimpfe in Belgien im Jahre 1925. 

Zahl der 

Go,verUegrnppeu Streiks I hetrof-1 Streikenden/ gezwuu-
11 • .Aus- fenen oder ~C'? 
1-~~~r;;n Betriebe ge~u:rrten e1!~1\:n 

Textilindnstnt'" :?5 25 
1 

2 fi82 1 \)76 
Metallindm,trie 2j 333 6118\l 23(; 
Holz- u. l\lölJelimln,-,tde 1:1 f,7 

1 
~14 7 

Industrie d. Hteine n . .I!Jrdl:'u 8 11 150f> 30 
Bergbau ....... 7 7 5 698 HI.>. 
Keramische IndnstriP 7 40 i.147 lt/0 
Haute- u. Lederirnln:--trh• (i 31 620 
Gla~industric 4 4 250 70 
Nahrungsmittelgewc•rl)e 4 4 145 
ChemiRche lndn:-.tnl' 3 ,, 38V 
Bekleidungsgewf'rl,1· 3 i) 119 15 
Verkehrsgewerbe ;; ;; 560 
ßaugewerbP .. :J 2G8 77 
Papierindustrie 8 M4 
Bttcbgewerbe 25:l 5 '.25); 
Kunst- u. Pr..\zi...,iuu",U'IH.'itn1 1 200 

insge~amt 112 7~.~) 81988 1 ~ 7~H} 

Eine entgegengesetzte Entwicklung läßt die Streik-
bewegung in den N i ,e d e r 1 an d e n erkennen. Hier 
hat sich die, Zahl der Streiks ,md AuSßperrungen im 
Jahre 1925 um 7,5 vH auf 257, die der beteiligten Arbeit-
nehmer um 14 vH auf 30 900 und die der betroffenen 
Betriebe um 35,9 vH aiuf 1575 d,em Vorjahr gegenüber 
erhöht. Die Forderungen der Streikenden in vH der 
Gesamtzahl betrafen: 

19~3 1924 1925 
Lohnerhi>hnng . 18,ö 24,7 31,9 
ßeib4?haltung <les alten Lolmei,; 1~,~ 14,\J ö,ß 
Andere LohuforJeruugen 14-,2 H,6 16,ti 
Arbeih.daner . .......... ~l,8 ~,1 7,7 
Anerkennung der Organisation 1,8 l,•l 1,4 
'\"iederf•instPlluug Entlassener . 4,7 6,5 6,l 
Arbeitsonlnung 2„1 1,4 1,8 
Tarifvertrag 11,4 1t,7 11,6 
Sonstige:,. 17,4 14,7 16,0 

In Norwegen ist im Jahre 19·24 die Zahl der 
Arbeitskämpfe auf 61 (gegen 57 im Vorjahr), di,e der 
Streikenden auf 63117 (gegen 24 965 im Vorjahr) ge-
stiegen. Einen besonders großellJ Anteil an dieser 
Ziffer weisen die Metallindustrie mit 13 916 ,;ow\e di,e 
Papier-, Leder- uml Gummiindustrie mit 10 528 Strei-
kenden auf, Der Verlust an Arbeitstagen betrug für 
alle Gewerbegruppen 5152 386, davon entfielen 1 397 727 
auf die l\Letallintlustrie. Ende llfa1z 1926 fande11 infolge 
einer von den Arbeitgebern verlangten Lohnherab-
setzung in der Gruben. und Ei&enindustrie ausgedehnte 
Arbeitsstreitigkeiten statt. 

Eine ähnliche Entwicklung z,eigt auch Schweden, 
wo die Zahl der Arbeitsstr{litigkeiten von 206 im Jahre 
1923 auf 261 im Jahre 1924 (um 26,7 vH) stieg, die der 
beteiligten Arbeitnehmer jedoch um 76,7 vH auf 23 976, 
und die der verlorenen Arbeitstage um 82,6 vH auf 
1 204 500 ,sank. 142 Arbeitsstreitigkeit('!JJ ihatten Lohn-
forderungen als Ursache. 

In F in n 1 an d fanden 1924 31 Streiks (im Vorjahre 
50) statt. Von ihnen wurden 3051 (7588) Arbeiter be-
troffen; die Zahl tler verlorenen Arbeitstage betrug 
46 709 (261 473). 

In Let t I an (1 ist im Jahre 1924 die Zahl der 
Streikß mit 4ß gegenüber dem Vorjahre mit 97 um 
52,6 vH, die der Streiken<len mit 9599 (g;egen 13 583 im 
Jahre 1923) um 29,3 vH gesunken. Großen Anteil an 
dieser Besserung hat besonders die Holzirn1ustrie. 

Die Zahl der Streiks in der T s c h e c h o s 1 o w a k e i 
betrug im Jahre 1925 280; die nur für 241 Stre,iks fest-
gestellte Zahl der verlorenen Arbeitsta.ge 1076460. An 
dieser Ziffer sind besonders die Textilindustrie mit 

320 382 uml die Metallindustrie mit 184 530 verlorenen 
Arbeitstagen beteiligt. 

In ö s t er ,r e i c h haben im Jahre 1925 die Streiks 
und Aussperrungen um 26 vH gegen 1924 abgenommen. 
Streiks und Aussperrungen in Österreich 

im Jahre 19 2 ö. 
Zahl der 

GewerLegruppcn Streiks 1 . 1 in den I Streikenden! und ergriffe- ergrlttenen und veraäumten 
Aussper · Be;~:be I Be1rte\en Ausgesperr • Arbeitstage 
rungen Beschätt,gten ten 

Bergbau 8 9 2 907 2560 46075 
f,,teinindtt/-ttrie 35 50 3 633 3on 84458 
.l\Ietallverarl>eituug- 4:l 31± 7 973 6 209 186 360 
1\.J aschineuindustrie 34 53 rn320 10174 335 972 
Holzin<ln.~trie 3i 5'2 3104 2 038 25943 
Lederindm,triP . 10 17 814 801 6 91:l 
're:dilindustrie . 30 5-1 21 702 17 mo 263 362 
Bekleidungsindustrie 2:! 120 3500 32110 37 91:) 
PapierinU.ustrie 4 6 600 579 140ü 
Nalll'nngHmittelinfüi~trie 10 738 714\l 7 081 29 541 
Ga:,;t- und Schank~P,verbc \) \\ 410 335 1484 
Chemische Indm,trie 3 3 51G 516 1644 
Baugewerbe .. 43 231 4436 3930 30283 
l-traphisr-hes Ge·werbp 2 5 303 91 7fü 
Zentralanlagen fur Kraft-

lieferung, Beheizung und 
Beleuchtung. 4 4 4 

Handel und dessen Hilf,. 
gewerbe 9 17 581 558 3 784 

Verkehrswel:len. ., ;; 1890 18"9 4652 
Andere Betriebe. H 1i;J 2 633 l 724 17 700 
Betriebe mehrerer Ue-

werbegruppen . 1 3 987 3 215 73 971 

zni;;ammen 19251 1) 31411 8621 
" 192.1 ')·126 7 524 

78 4621 65 971 11152 256 
313 471 293 849 27701~ 

1 ) Außerdem 3 Demonstrationsstreiks und 2 Sympathiestreik~. 
'J 8 " 4 
Iru P o 1 e n scheint sich die 1924 begonnene günstige 

Entwicklung auch im Jahre 19.25 nach den Angaben für 
da,s 1. bis 3. Vierteljahr fortzusetzen. 

Streiks in Polen im 1.-3. Yicrteljahr 1925. 
Zahl der 

11,e- 1 1 ver-Gewerbegruppen Streiks troffe- Strei- loren~n 
nen Be-j kenden Arbe1ü,-
triebe tage 

Landwirt ... chaft :!.7 568 17 ,,381 2:1~0,34, 
Bergbau . . . . . ..... 31 J:J 11 7:iH 54 377 
Industrie clf'r Steine null. Enkn öü 9!1 7 728 10.1768 
Metallindni,,trie ........ 9 15 18 Uii 1 45430 
Masch. u. elektrotedm. ~\.pparate 64 1;,6 23 310 282 758 
Chemische Industrie• . 7 7 510 3 097 
'l'extilindnstrie 76 99 21 603 289 238 
Papierindustrie 10 10 1 803 18 980 
Haute- und Lellerifü.lulltrie. 6 10 505 202~ 
Holziurlul4triP 73 113 6 8B9 69274 
Nahrungr,,mittelge,,·erU(' 10 rn 771 1936 
Bekleidnngsgc,verbc 5 5 309 1 7:iH 
BaugewerUe . 29 135 6 :?35 72128 
Buchgt'werbP 1~ 27 307 3Jll7 
Handel u:-.w . . 1 1 3.5 363 
Kornmunalbetrit•bf' 2 il H76 1 767 
Post und Telegravhie lt) 4lj l 9!1J 
Unt{'rrh:htswei,en . 2 35 28! 
Pel"-onliche Dieu:-;te :, 12 84 985 
YP1'g11üg-uuge11. 1 l 50 325 
Kommunal- und Stu.ati,,heamte . 3 4 286 594-1. 

Irn,ger,amt 1.-3. Vicrtc1Jahr 1925 ·13-1 13;)4 1119 270 l 1 rno 937 
Dagegen 1--1. 1924 91fi l\!00 564 13416 ,j4! 85t 

1.-4. 1\J:?3 1263 74,jl 8.19 051 6 378 680 

In Rumänien zeigte die Zahl der Streiks im Jahre 
1924 eine Abnahme gegenüber dem Vorjahr. 74 777 
Arbeitnehmer in Betrieben mit insgesamt 103 564 Be-
schäftigten waren an den Streitigkeiten beteiligt. Von 
den im Jahre 1924 ,stattgefumlenen 385 Arbeitskämpfen 
entfielen 64 (16,6 vH) auf Altmtmänien, 284 (73,8 vH) 
auf Trans,sylvanien und das Banat, W (6,8 vH) auf die 
Bukowina und 11 (2,9 vH) auf Bessa.rabieru. Von allen 
Arbeitskämpfen waren 22 vH reine wirtschaftliche Streiks 
mit 11 453 Beteiligten, 77 vH sonstige Streitigkeiten mit 



268 

~3 028 beteiligten Arbeitern, 0,8 vH Aussperrungen mit 
296 Ausgesperrten. Die weitaus meisten Arbeitssti,eitig-
keiten betrafen die Industrie (352 oder 91,4 vH). Der 
Grund fast sämtlicher Kämpfe ist in Lohnforderungen 
zu suchen. In 73,2 vH aller Streitfälle wurden die For-
derungen der Arbeitnehmer bewilligt, in 18,2 vH mL-
gelehnt und 8,6 vH durch einen Verg1eich beigelPgt. 

Die Zahl der A1beitskämpfe in den Vereinigten· 
S t a a t e n v o n A m e r i k a zeigt im 1. Halbjahr 19'25 
mit 720 eine geringe Bess,erung gegenüber dem ent-
~prechentlen Zeitraum des Vorjahres mit 740 Arbeits-
streitigkeiten. In beiden Ifatbjahren weisen die l\Ionate 
April und Mai die höchste, der .Monat FeLrnar die 
niedrig,ste Zahl von Streiks auf. 

In Kanada hat (lie ZaJ:il der Streiks im Jahre 192! 
mit 73 (geg·rn 91 im Vorjahre) um 19,8 vH abgenommen, 
dagegen laßt die Zahl der verlorenen Arbeitstage mit 
1770825 (grgen 768 494 im Jahre 1923) eine Zunahme 
um 130,4 vH erkennen. Der Bergbau und die Stein-
llrüche si1Hl an dieser hohen Ziffer mit 87,8 vH beteiligt. 

fo l\I c xi k o hat sich die günstige Eutwicklung der 
Zahl der Arbeitskämpfe sowie der Lcfriligten Arbeit-
nehmer weiter fortg,esetzt. Im Jahre 1924 wmden 138 
Streiks mit 29 244 Streikenden (gegen 146 lJzw. 5J 39G 
im Vorjahr) gezählt. 

In Argen t in i e n läßt ,sich ebenfalls ein Sinken 
der Streikziffor im Jahre 1924 feststell<'n. An 71 Arbeits-
st1·eitigkeiten waren jeuoch 278 788 Streikende beteiligt 
(gegen 93 mit nur 19 190 im Jahre 1923). 

Eine ähnliche Erutwkklung zeigt Ur Hg u a y. Hier 
betrug im Jahre 1924 llie ZahJ der Strcik8 2.2, die uer 
Streikenden 858, gegen 114 bzw. 1117 im Jahre 1923. 

Auch Ja p an zeigt eine Ab1nhme der Arbeitskämpfe; 
im 1. Halbjahr 1925 fanden 107 StreikB mit 1ß 001 be-
teiligten Arbeitnehmern ~tatt, im YorjaJ1re da.gegen 
333 Streiks mit 5! 5:l6 Streike1ulcn. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
im Februar 1926. 

Im F e b r u a r hat di(I Zahl der fertiggestellten 
Gelläuue und Wohnungen in den 89 seit Janua;r 19~6 
monatlich berichtenden Gemeinden mit mehr als 50 000 
Einwohnern gegenü!;er uem Vormonat eine zum Teil 
erhebliche Abnahme erfahren. 

In tlen 43 nwnatlich berichtemlen G r o ß B t ä d t e n 
ist die Zahl der erstellten GeMmle von 1479 auf 1252 
also um 15 vH zurückgegangen. Wenig,er stark i,t 
der Rüekgang in der Zahl der im Berichtsmonat 
erstellten Wohngebäude uncl Wohnungen1). In den 
46 monatlich berichtenden Mit t c 1 s t ä d t e 111, den Ge-
meinden von 50 000 bis 100 000 Einwohnern, sind im 
Ftbruar 22 vH weniger Gebäude, m,d 2ß vH weniger 
Wohngebäude, als im Vormonat fertiggestellt worden; 
an \Vohnungen wurden fast ein Drittel weniger zur Ver-
Wgung gestellt. Wie im Vormonat war die Entwicklung 
fn den einzelnen Groß- und l\fittelstii<lten nicht einheit-
lich. Gegenüber uem Februar 192:5 ist bei den 39 Groß-
städten, die ,sich lJereits im Vorjahr an der monatlichen 
BerichtPreta.ttung lJeteiligt haben, im Febt'uar 1926 fast 
die doppelte Zahl v1,1l Wohnunger, erstellt worden, wäh-
rend bei den 42 seit 1925 monatlich berichtenden Mifü:1-
städten 10 vH Wohnungen weniger gebaut wurden. 

Die Zahl der für Gebäude erteilten B au e r 1 a u b -
n i s s e ist in d{•n, 42 monatlich berichtenden Gemein<len 
,mit mehr als 100 000 Einwohnern gegenüber dem Januar 

1) In Dortmund siu,l im Februar 1926 außer 18 an<leren ,Yohn-
gebänrlcn 128 zu einer im Jahre 1924 Lf'gonnenen Siedlung gehörige 
"'"olmhäuser mit 206 ,v-ohnungen fertigge1:,tellt worden. 

zurückgegangen, und zwar betrug der Rückgang an Ge-
bäuden überhaupt ,und an Wohngebäuden etwa 7 vH. 
Hingegen ist die Zahl der vorgesehenen Wohnungen, über 
die nur 35 Großstädte berichten, seit detn VormoTuat von 
1664 auf 2354 oder um 41 vH gestiegen. In den 45 über 
Bauerlaubnisse berichtenden Gemeinden von 50 000 bis 
100 000 Einwohnern hat sich die Zahl der zum Bau ge-
nehmigten Wohn- nnu anderen Gebäude nicht erheblich 
geäud,ert, <lie Zahl der vorgPsehenen Wohnunge11, hat in 
ge1ingcm Maße :wg0nommen. In den bereits im Vorjahr 
mona,tlich berichtenden Großstädten sind im Felbruar 1926 
11 vH mehr, in den Mittel,s,tädten 14 vH weniger Woh-
nungen haupolizeilich genehmigt worden als im gleichen 
Monat des Jahres 192:5. 

BautUtigkeit nntl Bau(·1·laulJ11isse 
im Februar 1926. 

1 Bautatigkeit Bauerlaubni..,-,e 

Ü ('>111 Pi111le 

1 

R{>inzngang .in für Ge-bän<le zum Bau 
UeuaudPu I Woh- üher-1 davon genehmigte 

libcr- 1 davon nungen hanpt wo,hn- Woh~u)ngen 
--------~l_h_a_u_p_t_W_oh_ng_e_b, ___ ~-~~g~eb_a __ ud_e-'----

I. 43 GtmeiuflPn von über 100 fl(){) Ehrwolmcrn. 
Artl'hen. 23 17 41 2-1 J 4 
Altona 7 3 10 u 8 S4 
~\ug,lntrg 11 7 u 3 1 
Barmen. 5 5 17 ·1 3 H 
Berlin 171.J 111 64:J 213 14~ 
Bochmn 38 :Jj m rn 6 
Braun:-.t·h,, t~ig 4 2 12 (f !> Jj 
BrPnwn. 72 67 114 er, 48 1 ) 110 
llrei,;lan. :.;3 ::?,) 61 7H 72 21!1 
l'asscl 5 j 9 23 10 lß 
Chemnitz. ~-t 6 40 21 15 :15 
( 

1 refelcl. :!8 21 ~2 10 2 10 
lJortmnn<l ') 146 2) 1Jt) 2) ~87 15 15 7!_) 
Drrstlen 3~ :is 8S 2G 26 12H 
IJui:".lburg. 52 23 81 62 41 41 
})h-..'s(>ltlorf. H ~H5 588 42 13 
Ell,erfe!,\ z;; 13 33 22 22 
J<jrfurt :; 24 5 4 lß 
~~,c.,:-.en 4[ aJ l 1~1 
lfL·l~m1kircl1en . [>7 50 124 i:; 4 
Halle a. ~-. 2:1 ilO 28 8 1 4 
Hamborn a. Hh .. " 1 2 21 16 18 
Hamburg. i7 10 12! ~lft 61 507 
Hanno,·t'l' 22 12 102 13 12 8\1 
Karlsrnhe G j 15 2! 13 ') 28 
Kiel 16 11 21 26 10 n1 
K<inig~·i"lJt:rg i. Pr. 26 20 116 18 13 110 
Letp.t.:ig. 34, 21 J2 69 33 234 
Lu<lwigshafen :1. Hh. 8 6 31 28 20 tin 
LulJeck. 11 4 G 11 (l 1;) 
l\fagtlehurg 32 23 33 24 17 67 
1\lainz. 4 4 H .; 
)Iannheim .... 35 16 61 56 40 
)llilheim a. B.nhr. 6 2 11 lJ 4 fl 
l\.Illnl'hen . 3,, 31 153 40 37 1\14 
l\Iiinc hrn-G-la dl>aeh .5 f) 13 9 2 5 
;\lün .... tcr i. "\\r. 62 59 106 17 9 17 
Nürnberg. 12 11 ~1 ;J3 12 
Oberhausen 4 1 7 8 G 32 
I>latten i. Y. 5 5 15 3 3 3 
Stettin 4 J 22 5 3 1! 
8tuttgart . 32 21 74 18 18 56 
,vieslJadeu 3 
Ztl',ammen Ff•Ur. 1252 9!9 3-160 '11204 ') 791 ') 

Jan .. 1!7U 1011 3607 'J1291 ') 852 ') 
1I. 4G Gemeiurfon von 50 000-100 000 Einwohnern'). 

Zusammen }'ebr. . . 1 336 1 25-1 1 613 1 242 1 145 j ') 533 
" Jan. . . . 'J 417 ') 327 ') 877 247 150 8 ) 505 

*) Unter ßcriiek..,ichtigung dpr dnrC'h Umbau fortfallenclen V{oh-
nungcn. - 1) Nur in ,vohngebäuden. - 1) Darunter 128 ,vohn-
gpbil.udc mit 206 ,volmungen einer Siedlung. - 1) Nur in Neu-
bauten. - ') Ohne Es~en. - l) Für die beri<'htenden 35 Gemeinden 
betrug die Zahl der zum Rau genehmigten ,vohnnngen: 2354 (hn 
Januar: 16G4). - ') Bautatigkeit ohne :1<""

1reiburg i. Br. und Hagen i. \V.; 
Hauerlaubni:-5se ohne }"'reibnrg, Hagen und Uostock. - ') Berichtigte 
Zahlen, - 8 ) Ohne Heideluerg. 
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